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Kreis Mitteldeutſchland

Neue amerikanische Inſtiattue

Hilfsaketion les amerikanischen Prästclenten für Deutsehlane

Amerika schlägt vor:
Aufnahme von Weizen und Baumwolle s A.

cerreh Beuftschland gegen [angfristige Krecige
Die amerikaniſche Regierung hat Deutſchland einen neuen Plan zur Hilfeleiſtung bei der Be

hebung ſeiner finanziellen Schwierigkeiten unterbreitet Wie Berliner Preſſeſtellen infolge einer IJndis
krekion zu melden in der Lage ſind, iſt durch Vermittlung des Bolſchafters Sackelt bei der deutſchen Re
gierung angefragt worden, ob das amerikaniſche Farmamt Deutſchland dadurch unterſtützen könne, daß es
einen Teil der in Amerika vorhandenen Weizen und Baumwollüberſchüſſe zu liberalen Bedingungen ver
kaufe. Die Verkäufe ſollen durch langfriſtige Kredite finanziert werden.

Die Anregung dazu, die von den Farmverbänden
ausgeht, iſt in mehreren Konferenzen des Präſidenten
Hoover mit Caſtle und Mills durchgeſprochen und
darauf nach Berlin weitergeleitet worden. Man glaubt
in Waſhington, daß die Annahme des Vorſchlages durch
Deutſchland weſentlich zur Beſſerung der deutſchen
Wirtſchaftslage beitragen und gleichzeitig eine kräftge
Erholung der Weizen- und Baumwollpreiſe im Ge
folge haben würde. Man hält es allerdings für un
währſcheinlich, daß Deutſchland geneigt ſei, größere
Mengen amerikaniſchen Weigens zu erwerden, meint
aber, daß die großzügigen Kreditbedingungen die
deutſche Induſtrie veranlaſſen könnten, in beträchtlichem
Umfange Baumwolle anzukaufen.

in wie hoh aße die Vereinigten Staaten an der Erhaltung der deutſchen Kauf
kraft intereſſiert ſind. Es iſt ja bekannt, wie ſchwer
die land wirtſchaftlichen Gebiete der Union unler dem

Rückgang der Preiſe ihrer Produkte leiden. Hieraus
erklärt ſich auch das amerikaniſche Angebot, deſſen An
regung von den Farmerverbänden ausgeht. Wenn in
der vorſtehenden Meldung geſagt wird daß man es
für unwahrſcheinlich halte, daß Deutſchland geneigt ſei,
rößere Mengen amerikaniſchen Weizens zu erwerben,

iſt das unbedingt richtig. Es iſt immer wieder ge
fordert worden, daß Deutſchland ſich in bezug auf die
Ernährung vom Auslande unabhängig machen muß.
Anders liegen natürlich die Dinge bezüglich der Ein
fuhr von Baumwolle, die wir tatſächlich benötigen
und auf deren Einfuhr aus dem Auslande wir an
gewieſen ſind.

Die Vorbesprechungen
n Bas e
Die für heute vorgeſehene Auguſttagung des Ver

waltungsrats der BJZ. hat mit den üblichen
internen Vorbeſprechungen zwiſchen den bereits am
Sitz der Bank eingetroffenen Gouverneuren und
Präſidenten der Zentralnotenbanken am Sonntag
nachmittag ihren Anfang genommen. Die wichtigſte
Frage, die in dieſen Beſprechungen behandelt wird, iſt
die Feſtlegung des Datums und des Ortes des Zu
ſammentrikts des am Freitag gebildeten Studien-
komitees aus zehn der bedeutendſten Bank-, Wirt
ſchafts und Finanzmänner der ganzen Welt. Vor
ausſichtlich werden die Anregungen der heutigen Be
ſprechungen über die Frage erſt in der morgigen
Verwaltüngsratsſitzung zum offiziellen Beſchluß er
hoben werden.

Wiggins über die Aufgabe des BJZ.
Komitees.

Bei ſeiner Abreiſe mit dem Dampfer „Jle de
France“ nach Baſel erklärte Wiggins, die Aufgabe
des BJZ.Komitees, wie er ſie verſtehe, ſei, den ſo
fortigen weiteren Kreditbedarf Deutſch
hands zu unterſuchen und die Möglichkeit einer
Umwandlung eines Teiles der kurzfriſtigen Kredite in
langfriſtige Kredite zu prüfen.

Vor er Sftzung der B2.
Die Kabinettsberatungen der Reichs

regierung werden in den nächſten Tagen wieder unter
Zuziehung von Führern des Wirtſchaftslebens fort
geſetzt werden. Der Schwerpunkt der finanzpoliti
ſchen Verhandlungen wird aber zunächſt in Baſel
liegen, wo morgen eine Beratung des Generalrats der
Jnkernationalen Zahlungsbank ſtattfindet. Reichsbank
präſident Dr. Luther nimmt an dieſer Sitzung nicht
teil, da wegen der banktechniſchen Fragen ſeine An
weſenheit in Berlin notwendig iſt. Als Vertreter des
Reichsbankdirektoriums iſt eheimrat Vocke nach
Baſel gereiſt.

Die BJZ. hat auf Vorſchlag der Londoner Konferenz ein Bankierkomitee en dem als deutſcher
Vertreter der Hamburger Bankier Melchior ange
hört und das durch eingehende Prüfung der wirtſchaft
lichen und finanziellen Lage der einzelnen deutſchen
Betriebe, die noch kurzfriſtige Auslandkredite haben,
die Bedingungen für eine Umwandlung dieſer Kredite
in langfriſtige Anleihen feſtſetzen ſoll.

Als Unterlagen für dieſe Beratungen werden auch
die in letzter Zeit vom Reichskabinett und von der
Reichsbank eingeleiteten Maßnahmen zur Herſtellung
eines nor malen Bankverkehrs in Deutſchland
gelten. Schon bei den letzten Beſprechungen in London

und vör allem bei den Verhandlungen mit den eng
liſchen Miniſtern in Berlin trat immer deutlicher zu
tage, daß die Vorausſetzung für einen Anſchluß Deutſch
lands an die internationale Kreditwirtſchaft die Her
ſtellung normaler Verhältniſſe in Deutſchland ſelbſt iſt.

Dieſem Schritt dienen die am Sonnabend vom
Kabinett erlaſſenen Verordnungen über die volle
Wiederaufnahme des Bankverkehrs am Mittwoch und
in Ergänzung dazu die neue Deviſenordnung.

J

Mit dieſen Verordnungen des Kabinetts werden
die Eingriffe in das Wirktſchaftsleben
zunächſt ab geſchloſſen ſein. Schon bei der letzten
gemeinſamen Beratung des Kabinetfs mit Wirtſchafts
ü Sie am Freikäg ſtaktfanden, wurde von den

lichkeiten ausgeſprochen daß t 35
Wiriſchaft
hilfegk tionen einleike und durch gemeinſame
Vereinbarungen und Bürgſchaften die weitere Enkwick-
lüng ſichern möge, da es guf die Dauer nicht angängig
iſt, daß der Staat allzu ſtark in das Wiriſchaftsleben
eingreift. t

Jnternativnale
Wirtſchaftsbeſprechungen im Haag.
Wie aus amtlichen Kreiſen verlautet, fanden in den

letzten Tagen auf Einladung der niederländiſchen Re
gierung Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Länder
ſtatt, die das Wirtſchaftsabkommen von
Oslo vom Dezember 1930 abgeſchloſſen haben
Dieſe Beſprechungen, die, um den Vertretern der drei
ſkandinaviſchen Länder entgegenzukommen, in Ham-
burg abgehalten wurden, betrafen hauptſächlich die
wirtſchaftlichen Fragen, die von dem vom Europa
ausſchuß des Völkerbundes eingeſetzten Ausſchuß für
die Hrganiſation des Handelsverkehrs in ſeiner Juli
Sitzung erörtert wurden, und die in der kommenden
Autguſt Sitzung erneut behandelt werden ſollen.

MöttelsentſcheNeneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: Illuſtrierke Beilage“, dem „Unkerhaltungsblakt“, „Die Heimat
„Saak und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, Rechts und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik Handwerk und Gewerbe Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“ „Wandern und Reiſen“?, „Auko und

Kraftrad „Fürs junge Volk“,

ochen, daß dieet nach Möglichkeit So

auslagen

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Reklameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag. Porto

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Rikterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Fernruf: Amt Merſeburg 3088.

extra. Rabatt nach Vereinbarung.
Anzeigenännahme 9 Uhr vormittags.

Schluß der

Zweigſtelle Leunga: Jnduſtriekor t.
Poſtſcheckkonto: Leipzig 299 30.

Sachlieferungen

un o nübereinſtimmung der Finanzſachver-
ſtändigen in London

London, 3. Aug. Auf der Vormitkkagsſitzung am
Sonnkag der Finanz ſachverſtändigen iſt eine
grundſähliche Abereinſtimm ung über die über
leitung des Joungplanes in den Hoover-
plan erzielt worden. Das Abkommen ſoll aber
noch den bekreffenden Regierungen vorgelegt werden.
Die Sachverſtändigen werden dann am 11. Auguſt zu
einer neuen Sitzung in London zuſammenkreken.
Der einzige ernſthaffe Einwand wurde von Süd
ſlawien erhoben, das darauf beſteht, daß die Reparg
tionszahlungen zur Balancierung ſeines Budgeks nötig
ſeien.

Bezüglich der Sachlieferungen ſchlägt dasr der Sachverſtändigen vor, daß die im Jahre

1931 bereits auf die B. eingezahlken Geld
beträge zur Verfügung der Gläubigerregierungen
bleiben, um Lieferungen bis zur Höhe der lak
ſächlich bei der Bank befindlichen Belräge zu fingn-
zieren. Ferner wird nichts unkernommen werden,
wodurch das Recht auf Sachlieferungen angcetaſtet
werden dürfte, aber mit dem Vorbehalt, daß dadurch
der Kredit und die Wirtſchaft Deutſchlands nicht ge
ſchädigt werden darf

Beamtenabbau in Polen
Warſchau, 3. Aug. Umfangreiche Kündi-

gungen von Staatsbeamten ſind von der
Regierung infolge eines wachſenden Budget
defizits vorgenommen worden. 3000 Angeſtellte
der Regierung in den verſchiedenen Miniſterien, 1000
Steuerbeamte und 900 Lehrer haben ihre Kündigung
zum 1. November 1931 erhalten.

„Geſtoppte Sachlieferungen.“
Berlin, 3. Aug. (Eig. Meld.) Nach einer Mel

dung aus Hamburg hat das Hamburger Schiffsbau
unternehmen H. C. Stülken Sohn einen Teil der
Belegſchaft, und zwar beinahe 200 Arbeiter, entlaſſen.
Als Grund für dieſe Maßnahme gilt die Zahlungsein
ſtellung der ſüdſlawiſchen Regierung an die Hamburger
Firma unter Berufung auf den Hooverplan für ein
auf Reparationskonto zu lieferndes Schulſchiff.

Vor der Reſse Brünings nach Rom

Bereits in dieſer Woche werden ſich Reichskanzler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr.Curtius nach Rom begeben, um mit Muſſolini und dem Außenminiſter Grandi in freundſchaftlichen
Geſprächen die ſchwebenden politiſchen Probleme zu erörtern

Voſksbegehren
in Anhalt erfolglos
Deſſau, 3. Aug. Die Friſt für die Einkragung

zum Volksbegehren zur Herbeiführung eines Volks
entſcheides mit dem Ziel der Auflöſung des anhaltiſchen
Landkages iſt am Sonntag abgelaufen. Nach dem vor
liegenden amtlichen vorläufigen Endergebnis haben ſich
rund 73 000 Perſonen in die Liſten eingezeichnet, in
welcher Fahl die vorausſichtlichen Ergebniſſe von fünf
noch ausſtehenden Gemeinden eingeſchloſſen ſind. Rund
77 000 Einkragungen hätten aber erfolgen müſſen, wenn
das Volksbegehren hätte erfolgreich ſein ſollen. Es
fehlen ſomit rund 4000 Einzeichnungen. Die Kom
n haben ſich an dem Voilksbegehren nicht be
eiligt.

Die Brüning- Reiſe nach Rom.
Rom, 3. Aug. (TA.) Wie hier verlauket, werden

Reichskanzler Brüning und Reichsaußenminiſter Cur
kius am kommenden Freikag und Sonnabend ihren an
gekündigten Beſuch bei der italieniſchen Regierung in
Rom abſtakten.

An zuſtändiger Stelle in Berlin wird beſtätigt, daß
die Reiſe des Reichskanzlers und des Reichsinnen
miniſters nach Rom für die zweite Hälfte der kommen
den Woche vorgeſehen iſt. Der Reichskanzler werde
am Mitikwoch oder Donnerstag von Berlin abreiſen.
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Aufhebung der Reſtriktions
Maßnahmen der Reichsbank.

Berlin, 3. Aug. (Eigene Meldung.) Die Er
höhung des Diskonfſatzes auf 15 Prozent hat der
Reichsbank Veranlaſſung gegeben, die Reſtriktionen
ihres Krediks gegenüber den Banken und Bankiers
aufzuheben. Wie wir erfahren, iſt den Zweiganſtalten
der Reichsbank ein entſprechendes Telegramm zuge
gangen, welches der Vorbereitung des normalen
Zahlungsverkehrs dienen ſoll. Eine der wichtigſten
Maßnahmen der Reichsbank iſt die Abrechnung von
Wechſeln innerhalb von 10 Tagen zu dem zur Zeit
beſtehenden hohen Diskonkſatz von 15 Prozenk. Die
Einreicher von Wechſeln müſſen ſich verpflichten, ihre
Wechſel innerhalb von 10 Tagen von der Reichsbank
wieder zurückzunehmen, und zwar ohne Rückſicht auf
die Laufzeit der Wechſel. Dieſe Maßnahme hat guf
der einen Seite den Vorkeil, daß die Einreicher von
Wechſeln nur für 10 Tage mit dem hohen Diskonk-
ſatz belaſtek werden, wodurch ſich ein erheblicher volks
wirkſchaftlicher Nutzen ergibt, da der Finsdruck auf die
Wirkſchaft zeitlich begrenzt iſt; auf der anderen Seile
wird dadurch eine Beſchleunigung des Nokenumlaufs
erreicht, wenn alle Wechſel bereits nach 10 Tagen
wieder eingelöſt werden.

Gründung
einer ſächſiſchen Wirtſchaftspartei.
Dresden, 3. Aug. (WTB) Der Landesausſchuß

Sachſen der Reichspartei des deutſchen Mittelſtandes
(Wirtſchaftspartei) hat am Sonntag einſtimmig be
ſchloſſen (der Wahlkreis Leipzig in erneuter Be
ſtätigung ſeines bereits erfolgten Austritts), mit ſeinen
Wahlkreiſen, ſeinen Ortsgruppen, ſämtlichen ſächſiſchen
Landtagsabgeordneten und den Reichstagsabgeordneten
Lucke und Biener aus der Partei auszutreten und bis
zur Vereinigung mit anderen deutſchen Wahlkreiſen
als Sächſiſche Wirtſchaftspartei die politiſche Arbeit
tatkräftig fortzuſetzen.

Hugenberg bei Hindenburg.
Der Führer der Deutſchnalionglen Volksparkei,

Hugenberg, wurde am Sonnabendnachmitkkag vom
Reichspräſidenken von Hindenburg zu einer Ausſprache
empfangen. Es iſt anzunehmen, daß es ſich hierbei um
die Erfüllung eines Wunſches handelt, den Hugenberg
geäußert hak. Uber das Thema der Ankerhalktung iſt
nichts bekannt.

Zu dem Beſuch Hugenbergs bei Hindenburg teilt
die „Deutſche Allgemeine Zeitüng“ folgendes mit: Jn
politiſchen Kreiſen wurde ſchon ſeit längerem die Ab
ſich Hugenbergs diskutiert, Verhändlungen mit Reichs
kanzler Dr. Brüning aufzunehmen. Eine Beſprechung
zwiſchen Dr. Brüning und Dr. Hugenberg hat bisher
nicht ſtattgefunden. Offenbar diente aber die von Dr.
Hugenberg nachgeſuüchte Audienz beim Reichspräſi
denten zur Vorbereitung dieſer Beſprechung. Sie ſoll
nach Auffaſſung gutunkterrichteter Kreiſe darauf ab
zielen, der Deutſchnationalen Partei nach dem preußi
ſchen Volksentſcheid eine Verringerung ihrer Dſtanz
zur gegenwärtigen Reichsregierung zu ermöglichen
Die Richtigkeit dieſer Verſion bleibt natürlich dahin
geſtellt.

rung

S
S Aocorrarg' ren



willig Beſchränkungen zu

niſten Handgrangken geworfen

Nr. 179.
Mitkkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 3. Auguſt 1931. Nr. 179.

Eſne sagemeſne Hevfsen-
regeln
Berlin, 3. Aug. (TU) Amtlich wird mitgeteilt:

In den Stillhalte- Verhandlungen über kurzfriſtige
Auslandverſchuldung, die zur Zeit zwiſchen ausländi
ſchen Gläubigern und deutſchen Schuldnern ſchweben,
iſt der beſtimmte Wunſch zutage getreten, daß keines
falls die außerhalb der Verhandlungsgruppe ſtehenden
ausländiſchen Gläubiger beſſer geſtellt ſein dürften, als
die Gruppen, die grundſätzlich bereit ſind, ſich frei

l t unterwerfen. Dieſe Erwägungen und die Notwendigkeit, eine ſparſame De
viſenwirtſchaft in Deutſchland durchzuführen, haben
angeſichts der bevorſtehenden Eröffnung der BVanken
dazu geführt, daß das Reich eine allgemeine Deviſen
regelüng getroffen hat. Jnnerhalb der Verordnung
ſind nicht nur die ſelbſtändigen Stillhalteabkommen ge
ſichert, ſondern es iſt ſelbſtverſtändlich die Bezahlung
der Zinſen und Tilgungsquoten zum Fälligkeitstage
keinen Beſchränkungen unterworfen,

Starker Deviſenzugang bei der Reichs
bank.

Berlin 3. Aug. (Eigene Meldung.) Bei der
Reichsbank macht ſich ein erfreulicher Zufluß von De
viſen bemerkbar So konnte in der abgelaufenen Woche
ein Deviſenzugang von ungefähr 100 Millionen ver
zeichnet werden.

Erſeſchterung fen Zahlung
Verkehrs hef der PoSst
Wie verlautet, hat ſich die Deutſche Reichspoſt unter

Zurückſtellung ihrer Bedenken dazu entſchlöſſen, das
am 20. Juli aufgehobene ſogenannte Ausweisverfahren
für Poſt und Reichsbankſchecks ſowie Poſt und Reichs
banküberweiſungen wieder zuzulaſſen, Bei dem Aus
weisverfahren handelt es ſich bekanntlich um eine Er
leichterung im Zahlungsverkehr, und zwar dergeſtalt,
daß Inhaber beſonderer Ausweiſe mittels Schecks Poſt
anweiſungen und Zahlkarten einliefern, Wertzeichen
baufen, Gebühren entrichten, Poſtaufträge zur Geld
einziehung und Nachnahmen einlöſen können, ohne daß
die Gutſchrift der in Zahlung gegebenen Schecks ab
gewartet wird. Die a wird, ſicheremVernehmen nach, das Ausweilsver fahren auch für
Privalbankſchecks wieder freigeben, ſobald die Verhält
niſſe es irgendwie geſtatten.

50- Mark Auszahlungen bei Sparkaſſen
Der Sparkaſſenverkehr für dieſe Woche wird in der

Weiſe geregelt, daß ein i nen von je 50
Reichsmark unker den Bedingungen der bisherigen Ver
ordnungen zur Auszahlung freigegeben wird. Im Laufe
der kommenden Woche werden die Vorbereitungen ge
kroffen, um für die eine weikergehende Auf
lockerung des Zahlungsverkehrs herbeizuführen.

Kurze Meldungen vom Tage
Dienstag Kanzlerrede im Rundfunk.

Berlin, 3. Aug. Reichskanzler Dr. Brüning
wird am Dienstag eine Rundfunkrede über alle
deutſchen Sender halken. Der genaue Zeilpunkt wird
noch bekannkgegeben.

Kommuniſtenunruhen in Serres (Griechenland).Kommuniſten griffen die Pea an, wobei ein Polizei
offizier gelötet und der Polizeichef verwundet wurde.
Gegen mehrere Faſernen würden von den Kommu

In der ganzen Stadt
herrſcht große Erregung. Viele Verhaftungen ſind vor
genommen worden. Die Polizei hat in ganz Maze
donien, beſonders in Saloniki, umfangreiche Siche
rungsmaßznahmen getkroffen,

Anlkikriegskundgebung der Berliner Sozialdemo
krakie. Die Sozialdemokratiſche Partei, GroßBerlin,
und die ſozialdemokratiſchen Jugend und Sportver
bände veranſtalteten geſtern nachmittag im Neuköllner
Stadion eine in allen Teilen ruhig verlaufene Anti
kriegskundgebung. Nach dem Einmarſch der Sportler
und Fahnendeputationen ſprachen Reichstagsabge
ordneter Aufhäuſer und der preußiſche Landtagsabge
ordnete Otto Meier, Berlin.

Neugruppierung im engliſchen Kohlenbergbau. Der
Ausſchuß für die Reorganiſation der Kohlenbergwerks
induſtrie wird laut „Daily Telegraph“ die Verſchmel
zung von ungefähr 20 einzelner Bergwerksunter
nehmungen zu 6 großen Gruppen vorſchlagen.
Hunderte von unrentablen Gruben ſollen geſchloſſen
werden, was die Entlaſſung von ungefähr 100 000
Bergleuten zur Folge haben wird.

Was sfe waren
Etwas von en ache Leuſen, die die Welt regieren

Im Mittelpunkt des Intereſſes der ganzen Welt
ſtehen augenblicklich zweifellos jene acht Männer, die
in London jene Siebenmächtekonfereng abhielten, auf
der über das Wohl Deutſchlands Und der ganzen Erde
beraten wurde. Dieſe acht Männer ſind Reichskanzler
Dr. Brüning, Reichsaäußenminiſter Dr. Curtius
(Geide Deutſchland), Miniſterpräſident Laval, Außen
miniſter Briand (beide Frankreich), Premierminiſter
Ramſay Macdonald, Außenminiſter Henderſon
(beide England), ſowie Schatzſekretär Mellon und
et des Auswärtigen, Stimſon (beide

S

Beginnen wir mit dem Reichskanzler Dr. Brüning,
der, aus einer alten katholiſchen Familie ſtammend,
eine Zeitlang Sekretär des verſtorbenen Katholiken
führers Dr. Sonnenſchein geweſen iſt, dann zur Be
wegung der chriſtlichen Gewerkſchaften überging, von
dort in den Reichstag kam, wo er zuerſt Führer der
Zentrumspartei und ſpäter überraſchend ſchnell Reichs
kanzler wurde. Dr. Brüning ſtammt aus Münſter in
Weſtfalen und iſt jetzt 46 Jahre alt, Dr, Julius Eur-
tius iſt etwas älter, nämlich 54 Jahre. Er ſtammt
aus Duisburg, wurde im Jahre 1905 Rechtsanwalt,
ſiedelte aber 1910 als Privatgelehrter nach Heidelberg
über und machte den Welkkrieg, ebenſo wie Dr.
Brüning, als Offizier an der Front mit. 1920 wurde
er zur Deutſchen Volkspartei in den Reichstag gewählt
und ein Jahr ſpäter als Anwakt zum Berliner Kam-
mergericht zugelaſſen, konnte 1926 zum erſten Male
als Miniſter vereidigt werden, um 10929 bereits
Außenminiſter zu werden. Beide deutſchen Staats
männer ſtammen aus gutſituierten bürgerlichen Fami
lien, was bei den anderen ſechs der „Großen Acht“
nicht immer der Fall iſt.

So iſt zum Beiſpiel der franzöſiſche Außenminiſter
Arxiſtide Briand der Sohn eines ganz kleinen Gäſt
wirkes aus dem Küſtenſtädtchen Saint Nazaire und
hat ſich ſelbſt, zuerſt als Redakteur, dann als Advokat,
ſeit 1902 auch als Abgeordneter, durch eigene Kraft
bis zu den höchſten Stellen emporgearbeitet. Briand,
der bereits 69 Jahre alt iſt, zog bereits 1906 als
Miniſter in ein Kabinett ein und hat ſeitdem ungefähr
zwei Dutzend Miniſterien verwaltet. Der jetzige fran
zöſiſche Miniſterpräſident Pierre La val, ein Mann
von 46 Jahren, iſt der Sohn eines Dorfmetzgers aus
der Auvergne und konnte nur mit Hilfe von Stipen
dien das Gymnaſium beſuchen; er mußte ſich ſpäter
als Werkſtudent durchs Leben ſchlagen, ehe es ihm
gelang, ſein furiſtiſches Examen zu machen und ſich
als Advokat niederzulaſſen.

Ausgeſprochene Selfmademan ſind die beiden eng
liſchen Führer. Der Miniſterpräſident Ramſay Mac
don ald iſt der Sohn eines Landarbeiters aus einem
kleinen ſchottiſchen Fiſcherdorfe und iſt jetzt 51 Jahre
alt. Bereits im Jahre 1900 wurde er Sekretär der
Arbeiterpartei, nachdem er ſelbſt als Fabrikarbeiter an
gefangen hatte, konnte aber erſt im Jahre 1924 zum
erſten Male Miniſter werden. Nach dem großen
Wahlſieg der Arbeiterpartei im Jahre 1929 trat er
erneut an die Spitze der Regierung. Der G6s jährige
Außenminiſter Arthur Henderſon war urſprüng-
lich Metallarbeiter und arbeitete ſich als Gewerkſchafts-
ſekretär in die Höhe, wurde im Jahre 1903 Mitglied
des Unterhauſes und ſpäter an Stelle Macdonalds
Führer der Arbeiterpartei.

Die beiden amerikaniſchen Vertreter machen eine
Ausnahme. Schatzſekretär Andrew Mellon, ein
Mann von einigen 70 Jahren, ſtammt aus einer der
reichſten amerikaniſchen Familien und gehört als der
Aluminiumkönig von USA. mit einem Vermögen von
ſchätzungsweiſe einer Milliarde Mark zu den reichſten
Leuten der Welt. Aus reiner Vaterlandsliebe hat er
ſeine Geſchäfte gegenüber den Intereſſen des Landes
zurückgeſtellt und das für ſeine Verhältniſſe ſchlecht
bezahlte Amt eines Schatzſekretärs angenommen. Sein
Kollege, der jetzige Staatsſekretär des Auswärtigen, der
54 Jahre alte Henry Lewis Stimſon, iſt eben
falls von Hauſe aus ein mehr als wohlhäbender
Mann und gehört einer vor hundert Jahren nach
DSA. ausgewanderten engliſchen Familie an. Er war
urſprünglich Rechtsanwalt, wurde bereits 1911 Kriegs
miniſter ſpäter Generalgouverneur der Philippinen und
verwaltet ſein jetziges Amt ſeit dem Jahre 1929. So
ſehen alſo die acht Leute aus, die zur Zeit das
Schickſal der Welt in den Händen halten und auf die
vertrauensvoll die geſamte Menſchheit blickt. M.

Schwere Kornmunifsten-
aus chreifungen hbere l

In fſa le
76 0 ehe nte verfefet
Die KPD. halte für Sonnabend zu einer Anki

kriegskund gebung aufgerufen. Gegen 19,15
Uhr hatten ſich auf dem Paradeplatz etwa 1000
Demonſtranten ſowie eine gre e Anzahl Zuſchauer
angeſammelf. Für die Demonſtranten wären polizei
licherſeits Sprechchöre ſowie das Ausbringen lauter
Rufe durch die Teilnehmer verboken worden. Der erſte
Redner verſtieß bereits gegen die polizeiliche Verord
nung Als der zweite Redner roh Verwarnung
weitere Rufe gusbringen ließ, erfolgte die Auflöſung
der Kundgebung. Die Menge, die bereits bei der Ver
warnung eine drohende Hallung eingenommen hatte
ſetzte den polizeilichen Anordnungen Widerſtand ent
gegen, ſo daß der Polizeſknüppel zur Anwendung ge
bracht werden mußke. Während dieſer Vorgänge halte
ſich ein Teil der Demonſtranken in Bewegung ge
ſetzt und war bereits bis zur Wilhelmſtraße, Ecke
Friedrichſtraße, gelangl. Hier wurde der Zug auf
gelöſt. Da die Beamken angegriffen und mit
Steinen beworfen wurden, mußte auch hier vom
Polizeiknüppel Gebrauch gemacht werden. Bei der
Auflöſung des Zuges iſt von einer Zivilperſon

Der Staat ſtützt die deutſchen Banken.

Zur Stützung der deutſchen Großbanken hat der Staat umfaſſende Maßregeln ergriffen. Neben
Garantieübernahmen für die Danatbank ſind auch e Kredite für die Dresdner Bank beſchloſſen
worden. Damit hat die Regierung weſentlich zur Beruhi r

Derx Staat ſtützt die Wirtſchaft; denn die Wirtſchaft iſt die Stütze des Stagtes.
higung der deutſchen Wirtſchaftskriſe beigetragen.

Bunte Geſchichten um Caruſo

Von R. Bulwer.
Noch immer z der Heldentenor e h

hunderts unvergeſſen. Die innere Größe ſeiner
Kunſt begleiteten rieſige Gagen, Liebesaffären,
Skandalprozeſſe, Bombenreklame und Welkruhm.
Jahrzehntelang wurde von keinem Künſtler ſo viel
geſprochen wie von ihm.

Wie er wurde.
Caruſos Vater ſchlug ſich, als kleiner Beamter

durchs Leben, und Enrico, der am 25. Februar 1878
in Neapel zur Welt gekommen war, ſollte einen prak
tiſchen Beruf ergreifen. Anfangs gedachte er dem
päterlichen Rat zu folgen, das Thegterblut jedoch
zeigte ſich ſtärker und zwang zur Bühne. Längſt
atte ja ſeine Stimme die Bewunderung befreundeter
Luſtker erregt. So begab ſich der kaum 20fjährige

zu dem Geſängsmeiſter Vergini. Nach beendeten
Studien trat Caruſo zum erſten Male auf einer
kleinen neapolitaniſchen Bühne auf und erhielt für
jede Vorſtellung ganze 10 Lire.

Caruſos Rieſengagen.
Seine kraftvolle und dennoch wunderbar. wohl

laute Stimme ließ bald eine Welt aufhorchen. Als
Caruſo 1904 zum erſten Male in Berlin im Theater
des Weſtens auftrat, erhielt er 4000 Mark für jeden
Abend. Raſch aber ſteigerten ſich die Sätze. Schon
1907 ſchloß er einen Vertrag, der ihm für 4 Jahre
3 Millionen Mark Einkommen und für jeden
Abend 10000 Mark zuſicherte. Später hat er dieſen
Normalpreis noch bedeutend überſchritten. Wenn
Caruſo z. B. in Geſellſchaften ſang, erhielt er 20 000
und ſogar 80 000 Mark für eine Viertelſtunde Seine
Verträge mit der amerikaniſchen Grammophongeſell
ſchaft, die allein das Recht auf Vertreibung von
Caruſo Platten beſaß, ſicherten ihm ein jährliches
Nebeneinkommen von etwa 24 Million.

Die Reſidenz des Sänger-Millionärs,
Einen weſentlichen Teil ſeiner Einkünfte hat

Caruſo zur Ausſchmückung ſeines Schloſſes Bellos-
uardo zwiſchen Florenz und Empoli verwendet. Dererliche Barockpalaſt ſtellte gemeinſam mit dem be

nachbarten Schloß Belvedere eine geradezu fürſtliche
Herrſchaft dar, zu der 36 Güter gehörten.

Mit Kunſtſchätzen und Koſtbarkeiten mannig

fachſter war das Schloß gefüllt. Herrlichſte
Möbel bargen ſeine Räume. Die Gemäldegalerie
füllte eine lange Reihe von Sälen. Jn dem reich
mit Marmor. und Gold ausgeſtatteten Prunkſaal
waren um eine Rieſenbüſte des Sängers 3000 Lor
beerkränze aufgehängt. Jhre Schleifen vereinten die
klangbarſten Namen.

Hier veſidierte Caruſo in ſeinen Ferienzeiten wie
ein Fürſt mit großem Hofſtaat, und widmete die
Skunden, die nicht mit Geſangsübungen ausgefüllt
waren, der Land wirtſchaft. Jhr gehörte ſein ganzes
Herz, und er verſtand es, aus dem rieſigen Beſitz
eine Muſterwirtſchaft zu machen, die ihm beträcht
liche Erträge brachte

Caruſo und das Lampenfieber.

„Ach, dieſes furchtbare Lampenfieber“, bekannte
er einmal, „macht mein Daſein zur Hölle und läßt
mich bisweilen an den Abſchied von der Bühne
denken. Als ich zuerſt auftrat, da hatte ich noch
Selbſtvertrauen, ſang ſorglos wie der Vogel auf dem
Zweige ohne Angſt, ohne Aufregung. Aber
heute Jn dem Maße, wie mein Ruf gewachſen iſt,
meine Stimme verherrlicht wurde, in dem Maße ſind
auch die Anſprüche der Hörer gewachſen. Nur noch
das Höchſte darf ich bieten. Jch ſtöhne unter dem
immerwährenden Druck meines Ruhmes. Steigen
kann er nicht mehr, wohl aber erſchüttert werden.
Können Sie ſich vorſtellen. mit welchen Gefühlen
ich hinter dem Vorhang ſtehe, wenn die Muſik ein
ſeht? Meine Stinme iſt ſag güch nicht unvexwüſt
lich. Klimag, Temperatur, Anſtrengung all das
bleibt nicht ohne Einfluß. Davon ahnt das Publi-
lum nichts.“

Halluzinationen waren die Urſache,

Caxruſos Gattin Doxotheg erzählt in ihren Er
nnerungen von dem Lampenfieber des Sängers,
Die eigentliche Urſache aber ſcheint ſie nicht gewußt
zu haben. Luigi de Cortelli indeſſen geſtand einmal,
das Lampenfieber des Künſtlers ſei durchaus nicht
angeboren geweſen, er habe keinen „kaltblütigeren“
Sänger gekännt als Cariſo, Eines Tages allerdings
ſei eine ſtarke ſeeliſche Erſchütterung über ihn ge
kommen. Martha, eine bildſchöne Berlinerin, habe
ſich nachts aus dem vierten Stock geſtürzt, als der
Künſtler ſich von ihr wandte. Wenig ſpäter entging
ihr mitten in einer Aufführung ein leiſes Zittern

Art

in ſeiner Stimme nicht. Und plötzlich ſah ſie, wie

ſeine Augen angſtvoll nach
ſtarrten. Dennoch, Caruſo hielt durch. Die Ur-
ſache? Er hatte, wie er ihr dann geſtand, mitten
im Spiel eine Halluzination: Martha war ihm mit
einem Geſichtsausdruck erſchienen, daß er ſich faſt
dem Wahnſinn nahe fühlte. Nichts anderes als die
Angſt vor einer Wiederkehr dieſer Erſcheinung war
Caruſos Lampenfieber.

Die Totenmaske,
Ein vertrauter Freund Caxuſos, der Bildhauer

Cifariello, hat dem r die Toten maske ab
genommen. Ubrigens wurde während dieſer Arbeit
eine Filmaufnahme gefertigt. Als Caruſo Jahre zu
vor mit ſeiner Frau von Amerika nach Neapel kam,
war es Cifariello, der in einem ganz mit Blumen
bedeckten Boot Caxuſos Schiff entgegenfuhr und das
neuvermählte Paar in den Hafen von Neapel ge
leitete. Wiederum in Neapel, nach dem Tode des
Sängers, in einem Hotel, erwies er dem Freunde
dann dieſen letzten Dienſt.

Caruſos Leiche wurde nach der Einbalſamierung
in Neapel öffentlich aufgebahrt, Tauſende pilgerten
zu ihr, um den berühmten Landsmann noch einmal
zu ſehen. Der Kehlkopf des göttlichen Sängers wird
im italieniſchen Nationalmuſeum aufbewahrt.

Franz Joſeph Land
Zu Eckeners Forſchungsflug.

„Wohin gehört eigentlich dieſes Franz-Joſeph-Land,
das jetzt in aller Munde iſt?“ muß geſtehen daß
ich einen Augenblick ſtutzte. Jch erinnerte mich, daß
Spitzbergen 1920 Norwegen zugeſprochen wurde, daß
ſich in Begleitung Eckeners außer deutſchen Gelehrten
Wiſſenſchaftler aus Amerika, Schweden und Rußland
befinden. Aber keinem dieſer Länder gehört Franz-
Joſeph Land. Das Land iſt herrenlos ein Niemands
and. Jm Jahre 1873 wurde es durch eine öſterreichiſche
Polarexpedition entdeckt, deren Führer die Inſeln nach
dem Kaiſer Franz Joſeph benannten. Die Entdeckung
geſchah verhältnismäßig ſpät; Spitzbergen wurde ſchon
1596 und Nowaja Semlja ſogar ſchon 1556 von See
fahrern erreicht. Die 60 JInſeln, die zuſammen über
20 000 Quadratkilometer ausmachen, alſo ſo groß ſind
wie Weſtfalen, ſcheinen aber auch keine beſonders
günſtige Gaſtſtätte zu ſein. FranzJoſephLand liegt ja

Ahn liche itemit, der Erſchießung des Hauptwemeiſters Kuh feld t am 30. Juni d. J. nahe

ſei, zeigte auch d

einem Bühnenwinkel

ein Schuß abgegeben worden. Die Gegend um
den Paradeplatz und den Univerſitätsring mußte
wiederholt von Anſammlungen geräumt werden. Die
Polizeibeamtken wurden bei ihrem Einſchreiken wieder
holt tätlich angegriffen. Gegen 9 Uhr abends wurden
vier der mutmaßlichen Täler feſtgenommen. In der
Salzſtraße wurden Polizeibeamte aus den Fenſtern
mit Stelnen beworfen. Da der Aufforderung zum
ſchließen der Fenſter nicht nachgekommen wurde,
wurden einige Schreckſchüſſe abgegeben. Gegen 23 Uhr
wurden in der Hackeborn Straße auf Polizeibeamke
mehrere Schüſſe abgegeben. Die Täter flüchteken und
konnken nicht ergriffen werden. Ein Polizeibeamtker iſt
durch einen Meſſerſtich in den Rücken, 15 weikere Be
amke zur Sſeinwürfe und Schläge leicht verletzt
worden. In ſieben Fällen mußten die Polizeibeamken
zur Abwehr von Angriffen von ihrer Schußwaffe Ge
brauch machen. Es ſind 15 Feſtnahmen erfolgt. Gegen
24 Uhr war die Ruhe wiederhergeſtellt.

Unruhen n Berlin
Wie ſchon mitgeteilt wurde, kam es in der Frank

furter Allee, Ecke Mainzer Straße, zu einer größeren
Schießerei zwiſchen Kommuniſten und der Pohe
Dabei wurde der Polizeihauptwachtmeiſter Viebig
durch einen Rückenſchuß ſo ſchwer verletzt, daß
er in hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus ein
eliefert werden mußte. Um 16.30 Uhr verſuchten
Kommuniſten in der Mainzer Straße neuerdings,
einen Demonſtrationszu
Polizei ſofort aufgelöſt wurde. Auch in anderen
Stadtteilen, hauptſächlich in Moabit und im Hſten,
mußte die Polizei mit dem Gummiknüppel eingreifen,
um ſich bildende Demonſtrationszüge zu zerſtreuen
Gegen 17 Uhr wurden von unbekannten Tätern im
Poltzeipräſtdium zwei Doppelfenſter eingeworfen.

Der Berliner Polizeipräſident
nimmt zu den e Ken Zuſammenſtößen zwi
r Anhängern der Kommuniſtiſchen Partei und der

olizei in der Frankfurter Allee in Berlin in einem
Kommuniqué Stellung. Demzufolge haben die
geſtrigen Vorgänge, bei denen der Hauptwachtmeiſter
Viebig ſchwer verletzt wurde, bedeutſame

Beſonders bemerkenswert iſt die in dem Kom
muniquée enthaltene Behaupkung, die Demonſtranten
ſeien „vorheriger Anweiſung gemäß nicht in der
üblichen „Kommuniſtentracht“, ſondern in beſſerer
bürgerlicher Kleidung erſchienen. Um beſſer zielen zu
können, e die Täler in „Knie e gegangen,
und hätten Viebig wie ſeinerzeit Kuhfeldt abge

ſchaſſe n. zDaß der e planmäßig vorbereitet geweſen
e Störung der Telephonbeitung in der Gaſtwirtſchaft, von der aus die

Poliziſten Verſtärkung herbeirufen wollten.
Zwei Tole in Wittſtock (Doſſe).

In Wittſtock a. d. Doſſe kam es am Sonntag
nachmittag zu einem blutigen Straßenkampf zwiſchen
Kommuniſten und Nationalſozialiſten.
Dabei wurden zwei Perſonen, ein Nationalſozialiſt und
ein Unbeteiligter, durch Kopf und Bruſtſchüſſe ge
tötet, drei Perſonen erlitten Verletzungen er
Polizei von Wittſtock gelang es, nur einen Beteiligten
an der Straßenſchlacht feſtzunehmen.

unter allen nordiſchen. Inſeln am weiteſten im Norden
und bleibt vom Golfſtrom unberührt. Die Schneegrenze
ſchwankt zwiſchen 100 und 300 Meter, beträgt doch die
durchſchnittliche Temperatur des Winters 30 Grad
Kälte, um ſich im Sommer kaum über den Gefvrierpunkt
zu erheben. Die Zahl der Pflanzenarten, die in unſeren
Breiten noch in die Tauſende geht, beträgt hier nur
noch vierzehn. Kaum irgendwo findet ſich eine Raſen
decke, die größer iſt als ein Quadratmeter; weithin er
blickt das Auge nur Gletſcher Gletſcher, die bis an
das Meer reichen. An Tieren leben hier nur der Eis
bär, Seevögel, Füchſe und Polarhaſen. Jetzt herrſcht
dort ſtändiger Tag bis in die Mitte des Oktober hinein;
dann wird ſich die Polarnacht herniederſenken, die bis
in die Mitte des Februar währt.

G Der Hochwark. Herausgegeben von Karl
Auguſt Walther, Eiſenäch. Preis vierteljährlich 3,60 RM. Der Burghauptmann der Wart-
burg, Dr. Hans pon der Gabelentz, veröffent-
licht im letzten Heft einen Beitrag „Wartburg-
dämmerung“. Aus dem Nachlaß Friedrich
Lienhards wird ein Wartburgbild wiedergegeben.
Verſchiedene Aufſätze ſind der FarbeTonForſchung ge
widmet. Prof. Anſchütz ſchreibt über „Kunſtbetrachtung
im Lichte der Farbe-TonForſchung“, Fritz Böhme über
die „Synthetiſche Bühne“, Rolf Grundner über „Licht
und Klang in der Alltagsſprache“. Jntereſſant iſt ein
Aufſatz von Curt Hotzel „Die Auferſtehung des Mimus“

Neben dieſen allgemein bildenden Beiträgen widmet
der „Hochwart“ den politiſchen Problemen der Gegen
wart breiten Raum. Dr. Oskar Auſt weiſt in einem
Aufſatz nach, daß Deutſchlands Rettung aus eigener
Kraft durchaus möglich iſt. Die Problematik des
Parteiweſens beleuchtet Prof. Dr. Robert Saitſchick in
einem Aufſatz „Parteien und Parteiſucht“. Politiſche
Tagesfragen behandelt die Rubrik „Die freie Meinung“.
Prof. Dr. Wolff, Halle, äußert ſich zum SchenkerVer
trag der Reichsbahn. Es ſchließt ſich dann noch eine
Debatte um den Nationalſozialismus an. In der
Rubrik „Dichtung der Zeit“ ſind dichteriſche Beiträge
von Arthur Fiſcher Colbrie, Joſef Magnus Wehner
und Heinz Steguweit. Vörries, Freiherr von Münch
hauſen, ſetzt ſeine friſch fröhliche Bücherkritik unter
der regelmäßigen UÜberſchrift „Das lebendige Buch“ fort.
Jn „Welt und Bühne“ findet man einen Spiegel de
künſtleriſch kulturellen Lebens. Die „Warte“ bringt
kritiſche Gloſſen zux Gegenwart.

zu bilden, der jedoch von der
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war den ſchmeichelnden Klängen angezogen, dieas Schiützenfest eurg An gegen Brauer ſpielte hier auf, ruhige wiegende Weiſen, ganz
Das Merſeburger Schützenfeſt iſt Tradition, iſt ſo ſ ſicht habe, ein Feſt zu feiern um des Feſtes willen, der Stimmung des Sonntagnachmittag

3. Auguſt.

Haltet die Natur ſauber.
Es war kein ſchlechter Einfall, als vor 10 Jahren

ein Verſchönerungsverein ein Preisausſchreiben er
ließ, in dem der beſte Vers preisgekrönt wurde, der
den Leuten kurz und treffend einprägte, daß ſie ihre
Stullenpapiere, ihre Eierſchalen, ihre Sardinen-
büchſen und ſonſtigen Zubehöbre der Mahlzeit nicht
in Walde liegenlaſſen ſollten. Einige von dieſen
Hreisgekrönten Verſen wollen wir hier zu Nutz und
h des Waldes, zu Nutz und Frommen auch
einer Beſucher die ſich in ihm wohlfühlen, und nicht
das Gefühl haben möchten, in anderer Leute Papier
korb zu ſihen, anführen

Der Wald erhofft, daß ſeine Gäſte
entfernen ihre Mahlzeitreſte:
Eierſchalen, alte Scherben,
das Papier von Brok und Stullen,
nehmt es mit euch, weil im Walde
andre Blumen wachſen ſollen.

Wenn du e Anemonen,
unter Waldes grünen Kronen
Durſt und Hunger konnteſt ſtillen,
laß nicht liegen du die Hüllen.

erſten Preis bekam der folgende Vers:
Heringspelle, Eierſchalen,
Korken, Scherben, Brotpapier,
ſchmücken nicht die Waldeshallen,
nimm ſie, wenn du gehſt, mit dir!

Obwohl 10 Jahre nach dieſer Prämiiexrung ver
ſtrichen ſind, ſind die Verhältniſſe nicht beſſer ge
worden. Das liegt wohl zum Teil an der Un
beholfenheit der Leute. Sie haben keine Luſt, die
Eſſensreſte mit ſich umherzuſchleppen, ſind vielmehr
froh, aller Laſten ledig zu ſein. Hier gibt es aber
einen einfachen Ausweg, den jeder befolgen könnte
Er braucht nur ein kleine Vertiefung in die Erde
zu machen und alle Eſſensreſte mitſamt dem Papier
hineinzüſtecken und dann mit etwas Erde und Laub
zu bedecken. Dann bleibt das ſchöne Geſicht des
Waldes bewahrt und niemand iſt ein Schaden ge
ſchehen.

Perſonalien.
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Diens

tag der Faktor Bernhard Löther mit ſeiner
Gattin Pauline geb. Lorber. Der Jubilar, der in

Den

unſerer Firma bereits gelernt hat, trat 1908 wieder

davontrug Die Fahrradla

„üben. Die Abſtimmungszeit iſt am kommenden
tag von 8 bis 17 Uhr.

holt beobachtet worden,

S

in den Betrieb ein, dem mit der Unterbrechung der
Kriegsjahre ununterbrochen bis heute angehört hat.
Wir grakulieren!

c

Baum umgefahren.
Ein Bierfahker einer hieſigen Brauerei lud am

Sonnabend am Schrebergarten in der Naumburger
Straße Bier ab. Beim Anfahren brach der Wagen

Amgefahren.
Ein Radfahrer wurde, von Merſeburg kommend,

unſicher, als er vor ſich eine Frau mit einem Kinder
wagen, der aber leer war, und ein Mädchen ſah. Das
Mädchen fuhr er um, ohne daß es ernſte Verletzungen

pe ging dabei in Trümmer.

eine jungen Baum ab.

e e
Zum Volksentſcheid „Landtags

auflöſung“
veröffentlicht der Magiſtrat heute die Ausführungs
beſtimmungen. Danach iſt die Stadt wieder in neun
Bezirke eingeteilt, deren jeder ein beſonderes Ab
ſtimmungslokal beſitzt. Inhaber von Stimmſcheinen
können ihr Stimmrecht in einem beliebigen Lokal aus

SonnDie Stimmzettel ſind amtlich
hergeſtellt und werden im Abſtimmungsraum dem
Stimmberechtigten ausgehändigt.

Gegen den Krieg
demonſtrierten am Sonnabend, der Wiederkehr des
Tages, da vor 17 Jahren der Weltkrieg entbrannte,
die hieſigen Kommuniſten. Auf dem Marktplatz fand
gegen 19 Uhr eive Kundgebung ſtatt, in der Reden
gegen den Faſchismus und Kriegsgefahr gehalten
wurden. Ein langer Zug, in dem auch zahlreiche
Frauen und Kinder vertreten waren bewegte ſich dann
unter Schalmeienmuſik und Mitführung vieler roter
Spruchbänder durch die Straßen Zu Zuſammen
ſtößen iſt es unſeres Wiſſens nirgends gekommen.

Zahlt Steuern!
Bei der Stadthauptkaſſe iſt in letzter Zeit wieder

t daß die Steuerzahlungen nurſehr ſtockend eingehen. Da die Zahlungen reſtlos durch
Begleichung von Lieferantenrechnungen, Gehältern,
Löhnungen und Unterſtützungen wieder der heimiſchen
Wirtſchaft zufließen, haben alle Bevölkerüngskreiſe
regſtes Intereſſe an dem pünktlichen Zahlungseingang.
Es muß auf jeden Fall vermieden werden, daß die
relativ geringe Menge der umlaufenden Zahlungs
mittel durch ganz unſinniges Zurückhalten von Geld
noch geringer wird. Nur ein reger Umlauf von Geld
mitteln kann eine Beſſerung bringen.

Da für Steuerzahlungen auch in den Tagen der
Auszahlungsbeſchränkungen bei den Banken in jeder
Höhe über Guthaben verfügt werden kann, iſt es auch
nicht unmöglich, die Steuern zu bezahlen. Durch un
pünktliche Steuerzahlungen erhöht ſich der Steuer
ſchuldner ſelbſt ſeine Steuerlaſt. Die von der Reichs
regierung verordneten hohen Verzugszuſchläge müſſen
von der Stadthauptkaſſe in jedem Falle erhoben wer
den, ohne daß es einer beſonderen Mahnung bedarf.
Vom I. Auguſt 1931 ab beträgt der Verzugszuſchlag
5 Prozent je halben Monat. Der Reichsfinanzminiſter
hat am 3. Juni 1931 entſchieden, daß Verzugszuſchläge
für verſpätet eingegangene Vorauszahlungen (z. B.
bei der Gewerbeſteuer) ſelbſt dann zu erheben ſind,
wenn der endgültige Steuerbetrag niedriger als die
Vorauszahlung iſt. Gegen ſäumige Steuerſchuldner
müß mit allen Mitteln (Zwangsbeitreibung, Verzugs
zuſchläge) vorgegangen werden, denn es geht nicht an,

ſie zuungunſten der pünktlichen Steuergahler zu be

vorzugen. W
Vorauszahlung auf die Aufbringungs

umlage 1931.
Das Reichsfinanzminiſterium teilt mit: Am

15. Auguſt 1931 wird die erſte Rate der Auf
bringungsumlage für das Rechnungsjahr 1981 fällig.
Da bis dahin die Einheitswerte nach dem Stande
pom I. Januar 19831 noch nicht feſtgeſtellt ſind, iſt
bis zum 15. Auguſt 1981 eine Vorauszahlung in

Volksfeſt geworden daß man es nicht miſſen mag, auch
wenn die Zeiten ſchwer ſind, die Zukunft trübe vor uns
liegt. Deswegen verzweifelnd den Kopf hängenzulaſſen,
wäre nicht Schützenart, und ſo wurde denn be chloſſen,
auch in dieſem Jahre trotz aller Wenn und Aber das
Schützenfeſt im Kreiſe der Angehörigen und Gäſte zu
begehen. Mit einem

Zapfenſtreich
am Sonnabend wurde das Feſt eingeleitet.
hof traten die Angehörigen der Privilegierten Bürger
Scheiben Schützengilde an und unter Vorantritt der
Muſik und des Spielmannszuges bewegte ſich beim

Scheine flackernder Fackeln der Zug durch die Straßen
zum Schützenhaus hinaus. Kinder mit bunten Papier
laternen zögen fröhlich mit und an verſchiedenen Stellen
der Stadt wurde der
grüßt, das

Am Bürger

Freunde der Gilde angezuündet hatten.

Der Haupttag des Feſtes
iſt immer der Sonntag. Strahlender Sonnenſchein
lachte vom Himmel und den ganzen Tag über ließ
Petrus helles Schützenwetter ten Er ſcheint
Ehrenmitglied der Gilde zu ſein. An „Park-Café“ ver
ſammelten ſich die Schützenbrüder, alle mit den
Medaillen und Ketten geſchmückt, die ihnen bisher ver
liehen worden ſind. In zwei Gliedern wurde an
getreten, der Schützenmajor prüfte die Richtung. Das
KLommando ertönte, und unter den Klängen des
Präſentiermarſches wurden die Fahnen herbeigetragen
und in die Frönt eingereiht. Wieder ein Kommando,
und nun ſetzte ſich der Zug in Bewegung die Gott
hardſtraße hinunter. Uberall gingen die Fenſter auf,
regnete es Blumen für die Schüßen, in der Kleinen
Ritterſtraße, in der Damm, Karl und Seffnerſtraße,
überall, wo der Zug entlang kam. In der Unter
altenburg ſteht die „Burg“ des Kronprinzen Hauer,
por der zuerſt haltgemächt wurde. Der Kronprinz
ſchritt die Front ſeiner Getreuen ab und dann gings
weiter zum Schützenkönig Kirmſe, der heute bei
ſeinem Sohn in der Bismarckſtraße „reſidierte“. Auch
er wurde im feſtlichen Zuge abgeholt, und nun mar
ſchierte man am Götthardtor und Nulandtplatz vorbei
zum „Schützenhaus“.

In dem ſchattigen Garten hatten ſich ſchon An
gehörige und Gäſte in Mengen eingefunden. Der an
kommende Schützenkönig ſchwenkte wieder zur Front ein,

und nun begrüßte Major Mehnert mit herzlichen
Wörten die Gäſte, die gekommen waren, das Feſt mit
feiern zu helfen. Er betonte, daß man nicht die Ab-

Geſtern vormittag fand die alljährliche Gau
tagung der Aquarianer und Terrarianer des
Saalegaues Bezirk A ſtatt, zu der viele Freunde und

Delegierte aus den umliegenden Städten, wie Naum
burg, Weißenfels, Zeitz, Sangerhauſen uſw. erſchienen
waren. Vermißt wurden die Aquarianer aus Halle
und Cöthen, auf deren Kommen beſonderer Wert
gelegt worden war.

Nach der Begrüßung beſichtigten die Gäſte die
Aquarien- und
in der Turnhalle in der Brauhausſtraße und zollten den
Merſeburger Aquarienfreunden reichliche Anerkennung.
Die Verlängerung der Ausſtellung iſt leider nicht ge
nehmigt worden. Es haben ungefähr 2000 Beſucher
dieſe Ausſtellung beſucht Danach wurden die Freiean lage wer
gartenver
Augenſchein genommen. Die Mühe und Arbeit, die zu
dem Bau der Anlage erforderlich waren, fanden
großen Beifall. Um 2 Uhr folgte dann im Reſtaurant
„Alke Poſt eine Verſammlung. Der Vorſitzende des
Merſeburger Aquariumvereins, Schwalbe eröffnete
mit kurzen Begrüßungsworten den Gautag. Der
Nordhäuſer Aquariumverein hat ſich dem Saalegau I
angeſchloſſen Die Vorſtandswahl ging ohne Schwierig
keilen vonſtatten. Der Vorſitzende des Merſeburger
Aquariumvereins, Schwalbe, wurde nach einem
anderen Vorſchlag gewählt. Mit dem Kaſſiererpoſten
wurde Herr Schreiber aus Weißenfels betraut.
Schriftführer wurde Herr Büttner aus Merſeburg.
Als 1. und 2. Beiſitzer wählte man die Aquarianer
Streicher aus Nordhauſen und Raſche aus

Höhe des Betrages zu entrichten, den der Auf
bringungspflichtige am 15. Februar 1931 als zweiten
Teilbetrag der Aufbringungsumlage für das Rech
nungsfahr 1980 zu leiſten hatte. Den Aufbringungs-
pflichtigen wird ein entſprechender Beſcheid in den
erſten Tagen des Auguſt zugehen. Eine diesbezüg
liche Verordnung wird in den nächſten Tagen im
Reichsgeſetzblatt verkündet werden.

Möbeltransporte mit Hinderniſſen.
Am Sonnabendnachmittag hatte ein mit neuen

Möbeln beladenes Lieferauko vom Lande in der
Weißenfelſer Straße, kurz vor dem Herzog
Chriſtian das Mißgeſchick, daß die hinteren
Stützen des Kaſtens brachen und ſich derſelbe bis auf
die Achſen ſenkte, ſo daß die Ladung teilweiſe um
geladen werden müßte. Hilfsbereite Paſſanten
griffen mit zu und ſo konnte nach einem längeren
Aufenthalt die Weiterfahrt angetreten werden.

Faſt um dieſelbe Zeit verunglückte in der Teich
ſtraße, unweit der Bahnüberführung, das Fuhrwerk
eines hieſigen Möbeltransporteurs, indem am Wagen
das linke Hinkterrad zerbrach. Es dauerte geraume
Zeit, ehe Erſatz beſchafft und die Fahrt fortgeſetzt
werden konnte.

Billiger Sonderzug
nach Oberſtdorf (Allgäu).

Es iſt beabſichtigt, vom 5. September (abends) bis
13. September I981 einen Sonderzug 38. e mit
40 Prozent Fahrpreisermäßigung von Halle (Saale)
nach Oberſtdorf (Allgäu) und zurück, mit Aufenthalt in
Nürnberg, zu fahren. Geſamtpreis ausſchl. Mittag
und Abendeſſen rd. 50 RM. Alles Nähere im be
ſonderen Führer, der koſtenlos bei den Fahrkarten
ausgaben zu haben iſt. Voranmeldungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen.

Kinderfeſt des ATV.
Zu einem Kinderfeſte auf ſeiner Platzanlage am

Scheitplatz hatte der Allgemeine Turnverein
am Sonntag Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins eingeladen.

Gleichzeitig nahm auch die Kanuabteilung
dieſes Vereins die Bootstaufe durch den Vorſitzen
den Mehler vor. Dieſer wies in ſeiner Anſprache
auf die Bedeutung dieſes ſchönen Sportes in der D.
hin und erklärte die Namen der zu taufenden Boote.
Nach dieſer einleitenden Feier fänden dann allerlei
Turnſpiele für die Kinder ſtatt. Kleine Ge
ſchenke ſowie Würſtchen wurden verteilt. Aber auch für

Zug mit bengaliſchem Licht be

Terrariengusſtellung

ſondern das Feſt ſei das Mittel zum Zweck die alte
deutſche e die Schützenbruderſchaft zu
pflegen und zu erhalten. Der Präſenkiermarſch ertönte
wieder und die Fahnen der Gilde und befreundeten
Vereine wurden nun vor dem Muſikpavillon aufgeſtellt
in dem dann die Muſiker des GranzauOrcheſters Platz
nahmen.

Auf dem Schützenplatz
draußen ſetzte jetzt mit Macht der Rummel wieder ein,
der während des Einzugs der Schühen geſtockt hatte.
Hoch über die Budenſtadt ragte wie ein Turm das
rieſige e heraus, und ſeine große Orgel
hörte man überall aus dem Lärm heraus. Für die
Kleinen aber waren kleine Karuſſelle vorhanden wo
drei Ponys, im Kreiſe trottend, eine Pferdebahn zogen,
oder wo man gar in Miniakturautos eine Fahrt wagen
könnte. Für Unterhaltung der Kleinen ſorgten
Haſperles derbe Späße, während ſich die Bewunderer
ſtolzer Körperkraft vor dein Modernen Welttheater
ſammelten, um Franz, das Kraft Phänomen zu ſehen.
Auf das Gebiet der Suggeſtion und Jlluſion führte
Belliſon und verſprach dem e Publikum das
Wunderbarſte, was es je geſehen habe. Gegenüber aber
hät ſich der immer wieder beſtaunte heimiſche Zirkus
„Bruch K Dalles“ aufgetan. Er hat ſich troß der ſchlechten
Zeiten gewaltig verbeſſert und ſich einen neuen Tier
wagen zugelegt, der ſogar als Andeutung eines
botaniſchen Gartens“ neben dem „Zoo eine Veranda
aus Blumentöpfen beſitzt. Ja, und dann gibt es natür
lich Würſtchen und Sußigkeiten und Kameruner Nüſſe
und Eis Eis in kauhen Mengen und eines iſt
immer beſſer als das andere. Wer noch keinen Vogel
hat, kann auf dem Schützenplatz einen loſen oder auch
einen Teddybären oder ſonſtiges Viehzeug. Wer aber
behauptet, man könnte in Merſeburg „keinen Blumen
topf gewinnen“, den belehren die vielen Leute eines
Beſſeren, die hier von der Verloſung her einen mit
herumſchleppen. Manchmal iſt es auch ein Kaktus
Schießbuden dürfen natürlich nicht fehlen, wie wäre es
denn ſonſt ein Schützenplaß, und genau wie drinnen
auf den Ständen, knallen auch hier die Gewehre

nur nicht ſo laut. eIn den Garten des Schützenhauſes aber dringt der
Lärm des Rummelplatzes nur gedämpft herein. Hier
führt Muſikmeiſter Gran za u den Stab und dirigiert
ſicher die Jnſtrumente durch die Abwechſlung des reich

Gautag der Aquarſaner

er Merſeburger Aquarianer im Schreber
Erholung“ in der Geuſaer Straße in

e

haltigen Programms. Am Abend endet ein Volksball
im Schützenhaus“ den Haupttag des MerſeburgerSchüßtzenfeſtes.

eereeeo

un Terrarſener
Zeitz. Jm weiteren Verlauf der Verſammlung wur
den die Gauangelegenheiten geregelt. Ferner kommt
man zur Abſtimmung des Gaubeitrages. Als nächſter

Gautag wurde Nordhauſen in Ausſicht genommen.

Die Schrebergärtner werben.
Munteres Treiben herrſchte am Sonntagnachmittag

in der Schrebergärtenganlage „Gute Hoff
nung II an der Geuſaer Straße. Die Spielgruppe
des hier gut bekannten Schrebergarten- und Naturheil-
vereins Leipzig Gohlis war gewonnen, um für
Gedanken und Ziele der Schrebergärtner auf dem
Gebiete der Jugendpflege zu werben. Die
Kinder hätten am Vormiltag dem Waldbad
Leuna einen Beſuch ab geſtattet. Nach kurzer
Mittagspauſe entfalteten ſie ihre Werbetätigkeit.
Unker bewährter en zeigten ſie ihre Spiele und
Tänze. Rhythmiſche UÜbungen und Darbietungen
eines Trommler und Pfeiferkorps der Leipziger Gäſte
ſorgten für ausreichende Abwechſlung Das Leitwort
„Freude iſt alles!“ hatte auch hier ſeine Be
rechtigung. Mit Stolz zeigten die Kinder ihre Reigen
und Spiele; willig und voll Freude folgten ſie den
Anweiſungen ihrer Leiter. Spiel und Tanz in Luft
und Sonne und die Wirkung auf die jungen Körper
wurde in vielfältiger Weiſe demonſtriert. Auch im
Planſchbecken herrſchte Hochbetrieb. Ein großes
Schankzelt ſorgke für Erfriſchung der Gäſte. Ein
Familienabend am Sonnabend ging der
Werbeveranſtaltung voraus.

die „Großen“ hatte die rührige Leitung geſorgt. So
vergingen nur zu ſchnell die Stunden. Bei Eintritt
der Dunkelheit gruppierten ſich die Kinder zu einem
Fackelzug, und unter Vorantritt des Trommler-
körps fand dann ein Umzug auf dem Feſtplatze ſtatt,
der der in allen Teilen güt verlaufenen Veranſtaltung
einen ſchönen Abſchluß gab.

Muſſkaliſches Wochenende

Gartenkonzert im Café Schmied.
Die laue Sommernacht, der mit vielen bunten

Ampeln geſchmückte Garten und die farbenfrohe Um
gebung ſicherten dem Giartenfeſt des Café

chmied am Sonnabend einen ſchönen Verlauf,
Hier ſpielte die Bergkapelle Halle unter
Leitung von Kapellmeiſter Schlechting, und in
den Gaſträumen die beliebte Hauskapelle unter
Kapellmeiſter Wille. Jm Garten flotte Militär
muſik und in der Diele ſchmelzende Tanzweiſen: zwie
fältige aber gute Muſik.

Die Bergkapelle bot ein auserwähltes Programm,
einen geſchmackvollen Strauß Muſikwerke, der jeder
Neigung etwas bot. Walzer und Märſche, Ouber-
türen und Fantaſien, von allem eine Koſtprobe.
Das zahlreiche Publikum ſparte auch nicht mit Bei
fall, ſo daß ſich die Kapelle zu mancher Zugabe ent
ſchließen mußte. Das bewährte Haustrio füllte
die Konzertpauſen mit guter Tanzmuſik aus.

Operettenabend
in „Wieſes Reſtaurant und Feſtſäle“,

Unter den beſten „wetterlichen“ Vorausſetzungen
veranſtaltete am Sonntagabend „Wieſes Reſtaurant
und Feſtſäle“ einen Wiener Walzer- und
Dperetten- Abend. Der herrliche Garten bot
dazu einen ausgezeichneten Rahmen. Und als dann
gar die „Weaner Madeln“ ertönten, da konnte man
meinen, draußen im Wiener Wald zu ſein. DasSteuer- Orcheſter aus Halle bemühte ſich
außerordentlich dieſe Vorſtellungen Wirklichkeit
werden zu laſſen. Strauß, Suppé, Zierer, auch
Lehär und Kalman beherrſchten den Abend. Das
dankbare Publikum erzwang ſich manche Zugabe.
Anſchließend fand noch ein Tänzchen ſtatt. S

Jm „Feldſchlößchen“
war der ſchattige Garten gut gefüllt, trotz des
Schützenfeſtes und anderer Veranſtaltungen. Nach
einem Spaziergang vom Lärm des Rummelplaßes
hinweg in die ruhigen Anlagen längs des hinteren
Gotthardteiches wurde man faſt zwangsläufig von

Die Kleinen jedoch vergnügten ſich auf ihrem Spiel
platz auf einem Kinderkaruſſell, und ſo kam jeder zu
ſeinem Recht, zumal im Pavillon dann auch noch
Gelegenheit zu frohem Tanz gegeben wurde.

Landwirtſcha l erv Wrrerlglender
5. Auguſt: Abführung des Lohnabzuges (über ins

geſamt 200 RM.) für die in der Zeit vom 16. bis
31. Juli gezahlten Löhne und Gehälter (keine
Schonfriſt).
Auguſt Abführung und Anmeldung der in der
Zeit vom 16. bis 31. Juli einbehaältenen Kriſen
lohnſteuer (keine Schonfriſt).

15. Auguſt: Grundvermögenſteer und Gemeindezu
ſchläge für land, forſtwirtſchaftlich und gärtneriſch
genutzte Grundſtücke für die Zeit vom J. Juli bis
30. September.

15. Auguſt Grundvermögenſteuer nebſt Gemeindezu
ſchlag für bebaute und unbebaute Grundſtücke,
welche nicht dauernd land, forſtwirtſchaftlich vder
gärtneriſch genutzt werden, für den Monat Auguſt.

Auguſt: Abführung des Lohnabzuges (über ins
geſamt 200 RM. für die in der Zeit vom 1. bis
15. Auguſt gezahlten Löhne und Gehälter (keine
Schonfriſt).

20. Auguſt Abführung der Kriſenlohnſteuer für die
von Lohn und Gehaltszahlungen aus der Zeit vom
I. bis 15. Auguſt einbehaltene Kriſenlohnſteuer
(keine Schonfriſt).

Auguſt: Letzter Tag der Abgabe der Vermögens
ſteuererklärung per 1. Januar 1931.

Kontrollbeamten Ausbildungskurfus.
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

beabſichtigt, vom 17. Auguſt bis 10. Oktober 1931 den
38. Ausbildungskurſus für Kontrollbeamte abzuhalken.
Es findet eine ſechswöchige theoretiſche Ausbildung
mit anſchließender Prüfung in Halle und eine praktiſche
Ausbildüng von 2 Wochen in einem Kontrollverein
ſtatt. Die praktiſche Ausbildung und ſpätere An
ſtellung kommt nur nach beſtandener Prüfung in
Frage.ngeren, ledigen Landwirten im Alter von 19 bis

30 Jahren, die möglichſt eine Landwirtſchaftsſchrke
beſucht haben und Intereſſe für die Rindvi be

r

20.

31.

ſitzen, bietet ſich Gelegenheit, durch Teilnahme an dem
Kurſus die für die Stellung eines Milchkontroll
beamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben. Es iſt
Ausſicht vorhanden, daß die ausgebildeten Beamten
nach beſtandener Prüfung in Milchviehkontrollvereinen
der Provinz durch unſere Vermittlung Anſtellung er
halten. Es können auch einige Teilnehmer aufge
nommen werden, welche die Ausbildung nur in der
eigenen Wirtſchaft bzw. als Gutsbeamte verwerten
wollen.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Genug Lärm.
Um den Beſuchern den Aufenthalt auf dem

Schützenplatze etwas angenehmer zu machen, würde
der Schützenvorſtand großen Dank ernten, wenn er
dem Karuſſellbeſitzer das Pfeifen mit der Sirene unter
ſagte. Der ganze Lärm iſt auch zwecklos, denn die
Beſucher meiden die Nähe der nervenzerrüttenden

Pfeife. Ein Befucher.
Gemeinde Leung.

Die Spergauer Straße wurde ausgebeſſerk.
X Leung. Die Autofahrer hatten ſich in letzter

Zeit immer wieder über die vielen Löcher in der Sper
gauer Straße zwiſchen Leunger Brücke und Torplatz
zu beklagen, die durch die Senkungen des ſeinerzeit
erſt neu plaänierten Géländes entſtanden waren. Jetzt
hat nun das Ammoniakwerk die ſchadhaften Stellen
ausbeſſern laſſen, wodurch das „Schaukeln“ endgültig
vorbei ſein dürfte, ſicherlich auch im Intereſſe der Ver
kehrsſicherheit.

Hausfriedensbruch.
Leungd. Am Sonnabend, gegen 14.30 Uhr, drang

der Arbeiter H. B. aus Merſeburg in den Garten
des Werkmeiſters C. B. in Leung ein und entfernte
ſich auf Aufforderung nicht. Nach Feſtſtellung ſeiner
Perſonalien iſt er der Revierwache zugeführt worden.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Kurkonzerke.

Bad Dürrenberg. Am Sonnabend konzertierte
das Granzau- Orcheſter Merſeburg unter Lei
tung von Obermuſikmeiſter Granza u. Am Sonntag
wurde das Kurkonzert vom Cärl-Steuer-Or-
cheſter Halle unter Leitung des Obermuſtkmeiſters
des ehem. FAR. 75, Carl Steuer, ausgeführt. Das
Programm brachte Militärmuſik. Die Hörer der Kon
zerte genoſſen bei der ſommerlichen Hochglut frohe
Stunden im kühlen Kurpark.

Stunden der Mütter.
Bad Dürrenberg. Die Säuglingswiege- und

Mütterberatungsſtunden finden hier am 5. Auguſt ſtatt.
In Teuditz, Spergau und Großlehna fallen ſie dagegen
für den Monat Auguſt aus.

Gokkesdienſt im Kurpark.
Bad Dürrenberg. Eine begrüßenswerte Einrich

tung hat hier die evangeliſche Kirchengemeinde durch
Abhalkung von Gottesdienſten im Kurpark getroffen
Auch geſtern verſammelte ſich am frühen Morgen vor
dem Hauptgottesdienſt wieder am Konzertpavillon eine
Anzahl Beſucher, um in der freien Natur einem Gottes
dienſt beizüwohnen, der von Pfarrer Hagen Berlin,
abgehalten wurde. Jnmitten ſommerlicher Blütenpracht,
umweht von leiſem Rauſchen der Bäume, und unker
azurblauem Himmel erlebten die Beſucher eine Stunde
feierlicher Ergriffenheit, den Sorgen des täglichen
Lebens entrückt. Hoffentlich folgen weitere Parkgottes
dienſte

Hohes Alker.
Bad Dürrenberg. Am Montag vollendete der

Oberſteiger a. D. Albert Weickart, Leipziger Straße
Nr. 6 wohnhaft, ſein 80. Lebensjahr. Der Jubilar
war jahrzehntelang auf der Grube Tollwitz, die zur
Saline hier gehört, tätig. Wir gratulieren!

234 Taufend Kurkarken.

Bad Dürrenberg. Die amtliche Kurliſte Nr. 19
iſt erſchienen und weiſt wieder eine Zunahme von
Kurkarteninhabern in Höhe von 123 Perſonen auf,
ſo daß im ganzen bis 30. Juli 2733 Perſonen zu
verzeichnen ſind, das 3. Tauſend alſo bald erreicht ſein
wird. Bis 30. Juli badeten 5928 Perſonen in Einzel
bädern und 5270 Kinder in Geſellſchaftsbädern.
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erstGoldene Hochzeit.
s Lochau. Am 31. Juli konnte der Rentner Karl

Ratzſch mit ſeiner Ehefrau Henriette geb. Klauß das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Beide ſind körperlich
und geiſtig noch ſehr rüſtig, ſteht doch der Jubel
bräutigam im 75. und die Jubelbraut im 78. Lebens
jahre. Ratzſch iſt ein Lochauer Kind. 1881 verheiratete
er ſich nach Kriegsdorf, kehrte aber 1888 nach hier
zurück. 38 Jahre lang war er hier als Gemeinde
diener tätig, und erſt im vorigen Herbſt gab er das
Amt ab, weil die Augen nicht mehr ſo recht mitmachen
wollten. Aus Anlaß des Jubeltages ließ ihm die Ge
meinde ein Geſchenk überreichen. Auch Hauptlehrer
Badkowſky war mit ſeinen Schülern erſchienen, um
das Jubelpaar mit Liedern zu erfreuen, nachdem der
Spielmannszug der Schule ſchon morgens, um 6 Uhr,
das Paar mit einem Ständchen geweckt hatte. Die
kirchliche Feier ſoll aus beſonderen Gründen erſt am
8. Auguſt ſtattfinden. Aus der Ehe ſind 7 Kinder
hervorgegangen, von denen ein Sohn gefallen iſt. Ein
anderer Sohn konnte am 14. Juli d. J. das Feſt der
ſilbernen Hochzeit feiern. Außerdem kann ſich das
Paar noch über 13 Enkel und 7 Urenkel freuen

Auch in Schkeuditz
Zungahme der Wohlfahrkserwerbsloſen.

8 Schkeuditz Nach dem Stand der Wohlfahrts
erwerbsloſenzahl iſt in Schkeuditz im Juli auch eine
weitere Zunahme eingetreten, und zwar um 16 Pro
zent. Betrug die Zahl Ende des Vormonats 372, ſo
weiſt Schkeuditz heute bereits 431 Wohlfahrtserwerbs
loſe auf, darunter 33 Frauen. Man führt den neuen
Zugang in der Hauptſache darauf zurück, daß nach den
neuen Beſtimmungen die jugendlichen Erwerbsloſen
unter 21 Jahren aus der Arbeitsloſenverſicherung aus
geſchloſſen worden ſind. Mit einem weiteren Steigen
der Hahr wird man leider rechnen müſſen. Die Lage
auf dem Arbeitsmarkt hat überhaupt in den letzten
Zwei Wochen eine weitere Verſchärfung erfahren. IJns
en ſind im hieſigen Unterbezirk des Arbeitsamts
zeipgig 1536 Perſonen arbeitslos (einſchließlich Kriſen

fürſorgeempfänger und Wohlfahrtserwerbsloſe) gegen
über 1368 vor zwei Wochen. 262 Zugängen ſtehen
nur 100 Abgänge gegenüber. Den größten Anteil am
Zugang haben die Zurichter.

„Lynchjuſtiz.“
S Schkeuditz. Aus dem Hausflur einer Gaſtwirt

ſchaft in Schkeuditz-Oſt wurde gegen Mitternacht ein
Fahrrad geſtohlen. Der Diebſtahl wurde noch früh
zeitig genug feſtgeſtellt, ſo daß die Verfolgung des
Täters von Erfolg beſchieden war. Dem Dieb wurde
an Ort und Stelle eine anſtändige Tracht Prügel ver
abreicht.

Die älteſte Einwohnerin geſtorben.
8 Schladebach. Kürzlich verſtarb hier die älteſte

Einwohnerin unſeres Dorfes, die am 26. November
1836 geborene Witwe Wilhelmine Schmiedel. Die
Verſtorbene hat das Alter von nahezu 95 Jahren
erreicht und die größte Zeit ihres Lebens in Schlade
bach verlebt. Hält man Rückſchau, ſo kommt man zu
dem Ergebnis, daß die Verſtorbene ſchon lebte, als
die Bauern des Dorfes noch zu Fronarbeit auf der
Domäne verpflichtet waren. Große Ereigniſſe und
traurige Begebenheiten durfte die Verſtorbene mit er
leben. Unſer Dorf muß einen ſehr geſunden Menſchen
ſchlag haben. Es iſt noch in aller Erinnerung, daß
am 17. Januar d. J. der Auszügler Karl Markinſohn
ſeinen 100. Geburtstag feierte und dann am 7. Februar
Zur ewigen Ruhe einging. Der nunmehr älteſte Ein
wohner unſerer Gemeinde iſt „erſt“ 88 Jahre al

Freud und Leid.
s Teuditz. Jm Monat Juli wurden geboren die

zahlen in Klammern beziehen ſich auf das Vorjahr
3 Kinder, Eheſchließungen fanden ſtatt 1 und
Sterbefälle 2 (1). Vom 1. Januar bis 31. Juli wur
den geboren 27 (27). Eheſchließungen waren zu ver
zeichnen 10 (11), Sterbefälle 9 (12).

Aus Feld und Garken.
S Teuditz. Das Einbringen der reifen Feldfrüchte,

an deſſen günſtigem Verlauf der Lohn eines ganzen
Jahres abhängt, iſt in vollem Gange. Es war die

höchſte Zeit, daß der Regen aufhörte. Von alters her
war die Ernte, an deren Ausfall das materielle Wohl
zahlreicher Menſchen abhängig iſt, mit religiöſen Ge
bräuchen und Volksbeluſtigungen verknüpft; auch das
Erntebier wurde gefeiert. Jn dieſem Jahre wird man
hier wegen der wirtſchaftlichen Notlage von dem
ſchönen Brauch des Erntebieres Abſtand nehmen.
Dieſes Jahr ſind in der hieſigen Gegend zahlreiche
Diemen entſtanden. Sie ſind bei der Ernte zur Er
ſparung von Arbeit in der Abſicht, ſie zur Zeit
größerer Ruhe abzufahren, errichtet worden, jedenfalls
hat die unſichere Witterung die Errichtung von Diemen
beſchleunigt. In Anbetracht der zahlreichen Garten
diebſtähle ſind in vielen Gärten Fußangeln gelegt
worden. Hier tritt die ſogenannte Kartoffelkrankheit
auf. Es bilden ſich zahlreiche Flecken an den Blättern,
die ſchnell zunehmen, ſo daß binnen kurzer Zeit das
ganze Kraut, dann häufig gleichmäßig das ganze Feld
abgeſtorben daſteht.

Jahres- Generalverſammlung
der Arbeiter--Samariterkolonne.

8 Teuditz. Am 30. Auguſt fand die Jahresver
ſammlung der Arbeiter-Samariterkolonne Teuditz
Lützen ſtatt, die an dieſem Tage ein Jahr beſteht und
in dieſer Zeit Bedeutendes für die Allgemeinheit ge
leiſtet hat. Nach kurzem Bericht über das Protokoll
wurde der Bericht vom Vorſitzenden Walther,
Teuditz, über die Jahresleiſtung der Kolonne gegeben.
Erſte Hilfe wurde geleiſtet in 190 Fällen, 172 Dienſt
ſtunden wurden verrichtet, Krankenpflege fand in
8 Fällen ſtatt mit 56 Stunden, Transporte wurden
18 geleiſtet. Der Mitgliederbeſtand beträgt zur Zeit
18. Für Verbandſtoffe und Ausrüſtungen wurden
1080 M. ausgegeben. Nach kurzem Bericht vom
Kolonnentechniker Zeiſing und Kaſſierer Weller über
die Übungsſtunden, Kurſe ſowie Kaſſenabrechnung
wurde der Geſamtvorſtand entlaſtet. Die Neuwahl er
gab: als 1. Vorſitzender wurde Hugo Walther wieder
gewählt, Kolonnentechniker wurde Karl Zeiſing,
Kaſſierer Weller, Materialverwalter Büchner und
Schriftführer Wehe. Nach Erledigung interner Fragen
wurde die Verſammlung geſchloſſen. Vom 1. bis
31. Auguſt findet eine behördlich genehmigte Samm-
lung ſtatt. Die geſammelten Gelder werden zur An
ſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden ſowie Kranken
pflegeartikeln und Verbandſtoffen verwendet.

Unfall durch ſcheuende Pferde.
S Kauern. Als am Freitag der Gutsbeſitzer Her

mann Schmidt mit einem ſeiner Wagen ſein Ge
höft verließ, ſcheuten plötzlich die Pferde. Beim Ab
ſturz vom Wagen erlitt er ſchwere innere und äußere
Verletzungen, ſo daß er auf Anraten des Arztes dem
Merſeburger Krankenhaus zugeführt werden mußte.
Zum Glück gelang es dem Schmiedemeiſter Logé, die
ſcheuenden Pferde aufzuhalten, wodurch weiteres Un
heil verhütet wurde.

Schwerer Verluſt.
S Michlitz. Der Landwirt P. von hier wurde von

einem herben Mißgeſchick ereilt. Nachdem er mit einem
Kuhgeſpann auf dem Felde geackert hatte, bemerkte
er an einer der Kühe ein Zittern. Kurz danach brach
das Tier auf der Straße zuſammen. Da ein Ver
enden befürchtet wurde, ſtach er die Kuh ab und brachte
ſie mittels Wagens nach ſeiner Behauſung. Ob Hitz
ſchlag vorliegt, bleibt noch feſtzuſtellen.

Wilde Enken.
S Großgöhren. Intereſſenten und Naturliebhaber

konnten ſeit längerer Zeit beobachten, daß im hieſigen
Teiche, an der Straße nach Kleingöhren gelegen, wilde
Enten ihr Brutgeſchäft betrieben. Da der Teich in
den letzten Jahren faſt vollſtändig mit hohem und
dichtem Schilf durchwachſen iſt, war er zu dieſen
Zwecken beſonders günſtig. Es wäre zu wünſchen,
daß die Wildenten in unſerer Gegend etwas geſchont
würden, damit ſie ſich gut vermehren können, denn
außer der Unſchädlichkeit erfreuen die Enten auch durch
ihren intereſſanten Flug. Jn früherer Zeit waren
nur bei ſtrengen Froſttagen, an denen ihre Heimſtätten
zugefroren waren, in hieſigen offenen Gewäſſern wilde
Enten vorübergehend zu bemerken.

Halle und Saalſkerefs
Frau Dr. Roſenow geht.

Halle. Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung hat die Schulrätin Frau Dr. Roſe-
mow mit Wirkung vom I. Auguſt dieſes Jahres als
en und Schulrätin in das Provinzialſchul
kollegium Berlin berufen, wo ſie ein Dezernat für das
Volks und Mittelſchulweſen in GroßBerlin erhält.
Frau Dr. Roſenow verwaltet ſeit dem T. Juni v. J.
als Nachfolgerin von Schulrat Buſſe den Schulauf
ſichtsbezirk Halle II (Land). Jhre Betrauung mit dieſem
Poſten ſtieß ſ. Z. auf heftigen Widerſtand in der Lehrer
ſchaft und in parlamentariſchen Kreiſen.

50 Schafe von einem Schnellzug getötet
F Halle. Jn Zſcherben (Saalkreis) fuhr am

Bahnübergang in der Bennſtedter Straße der gegen
19.80 Uhr durchfahrende Schnellzug Eisleben- Halle am
Freitagabend in eine große Schafherde, die gerade den

e überquerte. Etwa 50 Schafe wurdenſofort gekötet; mehrere wurden ſchwer verletzt
und mußten abgeſtochen werden. Wie der Schäfer, dem
auch die Schafe gehören, angibt, konnte er das Unglück
nicht mehr abwenden. Zum Zurücktreiben der Herde
war es bereits zu ſpät; auch konnte der Zug nicht mehr
durch Signale zum Halten gebracht werden.

Dahlienſchau.

F. Halle. Auf dem Gelände des Schaugartens der
ſtädtiſchen Gartenverwaltung am Geſundbrunnen lin
der Nähe der Endhalteſtelle der Sträßenbahnlinte 6)
iſt eine Dahlienſchau eingerichtet. Das Entgegen
kommen acht bedeutender Samenfirmen hat es ermög
licht, die letzten Ergebniſſe der Züchtungen dieſer be
liebten Blume dem Gartenfreund vorzuführen. Die
Schau bedeutet eine Sehenswürdigkeit auch für die
Gartenfreunde der näheren und weikeren Umgebung.

Der raſende Möbelwagen.
Halle. An der Straßenkreuzung Pfännerhöhe

Liebenauer Straße gingen die Pferde eines Möbel
wagens durch. Der Möbelwagen raſte durch die ab
ſchüſſige Liebenauer Straße und kam, nachdem er die
auf dem Ranniſchen Platz ſtehende Bogenlampe anhre hatte, auf dem Steinweg durch den Sturz

eines Pferdes zum Stehen. Am Steinweg wurde ein
dort ſtehender Handkarren angefahren und ſtark beſchädigt. Nach e egangagee iſt der Unfall darauf

zurückzuführen, daß eines der Pferde durch eine Biene
geſtochen wurde. Den Kutſcher trifft anſcheinend keine
Schuld, da er die Bremſen angezogen hatte und ſich
in unmittelbarer Nähe des Wagens befand. Verletzt
wurde niemand.

Nutznießer fremder Erlaubnis.
Halle. Bei einem Aufmarſch des „Stahlhelm“

ſetzten ſich in der Burgſtraße etwa 100 National-
ſozialiſten an die Spitze des Zuges. Da eine polizei
liche Anmeldung des NSDAP.Aufmarſches nicht er
folgt war, wurde der Zug aufgelöſt.

Vom Volks und Kinderfeſt.
2 Ammendorf. Das Volks und Kinderfeſt, veran

ſtaltet vom Naturfteundeverein, nahm einen äußerſtgünſtigen e Die Beteiligung der Bürgerſ a
wie auch der Kinder beim Feſtzug war ſehr ſtark. Auf
dem Gelände der Naturfreunde fanden die zahlreichen
Feſtteilnehmer und Kinder Aufnahme. Nach einer An
ſprache folgten Muſitkvorträge von drei Kapellen und
gleichzeitig unterhielten Damen und Herren des Feſt
ausſchuſſes die Kinder mit Preisſchießen, Kegeln und
anderen Beluſtigungen. Den Abend verbrachte groß
und klein unker Lampionbeleuchtung in den Räumen
des Naturfreundeheimes.

Am gleichen Tage veranſtaltete der Ammendorfer
Fußballklub von 1910 ſein 21. Stiftungsfeſt im
Schützenhaus. Schon am Sonnabend verſammelten
ſich Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des Ver
eins zu einer Feier, verbunden mit Konzert und Ball.
Sonntag fanden ſowohl vormittags als auch nach
mittags auf dem Sporktplatz Fußballwettſpiele ſtatt.

Kaninchendiebſtahl.

2 Ammendorf. Jn den Morgenſtunden des
Sonntag ſind aus einem Grundſtück in der Regens
burger Straße 8 Kaninchen geſtohlen worden.

Rund um Querfurt.
Gefaßte Felddiebe,

O Huerfurk. Nachts um 1 Uhr wurden von den
Feldhütern Schmidt und Bunzel am alten Nebrger
Wege drei Felddiebe mit geſtohlener Gerſte Se Die
Diebe hatten die ausgedröſchene Gerſte in Säcken auf
dem Fahrrade. Feldhüter Schmidt forderte die Feld
diebe auf, mit zur Wache zu kommen. Da ſich die Ge
faßten aber weigerten, müßten Polizeibeamte herbei
gerufen werden, die die Verhaftung vornahmen.

Jnſtandſetzungsarbeiten.

O Querfurt. Jm Laufe der Sommerferien ſind an
den ſtädtiſchen Schulgebäuden die notwendigen bau-
lichen Unterhaltungsarbeiten ausgeführt worden, ſo
daß zum Unterrichtsbeginn manche Klaſſenräume ein
ſchmuckeres Ausſehen aufweiſen werden als zum
Ferienbeginn. Der Schulunterricht beginnt am Diens
tag, dem 4. Auguſt.

Pfarrvakanz.
O ZFiegelroda. Pfarrer Köſtlin aus Lodersleben,

dem faſt drei Jahre die Verwaltung der hieſigen Pfarr
ſtelle übertragen war, trat, wie bereits gemeldet, am
1. Auguſt in den Ruheſtand und iſt nach Naumburg
verzogen. Unſere Pfarrſtelle wird nun von Pfarrer
Holzhauſen aus Weißenſchirmbach verwaltet. Es
werden abwechſelnd Predigt- und Leſegottesdienſte ge
halten, bis eine Beſetzung der Pfarrſtelle erfolgt.
Die Schulferien begännen am 29. Juli, ſie dauern bis
zum 24. Auguſt.

Um Bürgersgteuer und Baciecanstaſt
Das Stadtparlament

lehnt die Bürgerſteuer abermals ab.

I Schraplau. Eine ſehr umfangreiche Tagesord
nung lag der letzten Stadtverordnetenverſammlung
vor. Der Stadtverordnetenvorſteher gab ein Schrei
ben der Regierung bekannt, nach dem die Abhaltung
der Sitzungen in einem Raume des Ratskellers nicht
geſtattet werden kann. Man will darum erneut den
Verſuch machen, die Verſammlungen anderswo ab
zuhalten, weil der Sitzungsraum viel zu klein iſt
Jm Anſchluß an die Bekanntgabe über den Bei
kritt der Stadt zu dem Reviſionsgausſchuß
des Deutſchen Städtebundes beantragten
die Kommuniſten wieder den Austritt, dies würde
jedoch bei Stimmengleichheit abgelehnt. Am
Pumpenhaus war durch Blitzſchaden die ſofortige Be
ſchaffung eines neuen Motors nötig geworden. Die
entſtandenen Koſten wurden nachträglich genehmigt.

Darauf folgten die Etatsberatungen, die
teilweiſe lebhafte Formen annahmen. Der Vor
anſchlag der ſtädtiſchen Waſſerwerkskaſſe
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 18 350 Mark
und wurde angenommen. Annahme fanden außer
dem re e der Elektrizitätswerks-kaſſe (18235 Mark), der Schulkaſſe (86 290
Mark) und der Kämmereikaſſe, die mit einem
Fehlbetrag von 26655 Mark abſchließt.

Der Etat erfuhr ſtellenweiſe heftige Kritik. An
genommen wurde r außerordentliche Etat, der
eine ungedeckte Ausgabe von 49000 Mark

Bau der Badeanſtalt beſchloſſen.
vorſieht, die durch Anleihen aufgebracht werden ſoll.
Der Wohlfahrtsetat ſah in Einnahme und
Ausgabe 72 500 Mark vor und wurde abgelehnt
während der Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion
auf 100prozentige Erhöhung dieſes Voranſchlags
Annahme fand. Zur Deckung der vorgeſehenen
Ausgaben ſollen folgende Steuern erhoben werden,
die gegenüber den Vorjahren zum Teile beträchtlich
geſenkt wurden

300 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögenſteuer
bei unbebautem (Vj. 300 Proz.) und 350 Proz. (400
Proz. bei bebautem Beſitz, 720 Proz. Gewerbeſteuer
00 Prosz.) nach dem Extrag und 1200 Proz. (1500
Froz.) nach dem Kapital. Die Einführung der

Bürgerſteuer, zu der vom Magiſtrat 100 Proz.
e zum Landesſatz vorgeſehen waren. und die
Lrhöhung der Bierſteuer wurden ab
gelehnt. Die Beſchlußfaſſung über die Verbrei
kerung der Zellerſtraße und die damit verbundene
Bachüberbrückung wurde vertagt. Eine eingehende
Ausſprache entſpann ſich bei dem Punkt Bau
einer Badeanſtalt und Aufnahme einer ent
ſprechenden Anleihe Der Magiſtratsvorlage wurde
einſtimmig zuge ſt im m t. Das Bad ſoll auf der
Wieſe zwiſchen der Weida und der Straße Schrap
lau-Steden am Ortsausgang erſtehen. Hierauf
folgte die geheime Sitzung.

GroberScheunenbrancd n Miſcheln
Nachbargebäude gefährdet.

Mücheln. Am Sonnabendvormittag ertönte hier
plötzlich das Feuerſignal. Jn der Scheune des Ar-
beiters Krakowiak in der Merſeburger Straße
war Feuer ausgehrochen Das Vieh, mehrere
Schweine, Ziegen und Kaninchen, konnte gerettet
werden, aber im übrigen brannte die Scheune, in der
faſt ausſchließlich leicht brennbare Gegenſtände auf
bewahrt wurden, vollſtändig aus. Außer dem Stroh
von 138 Morgen Gerſte fielen noch eine Reinigungs
maſchine, ein Schubkarren, ein Fahrrad, 30 kner
Kohlen, 2 Raummeter Brennholz und ein Handwagen
den Flammen zum Opfer. Ferner hatte in der
Scheune auch Tiſchlermeiſter Matthes Stroh
lagern. Von dem im Hauſe wohnenden Mieter
Reichenbach verbrannten Kohlen und 4 Schwellen
Brennholz. Der Schaden iſt beträchtlich, zumal auch
durch das Löſchwaſſer mancherlei verdorben iſt, ſoll
aber durch Verſicherung gedeckt ſein. Die Freiwillige
Feuerwehr mußte ſich mit drei Schlauchleitungen
darauf beſchränken, die Nebengebäude zu ſchützen, die,
teilweiſe mit Teerpappe gedeckt, ſehr gefährdet waren.
Man war daher auch bereits dabei, das am meiſten
gefährdete Gebäude zu räumen. Glücklicherweiſe gelang
es aber, ein Weitergreifen des Brandes zu verhindern,
ſo daß die Betriebsfeuerwehr der AKW. gar nicht mehr
einzugreifen brauchte. Als Urſache des Feuers wird
Brandſtiftung angenommen.

Keine Skadkverordnetenfraktion der Brandlerianet
gruppe.

Mücheln. Hier wurde mit Hartnäckigkeit das
Gerücht verbreitet, daß die Stadtverordneten Wippert
und Scharf unter Führung des Beigeordneten Rieſchke
eine Stadtverordnekenfraktion in Form einer Brand
lerianergruppe (gemäßigte kommuniſtiſche Oppoſition,
lehnt ſich an die SPD. an) gründen t Wi
die beiden Stadtverordneten mitteilen, denken ſie nicht
an die Gründung einer derartigen Gruppe. Jhr Stadt
verordnetenmandat werden ſie niederlegen, wenn ſie
das offizielle Ausſchlußſchreiben der kommuniſtiſchen
Bezirksleitung in Händen haben. Alle übrigen Gerüchte
ſind unwahr.

Reger Wochenmarktbetrieb.

Mücheln. Auf dem re herrſchte reger
Betrieb. Nicht weniger als 14 Gurkenwagen waren
angefahren, ebenſo waren reichlich Käufer erſchienen.

Nochmals

wollten. Wie

Man kaufte das Schock grüne Gurken durchſchnittlichmit 1,20 n Krüppelware koſtete 75 Pf. und Salat
gurken 3 und 4 Stück 10 Pf.

Herrenlos.
Mücheln. Das Verzeichnis des Fundbüros der

ſtädtiſchen Polizeiverwaltung meldet neuerdings als
herrenlos: mehrere Schlüſſel, neue en rn und
als lebendiges Inventar einen zugelaufenen Wolfshund.

Wieder mehr Anterſtützungsempfänger.

RNeumark. Am 31. Juli wurden bei der
hieſigen Meldeſtelle des Arbeitsamtes Halle insgeſamt
260 Arbeitsloſe unterſtützt, während es in der ver
gangenen Woche 247 waren. Jn dieſer Woche ver

Meldeſtelle gehörenden Gemeinden wie folgh: Neu
mark 27 (47), Lützkendorf 37 (30), Geiſelröhlitz 17 (15),
Kämmeritz 10 (10), Braunsdorf 5 (15), Schortau 1 (6),
Leiha 6 (8), Bedra 3 (3), Krumpa 6 (6), Werns-
dorf 1 (3) und Zützſchdorf 2 (2). Gräfendorf hatte in

Vorausſichtliche Witterung
bis Montag abend.

Der Luftdruck hatte trotz der ſtarken Temperakur
ſteigerung faſt über ganz Europa eine Zunahme er
fahren. Das franzöſiſche Tief zeigt dabei nur ge
ringe Ortsveränderungen, ſo daß Mitteleuropa auf
der Oſtſeite des Tiefs geblieben iſt und in den unte
ren Luftſchichten aus Oſten, in den oberen aus
Süden Luftzufuhr empfängt. Die Erwärmun
macht daher in der Höhe noch ſtärkere Fortſchritte
als in Bodennähe, ſo daß die Luftmaſſenverteilung
recht ſtabil iſt. Solche Wetterlagen zeichnen ſich da
durch aus, daß ſie oft tagelang erhalten bleiben,
dann aber durch einen ſehr plöszlichen Wetterſturz
abgelöſt werden. Die Zeit eines ſolchen Wetter
umſchlags iſt ſehr ſchwer abſchätzbar, er vollzieht ſich
diesmal vielleicht am Dienstag oder Mittwoch.

Ausſichten: Zunächſt heiter und heiß, jedoch
Wetterumſchlag in Vorbereitung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

ehnelns Fineanepolfike
Zu dem Artikel „Müchelns Finanzpolitik“ geht uns

vom Magiſtratsdirigenten der Stadt Mücheln folgende
Richtigſtellung zu:

Die Ausführungen des Herrn Ortsrichter Kaßler
gern in vielen Punkten fehl. Jch beſchränke mich
ier a folgende:

Wenn Herr Hrtsrichter Kaßler behauptet, daß
ich in meiner im „Merſeburger Korreſpondent“ auf
genommenen Rede zum Etat von einer kataſtrophalen
Lage der Stadt Mücheln geſprochen hätte, ſo hat er
meine in der Zeitung wiedergegebene Rede nicht ſorg
ſam genug geleſen. Jch habe gerade umgekehrt von
der geſunden Finanzlage der Stadt Mücheln geſprochen
und habe ausgeführt, in welcher kataſtrophalen Lage
die e Stadt Mücheln ſich jeht befunden hätte,
wenn ſie nicht eingemeindet hätte. Dieſe günſtigePoſition, ſo führte ich aus, würde ſich noch weſentlicher

verbeſſern, wenn auch Stöbnitz nunmehr mit zur Ein
gemeindung gelangte.

Während die Stadt Mücheln vor der Eingemein
dung nur folgende Steuergrundbeträge gehabt habe

17 500 RM. bei der Grundvermögensſteuer,
4500 RM. bei der

600 RM. bei der Gewerbekapitalſteuer,
zuſ. 22600 RM.halten ſich die Steuergrundbeträge durch die Ein
gemeindung wie folgt erhöht

42 000 RM. bei der Grundvermögensſteuer,
20 400 RM. bei der Gewerbeertragſteüer,
7 500 RM. bei der Gewerbekapitalſteuer,

zuſ. 69 900 RM.
Wenn r nunmehr eingemeindet würde, würden

die Steuergrund e de ſich weiter erhöhen auf:
51 000 RM. bei der Grundvermögensſteuer,
33 400 RM. bei der Gewerbeertragſteier,
9500 RM. bei der Gewerbekapitalſteuer,

zuſ. 93 900 RM.
Daß eine Stadt, die vor ihren Toren die Induſtrie

liegen hatte und die dadurch zur Wohnſihgemeinde der
IJnduſtriebevölkerung mit allen Laſten ohne nennens
Werte ſteuerliche Vorteile geworden war, danach ſtreben
mußte, die Jnduſtrie und damit die großen Steuer
kräfte in das Stadtgebiet hineinzubekommen, das ent
Siege der Rückſichtnahme, die wir unſeren eigenen

teuerzahlern gegenüber ſchuldig waren, denen wir
nicht fortgeſetzt zumuten könnten, daß ſie Steuern
ahlten für Ausgaben, die nicht durch ſie ſondern durchdie Jnduſtriebevölkerung, die in Mücheln wohnt abet

vor den Toren von Mücheln beſchäftigt war, entſtanden
waren. Wenn wir durch die nunmehr erſtrebte neue
Eingemeindung von Stöbnitz auf dieſem Wege fort
fahren, ſo entſpricht dieſes demſelben Gedanken. Das
eng mit Mücheln zuſammenliegende Stöbnitz mit 1300
Einwohnern hat mehr Induſtrie als Mücheln mit
7500 Einwohnern. Auf die Zuckerfabrik Stöbnitz, die
enger an Mücheln als an Sköbnitz liegt, und die erſt

Se die e zu der GemeindeStöbnitz en iſt, weil ſie zufälligerweiſe auf dem
Gutsbezirksterrain r gelegen iſt, hat die Ge
meinde Stöbnitz abſolut keinen oraliſchen Anſpruch

Wir daher auf dem Standpunkt, daß
as räumlich ſo eng zuſammenliegende Induſtriegebietauch kommunal n iſt. Wenn bei

dieſer Gelegenheit die Selbſtverwaltung einzelner noch
ſelbſtändiger Gemeinden aufgeht alſo nicht etwä
untergeht in der Selbſtverwaltung der vergrößerten
Gemeinde, ſo iſt das vom Standpunkt der Geſamt
bevölkerung wirklich kein Unglück. Jm Gegenteil, ein
größeres leiſtungsfähigeres Gemeindeweſen kann injeder Hinſicht ber für die Bevölkerung ſorgen als
es die früheren Einzelgemeinden tun können.

2. Wenn Herr Orksrichter Kaßler behauptet, daß
die finanzielle Lage der Skadt Mücheln durch die von
der Stadt aufgenommenen Darlehen (Hert Kaßlernennt es n Bau der Schule, der Friedhofs
kapelle mit Leichenhalle und des Burgerme ſerhenſ

erſt mißlich geworden ſei, ſo bleibt zunächſt darauf hin
uweiſen, daß wegen des Baues des BürgermeiſterHauſes kein Harteß

Bürgermeiſterhauſes iſt beſtritten aus vorhandenen
überſchüſſen des Elektrigitätswerks. Jm übrigen ſteht
den rund 550 000 RM. betragenden Schulden der Stadt
ein n e e von etwa 1690 000 RM. gegen
über. Die Geſamtverpflichtungen der Stadt aus ihren
Darlehen betragen jährlich 41500 RM. an Zinſen und
11100 RM. an Amortiſativnen, zuſammen alſo
52 600 RM. Bei einer Etatsſumme von 888 400 RM.
ſtellen dieſe Zins und Amortiſationsverpflichtungen von
52600 RM. etwas mehr als 6 Prozent der Etats
ſumme dar, machen alſo nur einen veſcheidenen Be
trag in dem Geſamtetat aus.

3; Die Behauptung, daß Mücheln in „zu kurzeralle harrenden Problelne, nämlich Bürgermeiſter

es

ſaus, Schule und Friedhofskapelle mit Leichenhalle geöſt hätte, werden ebenfalls zu Unrecht ehe Schale

und Friedhofskapelle mit Leichenhalle ſollten bereits
vor dem Kriege gebaut werden. Wenn durch die In
n und die dadurch bedingte ſtarke Bevölkerungszunahme die Bauten nun endlich zur Aus
führung gelangten, nachdem ſeit Beendigung desKrieges unablaſſig an den Plänen gearbeitet war, ſo

kann man nicht von einer Durchführung in „zu kurzer
Zeit ſprechen. Der Bau des Bürgermeiſterhauſes er
folgte in der Zeit der größten Wohnungsnot und erſt
nachdem die Dienſtwohnung des Bürgermeiſters im
Diäkonat wiederholt von der Kirche gekündigt und end
lich Räumungsklage von der Kirche erhoben war, da
die Kirche das Diakonat für Dienſtwohnung des
Pfarrers benbtigte.

Jch bin der Auffaſſung, daß auch die Gegner, die
heute die Stadtpolitik kritiſieren, nicht anders ge
handelt hätten, wenn ſie an verantwortlicher Stelle
geſtanden hätten.

keilen ſich die unterſtützten Arbeitsloſen auf die zur

dieſer Woche keine Unterſtützungsempfänger. (Die
Zahlen in Klammer ſind Kriſenunterſtützungs
empfänger.)

en aufgenommen iſt. Der Bau des
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Aus Mitteldeutſchland
Zu der Eilenburger Bluttat.

n Eilenburg. Wie wir zu der furchtbaren
Eiferſuchtstragödie im Stadtteil Eilenburg Oſt noch
erfahren, hat der Arbeiter Kopſch mit der ſchwer
verletzten Witwe Seidel ein Liebesverhältnis unter
halten, das aber in die Brüche ging, als Kopſch von
der Seidel in eine eigene Wohnung fortzog. Als
nun gar die Seidel zu einem anderen Mann in Be
ziehungen krat, den ſie auch zu heiraten gedachte,
kannte die Eiferſucht des Kopſch keine Grenzen
Kopſch hatte auch zu anderen Perſonen bereits früher
geäußert, daß er der Seidel und ſich etwas antun
werde. In der letzten Zeit war es zwiſchen den
früheren Liebeslenten, die auch jett dicht beieinander
wohnten, von Fenſter zu Fenſter zu öſteren Zänke-
reien gekommen. Als Kopſch Frau Seidel im Hof
arbeiten ſah, gab er aus einem Teſching einen Schuß
auf die Frau ab, der dieſe ſchwer verletzte. Kopſch
ſelbſt jagte ſich ſofort darauf einen Revolverſchuß
in die Schläfe. Seiner Tochter, die von Frau Seidel
erzogen worden iſt, hat er offenbar ſchon am Frei
tagabend Giſt in das Abendeſſen getan, dem ſie be
reits in der Nacht erlegen iſt.
Selbſtmordverſuch bei der Verhaftung.

F. 5H ektſtedt (Mansfelder Gebirgskreis). Bei
dem Verſüch, einen jungen Mann zu verhaſten, der
ſich eines Mokorraddiebſtahls verdächtig gemacht hakte,
kam es hier zu einem aufſehenerregenden Auftritt.
Der Verfolgke bedrohte die Beamten mit einer Piſtole,
und nach faſt einſtündiger Belagerung durch die Polizei
entkleidete er ſich bis auf die Beinkieider, ſchnallte ſich
mikkels eines Riemens an einen Baum und jagte ſich
drei Kugeln in die Bruſt und eine in den Kopf. Vor
her hatte er ſeine Papiere zerriſſen und die noch in
feinem Beſitz befindlichen Patronen weggeworfen In
ſchwerverletztem Zuſtande wurde er in das Kn
ſchafkskrankenhaus in Heltſtedt gebracht. Der Verfoigte
häkke erhebliche Geldmittel bei ſich, die wahrſcheinüch
aus anderen Verbrechen herrührken.

Aus Liebeskummer
vor den Zug geworfen

f. Bad Liebenwerdag. Hier ließ ſich auf derBerlin Dresdener Eiſenbahnſtrege in e von
Saxdorf der 18jährige Schmied Max Schindler aus
Dobra bei Bad Liebenwerda von dem gegen 6 Uhr
früh von Falkenberg nach Rieſa fahrenden Perſonen
zug überfahren. Schindler wurde der Kopf vom
Rumpf gekrennt. Der junge Mann, der in Saxdorf
bei einem Schmied beſchäftigt war, war ſofort tot.
Er hat die Tat aus Liebeskummer begangen

Einen Wandervogel angeſchoſſen.
t Eykhra. Am Sonnabend hakten am Rande des

Waldes zwiſchen Eykhra und Zwenkau vier kauf
männiſche Lehrlinge aus Leipzig ein Zelt aufge
ſchlagen. Sie wollten hier übernachten und das
Wochenende verleben. Gegen 21.30 Ahr gingen drei
von den jungen Leuken in den Wald, um Holz zum
Abkochen zu ſammeln. Der Vierke blieb am ZJelte als
Wache zurück. Nachdem die drei Lehrlinge ein Stück
in den Wald eingedrungen waren, wurden ſie plötz
lich angerufen. Als ſie dem Halt-Ruf nicht ſo
fort Folge leiſteten, hörten ſie das Wort
„Schu ß!“ Im gleichen Augenblick fiel auch ſchon
ein Schuß, von dem der eine der Wandervögel, Heinz
Franke, aus der Teubnerſtraße 13, getroffen wurde.
Eine Schrokladung war ihm in die rechte Seite ge
e und verletzte Leib, Bruſt und Ankerſchenkel.

Lehrlinge ergriffen die Flucht und konnten den
Eylhra mitſchleppen.e wer h Arzt verbunden

dann dem Bezirkskrankenhaus in Zwenkau zu
geführk.
Wie ſich ſpäter herausſtellte, war der Schuß von
einem Jnſpekkor des Ritterguks Eytkhra abgegeben
worden. Der Jnſpekkor, der einen Rundgang durch den
Wald machte, glaubte Wilddiebe vor ſich zu haben,
zumal die von ihm angerufenen Perſonen nicht ſofort

ſtehenblieben. Es empfiehlt ſich, vor dem Auſſchlagen
eines Zeltes vorher die Erlaubnis des Grundſtücks
beſitzers einzuholen.

Ein Poſtauto in Flammen.
Schildau. Auf der Sitzenrodaer Landſtraße un

weit Schildau geriet die Kraftpoſt aus bisher un
geklärter Urſache in Brand. Es erfolgte eine
Exploſion, und in kurzer Zeit ſtand der vordere Teil
des Wagens in Flammen. Der Führer erlitt geſähr
liche Brandwunden. Er wurde dem Kreiskrankenhaus
Torgau zugeführt. Der einzige Fahrgaſt konnte von
zu Hilfe eilenden Paſſanten gerettet werden; ebenſo
gelang die Bergung der Poſtſachen.

Kurbekrieb in Wildemann.
Wildemann (Oberharz). Die Zahl der Kurgäſte

hat ſich in den letzten Jahren ſtändig erhöht. Wilde-
mann rühmt ſich mit Recht ſeiner weit ausgedehnten
ozonreichen Nadelwälder und ſeiner alpinen Wieſen

ſt iel das ſeſe
Roman von J. Schneider-Foerſtl.

Arheberrechtsſchutz: Verlag O. Meiſter, Werdau.

22] Nachdruck verboten.
Und nun, da er Evelin hier fand, überkam ihn plötz

lich das Peinliche der Situation. Aber Lex ließ ihm
nicht Zeit, darüber nachzudenken. „Wünſchen Herr
Setterholm den Herrn Grafen zu ſprechen?“ fragte er,
während er ihn bereits in die Halle geleitete

„Jch bin nicht im Beſuchsanzug“, wich Lutz aus.
„Vielleicht haben Sie die Güte, meine Schweſter zu
verſtändigen, daß ich auf ſie warte. Jch möchte.
Lex ſah, wie ſein Blick ſich plötzlich weitete. Dann
machte er Alice, die aus einer der hohen Türen trat,
eine tiefe Verneigung.

Lex trat ſofort zurück, um die beiden allein zu laſſen.
„Es iſt mir eine große Uberraſchung, Sie hier zu

treffen, gnädiges Fräulein!“ Jhre Hand an die Lippen
führend, neigte er ſich darüber. „Jch ſuchte Sie auf
Java!“

„Jch komme von dort!“ ſagte ſie, ihn aus ver
ſchleierten Augen anſehend. „Sie ſuchen wohl Jhre
Schweſter

„Ja! Obwohl da der junge Graf nicht anweſend
iſt, droht ihr ja keinerlei Gefahr mehr!“

„Hat ihr ſonſt hier welche gedroht?“ Jhr Blick war
ſo hart wie die Linie ihres Mundes. „Ja?“ forſchte ſie
hartnäckig.

„Sie wärden mich nicht verſtehen, Miß Hetterfield“,
gab er zur Antwort.

Die Schultern ſteil aufrichtend, maß ſie ihn mit
einem verächtlichen Blick. „Einmal war mir, als ob
Sie lieben könnten, Herr Setterholm. Aber Ste können
es nicht! Sie haſſen nur! Haſſen noch über das Grab
hinaus. Jch werde Jhnen Jhre Schweſter ſchicken.“
Mit einem leichten Neigen des Kopfes ließ ſie ihn
alkein.

a

gelegen war, er breitete doch die ſeinen nach ihr aus,

Eine 1000 jährige Burg unter dem Hammer. Gebot 2000 Mark.

Die tauſendjährige Burg Lenzen bei Wittenberge
ſollte vor dem Amtsgericht Lenzen verſteigert werden. Als einziges Gebot gab die Genoſſenſchafsbank
in Lenzen, der die Burg hypothekar verſchuldet iſt, 2000 Mark ab. Die Taxe btrug 400 000 ark, ſo

daß der Zuſchlag ausgeſetzt wurde.

hänge. Das Spiegeltal gehört zu den köſtlichſten
Jyllen des Oberharzes. Ein großer Anziehungspunkt
iſt das in herrlicher Waldlage befindliche neugeitliche
Schwimm ünd Sonnenbad mit ſchönem Liegeſtrand.
Wer von einem der vielen Ausſichtspunkte auf das
idylliſche Städtchen herniederblickt, genießt ein wunder
en Verwachfenſein von Wald, Wieſe und Menſchen
tedlung.

Nochmals Oberbürgermeiſterwahl
F. Zeitz. Am 30. Januar d. J. wurde Regie

rungsrat Nerger im zweiten Wahlgang mit 17
Wenn 15 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen zum
Oberbürgermeiſter von Zeitz gewählt. Die Wahl
muß nunmehr wegen eines Formfehlers wiederholt
werden. Nach einer Entſcheidung des Preußiſchen
Oberverwaltungsgerichts zum Gemeindewahlgeſetz
vom 12. Februar 1924 ſcheidet, wenn im erſten
Wahlgang auf vier Bewerber Stimmen entfallen
ſind, ohne daß einer von ihnen mehr als die Hälfte
der gültigen Stimmen erhalten hat, zunächſt ein
Bewerber für die engere Wahl aus. Dieſe (erſte)
engere Wahl iſt demnach auf diejenigen drei Be
werber zu veſchränken, die im erſten Wahlgang die
meiſten Stimmen erhalten haben. Da im erſten
Wahlgang die 8 Stimmenthaltungen des zweiten
Wahlgangs ſich auf zwei Bewerber verteilten, ins
geſamt alſo vier Bewerber vorhanden waren, hätten
nicht zwei, ſondern drei Wahlgänge erfolgen müſſen,
die natürlich auch kein anderes Ergebnis gehabt
hätten. Die fragliche Beſtimmung, die in der üb
lichen Weiſe im Miniſterialblakt bekahntgegeben

worden war hatte aber niemand geleſen obwohl
das Blatt auf dem Rathaus in zwei Exemplaren ge
halten wird.

Verſchiebung der Elſterbrücke.
Herzberg (Elſter). Der Transport der Elſter

brücke, der dieſer Tage vorgenommen wurde, hatte eine
e Menge Schauluſtige angelockt. Es galt, die

rücke parallel zu verſchieben Und dabei das öſtliche
Ende drei Meter ſtromab zu drehen, was bei dem
Gewicht der Brücke von 1500 Zentner natürlich keine
Kleinigkeit war. Für den Transport wurden vier
Rollenlager konſtruiert, von denen jedes vier Zentner
wog. Auf dieſen Rollen wurde die Brücke mit Hilfe
von Winden verſchoben. Am Mitwoch wurde der
Brückenbogen dann auf ſeine neuen Lager geſenkt.

Abermals Zwangshaushalt für Pößneck
Pößneck. Der Stadtrat lehnte bei vier Stimm

enthaltungen der Fraktion Bürgerbund den vom Stadt
vorſtand eingebrachten erſten Nachtragshaushaltsplan
zum ſtädtiſchen Haushalt für 1931 ab. Durch dieſen
Nachtragsetat ſoll der bisher ſchon wieder aufgelaufene
Fehlbetrag von mehr als 100000 RM. abgedeckt
werden, und zwar durch eine Erhöhung der jetzt
100 Prozent bekragenden Bürgerſteuer auf 200 Prozent
und ferner er eine 50prozentige Erhöhung der Bier
ſteuer. Der abgelehnte Nachtragshaushalt geht nun
mehr an die thüringiſche Regierung zur Entſcheidung,
die, wie bereits im Vorjahr, den Erſten Bürgermeiſter
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zum Staatskommiſſar für die zwangsweiſe
führung der neuen Abgaben beſtimmen wird.

Keine Diäten mehr.
Ziegenrück. Der Ziegenrücker Kreistag hat auf

ſozialdemokratiſchen Antrag beſchloſſen, keine Diäten
mehr an ſeine Mitglieder zu zahlen Lediglich der
nachweislich entgangene Arbeitsverdienſt und die Reiſe
koſten ſollen in Zukunft erſtattet werden.

Im Tunnel verſchüttet
F. Erfurk. Wie die Reichsbahndirektion Erfurt

mikkeilt, brach am Sonnabendnachmikkag bei Aus
beſſerungsarbeiten in einem Schacht des Brandleiten
Tunnels bei Oberhof die Auszimmerung in neun
Melker Tiefe. Durch die nachſtürzenden Erdmaſſen
wurden zwei Arbeiter verſchültet.

Ein Arbeiker aus Krahwinkel, ein Familienvaker,
der lange Zeit arbeitslos war und erſt am Freitag
wieder Beſchäftigung bei den Ausbeſſerungsarbeiten
im Tunnel erhalten hatke, iſt ums Leben gekommen.
Den zweiten Verunglückten konnte eine Bergungs-
kolonne gegen Mitternacht rekten. Die Urſache des
Unglücks konnte noch nicht ermittelt werden. Der
Eiſenbahnverkehr iſt nicht geſtört.

Verkürzte Arbeitszeit
bei der Straßenbahn

Leipzig. Die Zahl der Fahrgäſte bei der Großen
Leipziger Straßenbahn iſt im Vergleich zum Vorjahr
um 25 Prozent zurückgegangen. Damit haben ſich natür
lich auch die Einnahmen entſprechend vermindert. Der
Dägesumſatz, der im Mai 1930 noch 85 000 RM. be

Durch

e ging im Mai 1931 auf 75 000 RM. zurück,
während er ſich im Juli nur noch auf 62 000 RM. be
lief Daher ſah ſich die Direktion vor die Frage ge
ſtellt, enkweder Hunderte von Arbeitern zu entlaſſen
oder die Arbeitszeit des Fahrperſonals weſentlich zu
kürzen. Eine Betkriebsverſammlung der Straßenbahner
erklärte, daß die von der Direklipn vorgeſehene 40-
Stundenwoche als das h bezeichnet werden müſſe,
das die Straßenbahner auf ſich nehmen könnten. Nach
Verhandlungen mit dem Betriebsrat und mit den Ge
werkſchaften hat nunmehr die Direktion beſchloſſen, von
einer Entlaſſung abzuſehen und an Stelle der 44-
Stundenwoche vom 1. Auguſt ab für das Fahrperſonal
die 40-Stundenwoche einzuführen. Die Arbeitsſtreckung,die bisher zwei Täge im Monat betrug, wird ſich an

nun auf vier Tage ſtellen, während das geſamte
Perſonal nur noch fünf Tage wöchentlich arbeitet.

Ein Ortsgeſetz über koſtenloſe Geburts
hilfe aufgehoben.

Bierſteuererhöhung in Chemnitz
F. Chemnitz. Die Amtkshauptmannſchaft Chemnitz

hat das Ortsgeſetz über die koſtenloſe Geburtshilfe in
der Gemeinde Wittgensdorf, das ſeit 1925 in Kraft
war, im vollen Umfange mit ſofortiger Wirkung auf
gehoben. Die Kreishauptmannſchaft Chemnitz hat
mit Verfügung vom 29. Juli die Bierſteuer für die
Stadt Chemnitz mit Wirkung ab 1. Auguſt 1931 um
100 Prozent erhöht.

„Der rote Sender“ verboten.
S Leisnig. Das in Leisnig von Erwerbsloſen

verbreitete und wöchentlich erſcheinende Flugblatt
„Der rote Sender“, Ortsausgabe Leisnig, iſt auf
Anordnung der Kreishauptmannſchaft Leipzig wegen
Beleidigung der Reichsregierung auf die Dauer von
zwei Monaten verboten worden.

Statt Wohnungsban
Fürſorgeunterſtützung

f Chemnitz. Der Finanzdezernenk der Stadt
Chemnitz hat die für Wohnungsbauzwecke zugewieſenen

Mittel beſchlagnahmt, um dadurch Gelder für die
Wohlfahrksunterſtützung zu erhalten. Ebenſo wurde
das geſamte Konko des Wohnungsamks
geſperrik. Die laufenden Zuſchüſſe an die Bau
genoſſenſchaften, die der Finanzierung von neuen
Wohnungsbauken dienen, werden aus dem gleichen
Grunde zurückbehalten. Ein Teil dieſer Baugenoſſen
ſchaften muß infolgedeſſen die bereils begonnenen
Wohnungsbauken bis guf weiteres ſtillegen, da es bei
den hohen Bankzinſen zur Zeit nicht möglich iſt, Gelder
zur Forkführung der Arbeiten zu erhalten.

Aus dem Gefängnis ausgebrvchen.
F Olsnitz i. V. Jn der Nacht iſt aus dem hieſigen

Amtsgerichtsgefängnis der 29jährige Porzellanphoto
graph Emanuel Mayer aus Grünlas bei Karlsbad
ausgebrochen. Mayer iſt am 5. Juni d. J. von der
Polizei ergriffen und eingeliefert worden. Er hat eine
Anzahl Einbrüche auf dem Kerbholz, die er hier und
in Untermarxgrün beging und wegen deren er noch
in Unterſuchüngshaft ſaß. Der Ausreißer gelangte
durchs Hauptportal des Gerichtsgebäudes, indem er
eines der oberen Fenſter aushob und durch die Fenſter
öffnung kroch; barfuß und ohne Jacke verſchwand
Mayer in Richtung Görnitz. Man nimmt an, daß der
Einbrecher dort ein mit einer Stahlkette angeſchloſſenes
Herrenfahrrad geſtohlen hat.

Der Tod im Beiwagen.
F Limbach i. Sa. Auf der Staatsſtraße von Lüm-

bach nach Pleißa fuhr in den Nachmittagsſtunden
des Sonnabend ein Motorradfahrer mit dem Bei
wagen gegen einen Straßenbaum. Dem Beifahrer,
dem 22 Jahre alten Fabrikarbeiter Arno H. aus
Pleißa, wurde dabei die Halsſchlagader durchgeſchnitten,
ſo daß der Bedauernswerte verblutete, ehe Hilfe herbei
kam. Der Führer des Rades erlitt einen Nervenzu
ſammenbruch und mußte dem Krankenhauſe zugeführt
werden.

Ein amerikaniſches College bei Dresden
S e

Das Schloß Siebeneichen bei Dresden,
in dem eine Studienanſtalt für amerikaniſche Stu
denten eingerichtet wurde. Die Studierenden er
halten von hervorragenden deutſchen, engliſchen und
amerikaniſchen Wiſſenſchaftlern Vorleſungen in
Philoſophie, Naturwiſſenſchaft und Kunſtwiſſenſchaft.
Die Kurſe ſind auf zwei Jahre berechnet mit einer

dreimonaltichen Unterbrechung im Sommer.
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Er ſtand, von einem Fröſteln durchſchauert, und
ſah ihr nach, bis die Tür ſich hinter ihr geſchloſſen hatte.
Wieſo kam ſie hierher? Was wollte ſie auf Langenbach?
Als er ſie das erſtemal geſehen hatte und dann auch in
Tante Ullas Atelier, war ſie immer in hellen, frohen
Farben gegangen. Warum kleidete ſie ſich nun in ſolches
Dunkel Wie eine zürnende Gottheit hatte ſte vor ihm
geſtanden. Jhre Worte klangen in ihm nach: „Einmal
war mir, als ob Sie lieben könnten!“

Liebte er nicht? Wußte ſie denn, was er mit ſich
ſelbſt auszufechten hatte? Und daß er nun und nimmer
von ihr loszukommen vermochte, im Leben und im

Sterben nicht hNur haſſen konnte er? Sie jedenfalls nicht, und
wenn ſie hundertmal dem jungen Lippſtädt imt Arm

wenn ſie ihm zu eigen ſein wollte. Aber ſie fühlte nur
für den anderen. Vielleicht war ſie ihm ſchon Braut,
und Evelin hatte ſich ſo unſagbar erniedrigt, hierher
zu kommen.

Er zuckte zuſammen, als er ſie nun an Lippſtädts
Seite den Korridor herabſchreiten ſah. Mit ein paar
unſicheren Worten erklärte er ſein Hierſein. Der Graf
nahm kaum Notiz davon. Er trug den Blick Eve zu
gewandt, die bittend zu ihm aufſah. „Sie werden mich
e falls ſich etwas ändern ſollte“, ſagte ſie
flehend.

„Sie können auf mich zählen, Fräulein Bloem!“
Lutz ſchoß das Blut in die Schläfen, als ſie jetzt

Lippſtädts Rechte emporhob und an die Lippen drückte.
Er konnte es kaum erwarten, bis ſte neben ihm im
Fond ſaß und der Wagen den Weg zurückrollte.

„Wie konnteſt du dich ſoweit vergeſſen!“ tadekte er.
„Was hat dich überhaupt hierher getrieben

„Die Angſt um Thoms Schickſal. Jch wollte Lipp
ſtädt bitten, daß er ſich an Viktor wendet, der doch von
Java aus viel leichter Nachforſchungen anſtellen kann
als wir von hier. Aber er iſt ſelbſt verſchollen. Jch
ertrüge es nicht, wenn nicht noch ſo etwas wie ein
Hoffen in mir lebte, daß er nicht tot iſt, nicht tot ſein
kann, Lutz Jhre Stimme zerbrach in Tränen. „Jch
habe ihn ſo über alle Maßen geliebt.“

Er mäßigte das Tempo und wartete, bis ſie ſich
wieder etwas gefaßt hatte. „Jſt es nicht demütigend,
daß Miß Hetterfield, um deretwillen du doch die Ver
lobung mit ihm löſteſt, nun bei ſeinem Vater die
Tröſterin ſpielt?“

Sie ſchüttelte den Kopf, und immer noch von ſtoß
weiſem Schluchzen unterbrochen, teilte ſie ihm mit, was
ihr Aliee berichtet hatte.

Er hielt die Finger krampfhaft um das Rad gelegt
und entgegnete kein Wort. Erſt als ſie mit knapper
Kurve um die Ecke der Mauer Vogen, die den Park
umfriedete, riß er ſich zuſammen. Er durfte ſich un
möglich ſeinen Gefühlen hingeben. Evelin ſah, wie ſein
Kinn hart über das Weiß des Kragens hervorgeſchoben
war. Was mochte er in dieſer Minute denken?

Sie erklügelte es nicht, lehnte nur den Kopf leicht
gegen ſeine Schulter und rief ſeinen Namen

Als keine Antwort kam, ſank ſie erſchöpft in die
Ecke zurück.

Drei Wochen nach dem Ausbruch des Ophier kam
die erſte beſtimmte Nachricht an Lutz Setterholin. Man
t Thornſon gefunden. Aus den Papieren, die er
ei ſich trug, ging ſeine Jdentität einwandfrei hervor.

Die Auffindung ſeiner Leiche verdankte man einem
Zufall. Fiſcher hatten ihre Netze ausgeworfen und ge
glaubt, einen beſonders guten Fang gemacht zu haben.
Aber ihr Entſetzen war groß geweſen. Ein Menſchen
wrack, vom Waſſer aufgeſchwemmt, mit offenſichtlichem
Grauen in dem weit aufgeriſſenen Blick, hatte in den
Maſchen des Netzes gelegen.

Als Lutz Setterholm die Nachricht erhielt, wußte er,
daß auch Thom in der Nähe Thornſons zu ſuchen war.
Sie waren nicht einen Augenblick auf ihrer ganzen
Reiſe voneinander getrennt geweſen und hatten jeden
falls auch zuſammen den Tod gefunden.

Zwei Nächte lang ertrug er dieſes fürchterliche
Wiſſen allein. Dann vertraute er ſich Evelin an. Jhr
e fand keine Klage und ihre Augen keine Träne
mehr.

Tage gingen darüber hin, aber keines von den
beiden Geſchwiſtern wagte die Mutter zu verſtändigen.

Und wieder mußte Ulla um Hilfe angegangen werden.
Sie erklärte ſich auch bereit, die ſchwere Miſſion
übernehmen, aber noch nie in ihrem Leben dünkte ſie
ſich vor eine ſo ſchreckliche Aufgabe geſtellt worden
zu ſein.Wie dieſen Umſtänden war es auch ausgeſchloſſen,

daß Eve ihre beabſichtigte Reiſe nach Sumatra antrat.
Die Mutter brauchte ihr Kind nun ſelbſt, um daran
Halt und Troſt zu finden, denn Lutz konnte unmöglich
den ganzen Tag vom Geſchäft wegbleiben, wenn er ſtch
auch ſtundenlang in der Villa Bloem aufhielt.

Ulla ſaß in dem großen hellen Wohnzimmer der
Schwägerin gegenüber und ſprach in ihrer ruhigen, un
ſentimentalen Art von den Schickſalen des Lebens.
Aber es war verzweifelt ſchwer, die Worte ſo zu wählen,
daß ſie ein halbes Begreifen brachten. „Man erträgt
ſoviel, Hedwig“, ſagte ſie, während ſie über die Hände
der Schwägerin hinſtrich. „Jch habe geſtern von der
Komteſſe Lippſtädt gehört, daß man wieder ein
Menſchenwrack in einem Fiſchernetz gefangen hat. Es
ſoll ſich um Thornſon handeln!“

„Und Thom?“ Zwei in Todesangſt geweitete Augen
ſahen ſie an.

„über ihn iſt noch immer keine Nachricht ein
getroffen.“

„Du willſt mich ſchonen!“ ſtammelte Hedwig und
wollte die Hände zu einer Bitte falten, aber Ulla um
ſchloß ſie raſch mit den ihren

„Jch würde dir's ſagen“, beruhigte Ulla. „Was
hätte das für einen Sinn, wenn man dich noch länger
in Ungewißheit halten wollte? Da iſt es noch beſſer, zu
wiſſen, daß es nichts mehr zu hoffen gibt. Sowie ein
Beſcheid kommt, kriegſt du ihn ſelber zu leſen. Jſt es
ſo recht?“

Statt jeder Antwort barg Hedwig das Geſicht an
der Schulker der Schwägerin. „Schaul!“ Ulla war wie
immer die Frau, die aus ganzem Herzen gab, wenn
ein anderes ihrer Liebe und Nachſicht bedurfte: „Da iſt
die Evelin und der Lutz, und der alte Graf Lippſtädt
und die Alice, die tragen alle das gleiche Leid. Und die
Evelin trägt es gleich doppelt denn ihr iſt auch noch der
Mann ihrer Liebe geſtorben. Und der Graf hat den
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Aus aſſer Welt
Erpreſſeriſche Schüler.

Eine Schupoſtreiſe überwältigte in der Nacht zum
Freikag, kurz nach 24 Uhr, im Volkspark Jungfern
heide in Berlin jugendliche Erpreſſer, die mit
ſchwarzen Masken und Schreckſchußpiſtolen ausgerüſtet
waren. Sie forderken in Hrohbriefen auf, nachts Geld
in den Park zu bringen und an einer beſtimmten Stelle
niederzulegen. Auf der Polizeiwache entpuppken ſich
die geheimnisvollen Männer als zwei Jugendliche.
Beide ſind erſt 16 Jahre alt. Weinend geſtanden ſie,
den erpreſſeriſchen Uüberfall aus Verzweiflung begangen

zu haben. Einer der Schüler hatte 400 RM.
Schulden (H).

Luſtmord in der Mark
Der mukmaßliche Täker verhaftet.
Jn der kleinen Ortſchaft Alexanderdor f im

Kreiſe Telkow in der Mark wurde Sonnkag vormikkag
ein furchkbares Verbrechen entdeckt. In einer Schonung
dicht an einer Chauſſee fand man die 4ſährige Elfriede
raun halb im Erdboden verſcharrt totauf. Das kleine Mädchen war er würgt worden. Der

Verdacht der Täterſchaft richtete ſich gegen den 53 Jahre
alten Fahrradſchloſſer Guſtav Lohſe aus Alexanderdorf,
einen verheiratelen Mann, der ſchon mehrmals wegen
Sittlichkeitsverbrechens beſtraft worden iſt. Lohſe
wurde feſtgenommen und wird dem Amksgerichis
gefängnis in Zoſſen zugeführt werden. Er beſtreitket,

Mord verübt zu haben.

Vom Gegenzug geköpft
Ein gräßlicher Vorfall ſpielte ſich in einem Zuge

auf der Strecke zwiſchen Oberweſel und St.
Goar ab. Ein Werkmeiſter auf Krefeld, der ſich
mit ſeiner Frau und ſeinem Kind auf einer Ferien-
reiſe befand lehnte ſich kurz vor St. Goar weit aus
dem Abteilungsfenſter hinaus. Er muß dabei wohl
das Herannghen eines entgegenkommenden Perſonen
zuges überhört haben, denn er machte keine Anſtalten
vom Fenſter fortzugehen. Furchtbares Entſetzen er
faßte plötzlich die Frau des Mannes und noch zwei
weitere Mitreiſende, als der Körper des Werkmeiſters
ohne Kopf leblos ins Abteil zurückfiel. Dem Mann
war durch die Windſchutzſcheibe des Gegenzuges der
Kopf. vom Rumpf getrennt worden. Auf dem Bahn
hof St. Goar wurde ſofort für die Fortſchaffung
der Leiche des Enthaupteten, deſſen Kopf man ſpäter
auf der Lokomotive des Gegenzuges vorfand, Sorge
getragen. Die Unterſuchung durch die Staatsanwalt-
ſchaft iſt im Gange.

2090 Mark für die Burg von Lenzen.
Vor dem Amtsgericht Lenzen g. d. E. fand die

Verſteigerung der 1000jährigen Burg Lenzen ſtatt,
die zuletzt im Beſitze des Rittmeiſters a. D. von Jſer
mann, Berlin, war. Die Burg war mit folgenden
Hypotheken belaſtet: 80 000 Mark von Frau von Jſer
mann, 20000 Mark von der Genoſſenſchaftsbank in
Lenzen und 100 000 Mark von der Mansfelder Kupfer
AG. Außerdem hatte die Stadtverwaltung eine For
derung von rund 1000 Mark Steuerſchulden. Die Ver
ſteigerung, zu der zahlreiche Neugierige erſchienen
waren. nahm einen ſenſationellen Verlauf. Es wurde
nur ein Angebot aäbgegeben, und zwar von der
Genoſſenſchaftsbank in Lenzen, die die Zwangs
verſteigerung betrieben hatte und ſage und ſchreibe
2000 Mark bot. Der Zuſchlag wurde noch nicht erteilt,
da der Beſitzer Beſchwerde eingelegt hat, über die noch

zentſchieden wird. Nach den Schätzungen eines ver
eidigten Taxators beläuft ſich der Wert der Burg, auf
der im Jahre 1929 die Jahrtauſendfeier der Stadt
ſtattfand, auf 350 000 bis 400 000 Mark.

Selbſtmord aus Liebeskummer.
Auf der Eiſenbahnſtrecke DüſſeldorfeKöln

wurden unter der Eiſenbahnbrücke bei Düſſeldorf-
Garakh eine männliche und eine weibliche Perſon ver
ſktümmelt auſgefunden. Die Erhebungen haben ergeben,
daß die beiden Perſonen es handelt ſich um aus
wärkige Wandervögel im Alter von eiwa 20 Jahren

Aus Liebeskummer Selbſtmord begangen haben.
Ein deutſcher Topograph für die perſiſchen Bergwerke.
Die Regierung in Te heran hat der Anſtellung

eines deutſchen Topographen zugeſtimmt, dem die
Leitung des topographiſchen Aufnahmeweſens der per
ſiſchen Bergwerke übertragen werden ſoll.

Sühne für eine Bluttat.
Das Schwurgericht Offenburg verurteilte den

21 Jahre alten Steinhauer Franz Panther aus
Waldulm zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauern
dem Ehrverluſt und den 23 Jahre alten Gelegenheits
arbeiter Otto Vogel aus Straßburg i. Elſ. zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Die beiden Ver
brecher waren in der Nacht vom 1. zum 2. März in
Gengenbach in das Anweſen der 73 jährigen Witwe
Schilli eingedrungen, um ſie zu berauben, und hatten
dabei die alte Frau erdroſſelt.

n

einzigen Sohn verlor'n. Und der Lutz du mußt ihn
nur einmal anſchau'n, Hedwig der wird ſchon grau.
Bei dem hilft alles zuſammen. Ich hab richtig Angſt

um e e„Um Lutz?“ Die geröteten Augen Hedwigs ſuchtenexrſchrocken in den ihren. e
„Ja“, ſtimmte Ulla zu. Ich mein, wann's auch

noch ſo ſchwer iſt, man ſollt ſich nicht immer bloß um
die Toten kümmern, ſondern auch noch die Lebendigen
zu ihrem Recht kommen laſſen. Es gibt Menſchen, die
alles verloren hab'n, und du haſt noch zwei Kinder
Iſt das nichts?“

„Sie ſind ja bei mir!“ verteidigte ſich Hedwig ver
ängſtigt.

„Das ſchon! Aber du ſiehſt ſie ja gar nicht!“ mahnte
Ulla. „Jſt dir's ſchon aufgefall'n, wie die Eve aus
ſteht? Und der Lutz iſt zum Erbarmen! Wann du
nichts dageg'n haſt, fahr ich dieſer Tag noch nach
Langenbach und. ſprech mit der Alice wegen ihm. Man
kann ihn doch nicht einfach zugrund' gehn laſſen!“

Hedwigs Augen erwachten immer mehr aus ihrer
Lethargie. „Soll ich nach Langenbach fahren

„Güt wär's ſchon“, bemerkte Ulla gleichmütig.
Nichts in ihrer Stimme zeigte Freude darüber, daß die
Schwägerin wieder Intereſſe an etwas anderem zeigte
„Er iſt halt doch das einzige, das dir mein Bruder
hinterlaſſn hat. Und ich glaub', daß du ihn trotz allem
lieb haſt!“

„Trotz allem?“ Hedwigs Geſicht war nun voll
kommen weiß und in jeder Linie erſtarrt.

„Jch mein“, beruhigte Ulla, „weil er nicht das
anſchmiegend Zärtliche deiner beiden anderen Kinder
hat. Die Setterholms ſind eben kühler, und es braucht
länger, bis man bei ihnen warm wird. Aber treu
ſind ſie auch, Hedwig, und anhänglich.“ Sie konnte
vor Erregung nicht fertig ſprechen und erhob ſich, um
nach dem Fenſter zu gehen, das der Wind aus dem
Rahmen zu werfen drohte.

Eine Hand legte ſich ihr auf die Schulter. „Jch will
bei Lippſtädt für Lutz um ſeine Tochter werben.“

„Er braucht nichts darum zu wiſſen!“ ſagte Ulla,
die den Neffen kannte. Hedwig ſchüttelte den Kopf.

Das größte Krankenhau s der Welt fertiggeſtellt

Die „Mediziniſche Stadt“ in Neuyork,
ein rieſiger Komplex von Krankenhäuſern. mediziniſchen Forſchungsinſtituten und Laboratorien, iſt jetzt
fertiggeſtellt worden. Das Gelände, das dieſes Stadtvierkel der Kranken einnimmt, umfaßte früher drei

große Häuſerblocks.

Schwerer Unfall beim Fallſchirm-
abſprung.

Bei den am Sonntag auf dem Flugplatz Pfalz-
burg veranſtalteten Künſt und Schauflügen ſprang
der 23 Jahre alte Fallſchirmabſpringer Wilhelm
Markgraf aus München aus einer Höhe von 500
Meter programmäßig aus einem Flugzeug ab, um mit
dem Fallſchirm niederzugehen. Der Fallſchirm öffnete
ſich aber nicht ſofort, ſſondern erſt in einer Höhe von
etwa 50 Meter über dem Erdboden.“ Dies genügte
aber nicht, um den ſcharfen Fall aufzuhalten. Mark
graf blieb bewußtlos liegen und wurde mit ſchweren
Knochenbrüchen und inneren Verletzungen ins Kranken
haus gebracht.

Mit dem Raſiermeſſer getötet.
Jn Kleinſteinheim durchſchnitt am Sonn

abend früh der 26jährige Arbeiter Ludwig Baum ſeiner
19jährigen Braut mit einem Raſiermeſſer den Hals
und die Pulsadern an beiden Händen. Der Täter
wurde kurz nach 6 Uhr mit ſchweren Schnittwunden
neben der Leiche der Braut im Bett liegend vor
gefunden. Er kam in das Krankenhaus, iſt aber nicht
lebensgefährlich verletzt. Der Grund zu der fürchter
lichen Tat iſt einwandfrei noch nicht feſtgeſtellt. Die
beiden jungen Leute galten als ordentlich.

20jähriges Beſtehen des Pelizaeus-Muſeums
in Hildesheim.

Die von Dr. phil. h. e. Wilhelm Pelizaeus
geſtiftete ägyptiſche Sammlung in Hildesheim
känn dieſer Tage auf ein 20jähriges Beſtehen zurück
blicken Sie wurde am 29. Juli 1911 mit einer Feier
eröffnet, bei der dem Stifter von allen Seiten Dank
und Anerkennung zuteil wurde. Das ſeit dem Früh
jahr wiedereröffnete Muſeum bietet ein umfaſſendes
und anſchauliches Bild der ägyptiſchen und griechiſch
römiſchen Kultur des Niltals. Die Sammlung hat ſich
durch Gehalt und Form ihren Platz in der wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Welt geſichert, ſowohl
neben den mittelalterlichen Kunſtſchätzen Hildesheims
als auch neben den Rieſenmuſeen ägyptiſcher Alter
tümer. Sie erfreut ſich eines lebhaften Beſüches aus
dem Jn und Ausland.

Vollendung eines Teilabſchnitts
des deutſchen Seekartenwerks.

Mit den von der Marineleitung kürzlich heraus-
gegebenen Seekarten Nr. 715 und 716 Küſte von
Chile: Magalhaes Straße bis Golf von Penas und
Golf von Penas bis Kap San Antonio iſt die
Kartierung eines großen Gebietes für das deutſche
Seekartenwerk zu einem vorläufigen Abſchluß ge
kommen. Deutſchen Schiffen iſt es damit ermöglicht,
an den Küſten Südamerikas nur nach deutſchen See
karten zu navigieren. Die Oſtküſte wie die Weſtküſte
Südamerikas ſind in je einer Reihe gleichmaßſtäbiger
zuſammenhängender Seekarten dargeſtellt. Dieſe
Karten umfaſſen größere Küſtenſtrecken und geſtatten
die Landanſteuerung, bis auf die Küſtenkarten über
gegangen werden kann. Küſtenkarten ſind in gleicher
Anzahl vorhanden für wirtſchaftlich wichtige Gebiete,

wie z. B. die Küſte von Pernambuco bis ſüdlich
Santos wiederum in zuſammenhängender Reihe
Beſondere Kartenreihen ſind für die ſchwierigen Ge
biete der Magalhges-Straße ſowie für die weſt
patagoniſchen Gewäſſer geſchaffen Für Segelſchiffe iſt
für die Umſegelung von Kap Horn eine bis zu den
en reichende Karte beſonders her
geſtellt.

Wilkins „Nautilus“ in Bergen
eingetroffen.

Ganz unerwartet traf am Sonnabendmittag
Wilkins U-Boot „Nautilus“ in Bergen ein.
Vormittags war noch eine Funkmeldung eingetroffen,
wonach der „Nautilus“ ſchweren Maſchinenſchaden
hätte und hilflos auf der Nordſee herumtreibe.
Ebenſo aufſehenerregend wirkte dann das plötzliche
Erſcheinen des UBootes. Kapitän Wilkins ver
weigerte jede Erklärung über ſeine weiteren Pläne.
Man erwartet jedoch, daß der „Nautilus“ bereits
an Montag nordwärts fahren kann, ſpäteſtens aber
Dienstag

Thomas Ediſon
lebensgefährlich erkrankt

Der Erfinder Ediſon, der 84 Jahre alt iſt, erlitt
am Sonnabend einen Ohnmachtsanfall. Der Haus
arzk wurde im Flugzeug herbeigeholt und gab ein
Bulletin hergus, wonach die Kräfte ſeit 6 Wochen

Der Erfinder leidet an einer Nieren-
erkrankung und Diabekes. Sein Zuſtand iſt ernſt.
Die Familie iſt um das Krankenbelt verſammelt.

nachlaſſen.

Genſer Privatdozent erſchießt
ſeine Frau.

Jn Genf ereignete ſich ein Familiendrama, das
nunmehr im Mittelpunkt der öffentlichen Meinung
ſteht. Der Puübliziſt und Privatdozent an der Uni
verſität Genf Joſeé Gomez de Silva gab nach
einer Auseinanderſetzung mit ſeiner Frau auf dieſe
mehrere Revolverſchüſſe ab, die den ſofortigen Tod
herbeiführten. Gomez de Silva wurde verhaftet und
erklärte, er habe einen anonymen Brief erhalten, in
dem er auf das ungehörige Benehmen ſeiner Frau
aufmerkſam gemacht und in dem auch der Name ſeines
Rivalen genannt worden ſei. Gomez de Silva wurde
in Anklagezuſtand wegen Mordes verſetzt und ins Ge
fängnis gebracht. Der Angeklagte war italieniſcher
ne Sein Vater iſt Profeſſor an der Univerſität

adug.

Große überſchwemmungen in Jndien.
Nach Meſdungen aus Kalkutta iſt der Brah

maputkra infolge anhalkender Regengüſſe über die
Afer gekreken und hat verſchiedene größere Ortſchaften
unker Waſſer geſetzk. Verluſte an Menſchenleben ſind
bisher nicht gemeldet worden. Der Sachſchaden ſoll in
die Millionen gehen. Behörden und wohlkätige Organi
ſakionen ſind damit beſchäftigt, Tauſenden von Obdach
loſen Ankerkunft zu verſchaffen.

Hitzewelle in Amerika.
In den Staaten des Weſtens und Mittelweſtens

herrſcht immer noch eine Hitze mit Tempergturen bis
zu 50 Grad Celſtus. Die Zahl der Todesfälle beträgt
80, wovon die Mehrzahl aus Kalifornien gemeldet
wurden. Jn den Staaten Nord-Dakota, Süd-Dakota,
Nebraska, Jowa und Michigan ſind die Heuſchrecken zu
einer Landplage geworden, während in den Staaten
Montang und Jdaho durch die große Hitze Waldbrände
verurſacht wurden.

Aufdeckung eines Völkerwanderungsfriedhofes
in Angarn.

Der auch im Ausland bekannte Direktor des Szege
diner Muſelms Franz Mora hat im Eſanader Komi
tat bei Klarfalva nach längeren Grabungen über der
Schicht einer etwa viertauſendjährigen Dorfſiedlung aus
der Bronzezeit einen Völkerwanderungsfriedhof frei
gelegt, in dem faſt tauſend Jahre hindurch Jazygen,
Hunnen, Awaren, Gepiden, Slawen und andere chriſt
liche Völkerſchaften ihre Toten begraben hatten. Der
wichtigſte Gräberfund entſtammt aus der Hunnen
epoche und ſtellt einen in vollem Galopp dahinjagen
den, pfeilſchießenden Krieger dar. Der Fund erinnert
an eine Jagdſgene auf dem berühmten Goldkrug des
AttilaSchatzes.
Swei franzöſiſche Ankeroffiziere wegen Ankerſchlagung

verurkeilt.

Das Militärgericht in Nan cy hat zwei franzöſiſche
Unteroffiziere in zweiter Jnſtanß zu je zwei Jahren
Gefängnis in einem Falle ohne, im anderen
mit Bewährungsfriſt und zu je 100 Frank Geld
ſtrafe verurteilt weil ſie während ihrer Dienſtzeit bei
der franzöſiſchen Levante- Armee in Syrien rund 40 000
Frank unterſchlagen hatten, um damit „ein ſyriſches
Dorf käuflich zu erwerben Dort wollten ſie ein land
wirkſchaftliches Unternehmen und eine Branntwein
deſtillation gründen. Die beiden Unteroffiziere hatten
bereits mit dem Stammesälteſten eines Dorfes einen

Goldpfunde ſein Dorf „mieteten“. Die beiden Unter
offiziere waren bereits in erſter Inſtanz vom Kriegs
gericht in Aleppo zu zehn Jahren Zwangsarbeit und
zur Degradierung verurteilt worden.

Der Beinbruch bringt es an den Dag.
Der Leiter eines großen Reſtaurants in Paris

Gaſton Léris, hatte dieſer Tage einen Autounfall,
der von den kataſtrophalſten Folgen begleitet war
Seine Verletzungen waren an ſich nicht ſchwer im
Gegenteil, er freute ſich auf die Beſuche ſener
wandtſchaft, bei denen man meiſt außer mikfühlenden
Worten auch Geſchenke empfängt, die den Schmerz
verſüßen. Leider hatte er vergeſſen, eine ſehr wich
tige Vorkehrung zu treffen und ſo kam es daß ſich an
ſeinem Bett zwei junge, elegant gekleidete Damen
trafen, die ihn beide als Gatten in Anſpruch nehmen
wollten. Tatſächlich war Léris mit beiden verheiratet
und konnte das jahrelang verheimlichen, da ihn ſein
Beruf bis in die Morgenſtunden außer Haus hiekt.
Die eine Gattin bekam ihn täglich in den Morgen
ſtunden zu ſehen, die andere, in Verſailles wohnendeempfing ihn nur zum Weekend. Niemals hätten ſich

die Wege der beiden gekreuzt, wenn ſie nicht der Zu
fall zur ſelben Stunde ins Krankenhaus geführt
hätte, wo ſie ſich zuerſt fürchterlich in die b
fuhren, um dann gemeinſam zum Scheidungsrichter
zu gehen. So wurde Herr Léris plötzlich beide
Gattinnen los und nun wird er ſich auch noch wegen
Bigamie vor Gericht zu verantworten haben. An
allem iſt der Autounfall ſchuld.

Die Moderniſierung Perſiens.
Ohne Lärm und Aufſehen findet in Perſien eine

große Anderung ſtatt. d mode
nd nimmt euröpäiſche Lebensformen an. R
die heute das Land des ſilbernen Löwen b
ſind über die kulturellen und techniſchen Forlſchritt
erſtaunt, die im Laufe der letzten Jahre in Perſien
erzielt worden ſind. Das alte Perſien war ein
Land, in dem die Sicherheit der Reiſenden auf den
Landſtraßen ſehr viel zu wünſchen übrigließ. Jetzt
iſt die Zahl der Raubüberfälle auf den Verkehrs
ſtraßen und in den Herbergen erheblich zurück
gegangen. Die perſiſche Außenpolitik wird voll
kommen unabhängig von europäiſchen Einflüſſen ge
führt. Während in früheren Zeiten Perſien im
Vaſallenverhältnis zu Rußland und England ſtand,
gelang es dem jetzt regierenden Schah, ſelbſtändig

zu werden. ßgebaut worden, die den europäiſchen Straßen nicht
nachſtehen. Die Hauptſtadt Perſiens, Teheran, macht
den Eindruck einer Großſtadt. Beim Umbau Her
Stadt wurde auf die Notwendigkeit einer Erweite
rung enger Gaſſen und Aufhebung alter ſchmutziger
Baſare beſonders Rückſicht genommen. Eine große
Anzahl von Häuſern und altertümlicher Tore ſind
der neuen Architektur gewichen. Viele monumentale
Gebäude ſind entſtanden, wie z. B. das Poſt und
Telegraphenamt, das Rathaus und die Polizeiver-
waltung. Petroleumlampen ſind in Teheran nicht
mehr zu ſehen. Die Straßen und Häuſer werden
elektriſch beleuchtet. Die Telephonanlage konnte be
deutend vergrößert werden. Neben der alten Pferde
bahn ſteht man heute elegante Autobuſſe.

Sie erinnerte ſich plötzlich der Stunde, da ſie einmal
zu ihm geſagt hatte: „Jch möchte einmal etwas für
dich tun, das ſonſt niemand für dich zu tun bereit
wäre.“

Nun war die Zeit gekommen, daß ſie ihr Wort
einlöſte.

Eine ſtille Freude durchſtrömte ſie. Ulla hatte recht.
Sie hatte noch zwei Kinder, der Himmel meinte es
beſſer mit ihr als mit denen, denen er alles ge
nommen hatte.

Noch am gleichen Nachmittag fuhr ſie nach Langen
bach hinaus. Zu Lutz und Evelin hatte Ulla geſagt,
daß Mama bei ihr wäre und Sorge um ſie nicht be
rechtigt ſei. Jn der Tat brachte ſie auch die Schwägerin
höchſt eigenhändig nach ihrer Villa zurück.

Niemand hegte auch nur den leiſeſten Verdacht, daß
Frau Hedwig zum zweitenmal den ſchweren Gang
nach Langenbach getan hatte.

Und Vater und Tochter hatten die Größe ihres
Opfers zu würdigen gewußt und ihr die Bitte leicht
gemacht.

Die Arbeiter der Setterholmſchen Fabrik hatten
eben Feierabend gemacht und ſtrömten dutzendweiſe
aus dem Tor, als ein Kraftwagen in raſchem Tempo
um die Kurve bog. Die Lenkerin mochte den Bogen
etwas zu kurz genommen haben.

Es gab einen kräftigen Aufprall an einem der
ſchweren Steinpfeiler, die das breite Tor trugen.

Hilfsbereit ſprangen die erſten herbei und riſſen den
Schlag auf. Alice Lippſtädts Geſicht ſpielte in dem
feinen Bronzeton wie immer, nur ihr Mund war zu
einem verlegenen Lächeln verſchoben. „Jch werde
ſelbſtverſtändlich den Schaden, den ich gemacht habe,
erſetzen.“ Jhre behandſchuhte Rechte zeigte nach dem
Stück Beton, das herabgebrochen war. „Wollen Sie
mich dem Direktor oder ſonſt einem der Herren
melden?“

Im ſelben Augenblick lief Lutz Setterholm über den
Hof und ſtand atemlos vor der Gruppe, die das
Mädchen umringte. Zurücktretend machten ihm die

Männer Bahn. „Was iſt Jhnen geſchehen?“ Sein
Atem jagte noch, als er dieſe Frage an ſie richtete

„Mir nichts!“ Alice reichte ihm gleichmütig die
Hand. „Aber Jhr Pfeiler, Herr Setterholm, hat nicht
ſtandgehalten, und mein Kühler iſt verbeult. Jch werde
den Wagen abſchleppen laſſen müſſen. Vielleicht haben
Sie die Güte, einen Jhrer Arbeiter nach einer Werk
ſtätte zu ſchicken, daß man ihn holt.“

„Jch werde ſofort telephonieren.“
„Es wäre ſehr liebenswürdig.“ Ohne ihn weiter

zu beachten, nahm ſie ihre Handtaſche aus dem Fond
und ſtreifte den Handſchuh feſter über das Gelenk. „Jch
werde natürlich für alles aufkommen. Die Kurve iſt
nicht ſehr gut zu nehmen. Es iſt das erſtemal, daß mir
dergleichen paſſiert. Vielen Dank nochmals für Jhre
Hilſsbereitſchaft.“

„Darf ich Jhnen meinen Wagen zur Verfügung
ſtellen, gnädiges Fräulein, oder würden Sie ſich fünf
Minuten gedulden können?“

„Weshalb?“
„Jch würde ſelbſt chauffieren.“
Einen Moment ſah ſie ihn forſchend an. Dann

kam ihr „Ja“. Und an was er in ſeinen Träumen nie
zu denken gewagt hatte, ſie ſchritt neben ihm her nach
der Garage, in der ein junger Menſch damit be
ſchäftigt war, eine kleine Reparatur an einer der
beiden Limouſinen vorzunehmen.

Er wurde beordert, Mantel und Hut für den Ge
bieter zu holen. Als Lutz den Schlag zum Fond
öffnete, drückte ihn Alice wieder zu. „Jch möchte
neben Jhnen ſitzen. Das macht mehr Spaß. Oder
ſtört es Sie?“

Eine helle Röte ſtieg ſeine ſchmalen Wangen hin
auf. „Gewiſſermaßen ſchon“, ſagte er, während er
den Fuß bereits auf den Hebel ſetzte. Jhre zu
ſammengeſchobenen Brauen richtig deutend, fügte er
hinzu „Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß wir dann mit
verbeultem Kühler nach Langenbach kommen werden.“

„Die Reparatur geht dann auf Jhre Koſten, Herr
Setterholm!“

„Es ſcheint überhaupt alles auf meine Koſten zu
gehen, gnädiges Fräulein!“ erwiderte er gereizt.

Sie zuckte nur die Achſeln. Als er die Richtung
nach der Stadt zu nahm, blickte ſie ihn von der Seite
an. „Wohin wollen Sie mich bringen?“

„Jch will mich mit Jhnen zeigen, Komteſſe.“
„Soviel Mut haben Sie, Herr Setterholm? Das

hätte ich Jhnen gar nicht zugetraut. Die Welt wird
Kopf ſtehen.“

„Weshalb?“
Einer der mächtigen Kotflügel ſtreifte das Rad

eines Bäckerjungen, der etwas zu ſpät die Fahrbahn
überquert hatte. Aber es war noch glücklich vorüber
gegangen. Ein bißchen bleich im Geſicht, lächelte er
ſie an. „Sie bezeigen mindeſtens ebenſoviel Mut
wie ich, Komteſſe. Dreißig Jahre lang hie Setter
holm hie Lippſtädt, und nun auf einmal Seite an
Seite in einem Wagen!“

„Genau dasſelbe habe ich auch gedacht!“ war ihre
Erwiderung. Ein Wagen kam ihnen entgegen. Das
Verdeck war zurückgeſchlagen, und ein blaſſes Frauen
geſicht tauchte für Sekunden in flammende Röte, als
die beiden Fahrzeuge aneinander vorüberglitten. Lutz
hatte den Hut vom Kopf geriſſen, und Alice hatte
kaum merklich genickt. „Wer war die Dame?“

„Meine Mutterl!“
„Ah! Sie wird nicht wenig erſtaunt geweſen ſein.

Schade, daß es ſo raſch gegangen iſt. Jch hätte ſie
gerne genauer geſehen.“

„Würden Sie ich meine hätten Sie etwas
dagegen, wenn wir nHach ihrer Wohnung fahren
würden?“

Alice markierte ein Schwanken: „Zu welchem
Zweck?“

Er hatte Mühe, den Wagen durch das Gewühl
der Fahrzeuge zu dirigieren, und gab erſt Antwort,
als ſie in eine weniger belebte Seitenſtraße einbogen:
„Jch möchte ihr das Mädchen zeigen, das das erſte
und einzige iſt, das ich geliebt habe.“

„Habe? Herr Setterholm?“
„Das ich liebe“, verbeſſerte er. Aber er ſah ſie

dabei nicht an, obwohl die menſchenleere Gaſſe das
ſehr wohl erlaubt haben würde.

(Fortſetzung folgt.

Vertrag abgeſchloſſen, durch den ſie für jährlich 250

Das Land moderniſtert ſich
e

Uberall im Lande ſind neue Straßen
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Beinahe Sens seien auf dem V. -Paf

eder Auftalet!
Knapper Nerdseo

Balber VfL.-Sieg über Wacker LZeipzig! 99 in Jena geſchlagen, gegen Marathon Röſſen unentſchieden!
BC. Harthau. Kayna fertigt auch VfB. Apolda überlegen

der Ib- Klaſſe noch nicht ermittelt.
Sowohl Kayna als auch Neumark ſiegen über

ab. Der AGruppenmeiſter
Merſeburg, 8. Auguſt

Die al 1930/81 wurde geſtern eröffnet. Breit
war die Baſis zum Auftakt, dieſer ſelbſt ſchneidig. An
der r und Freudigkeit der Spieler und an dem
Beſuch der Veranſtaltungen war deutlich zu erkennen,
wie Wwohltätig die 6wöchige wangspauſe geweſen iſt.Am Sonnabend ſevnteröffnete in Merſeburg der

Preußen-Meuschau

Vf L. die neue Spielzeit mit einem hochwertigen Kamgen Wacker Sia alſo eine der beſten nen
eütſchen Mannſchaften. Dieſer

Auftakt zur neuen Saiſon war vielverheißend.
Obwohl die Leipziger mit Kraus Mitteldeutſchlands
beſten Mittelſtürmer zur Stelle hatten, gelang es ihnen
nicht, die mit Erſatz ſpielenden Merſeburger zu ſchlagen.
Der b ſtand nur im Anfang ſeinem großen Gegner
im Feldſp ch, wurde ihm in der zweiten

re u en pla t
Mittwoch, 18.15 Uhr

iel etwas na
Halbzeit aber völlig ebenbürtig. Und wenn Kraus nicht
durch einen Gewaltſtreich in der allerletzten Minute
ſeinem Verein ein Remis erzwungen hätte, hätte die
Merſeburger Fußballſaiſon mit einer großen Senſation
eingeſetzt. Der Sportv. 99 erwies ſich in Jena dem
dorkigen 1. Sportverein gegenüber als gleichwertig, kam
aber infolge der Unzulänglichkeit ſeines wenig ſchuß
ſicheren Sturmes nicht zu dem zum allermindeſten ver

Kraus Leſpzios Resfer!
Erſt die Schlußminuke bringt Leipzig den e

albz
Das war ein Kampf, wie ihn der VfL.-Platz, der

ſich in erſtklaſſiger Verfaſſung präſentierte, lange nicht
mehr geſehen hat. Steigerung bis zur Schlußminute,
die nach einer letzten verzweifelten Anſtrengung der
prominenten Leipziger Mannſchaft durch ihren reprä
s Mittelſtürmer Kraus erſt den Ausgleich
rachte.
Um ein Haar hätte der ehemalige Mitteldeutſche
Pofkalmeiſter das Spiel verloren. Und wenn es
nach den Torchancen der zweiten Halbzeit ge
gangen wäre, hälten die Leipziger mit Recht

verloren.
Der VfL. ſpielte ſich mit fortſchreitender Zeit nach

einer verhältnismäßig beſcheidenen erſten Halbzeit nach
auſe in eine Form hinein, wie ſie nach den
en Erfahrungen niemals erwartet werden

Und wäre nicht in dem Moment, als der
VfL. in grandioſem Stil die Führung an ſich geriſſen
hatte, bei dem 40MeterPrachtſchuß Piwons das Glück
den Gäſten zu Hilfe gekommen, dann war ihre Nieder
lage p und die erſte Senſation wäre fertig
geweſen.

Anfängli tte der e eſehen denſtürmiſt n inuten, die in re t den Mntre

Das Saale än. n MaleNordS 352 (050)
Eine gute Leiſtung des Südens, die zumindeſt ein Unentſchieden verdient hatte. Der einzige

Fehler des hervorragenden Südtorwarts Raſpe ergab den Sieg für Nord. Zweimal ging der Süden
in Führung, zweimal ſchoß nach wenigen Sekunden

Halle, 2. Auguſt
Etwa 2000 Zuſchauer gaben dem Jubiläumsſpiel

des Saalegaues auf dem Sporktfreundeplatz am
„Roſengarten“ einen der Veranſtaltung kaum würdi
gen Rahmen. Der geringe Zuſchauerandrang mag
nicht a daran gelegen haben, daß die Spielſtätte
desſelben zu weit „abſeits“ liegt.

Unter Berückſichtigung der ungeheuren Hihe, die
über dem freiliegenden Sportfreundeplatz lag und
des Umſtandes, daß die Spieler die lange Zwange
pauſe hinter ſich haben, kann man mit den gebotenen
Leiſtungen durchaus zufrieden ſein. Wenigſtens
mit denen, die uns die Mannſchaft des Südens bot.
Die Mannſchaft hinterließ einen recht guten Ein
druck, und nur wenige Zuſchauer wird es gegeben
haben, die den von Norden errungenen 3 2-Sieg
nicht als einen recht glücklichen bezeichnen Ein
Ref5 des ganz ausgezeichneten SüdtorwächtersRaſpe (Preußen Merſeburg ſein einziger Fehler
im ganzen Spiel, verhalfen dem Norden zu einem
dem Spielverlauf nach unverdienten Sieg

Die Mannſchaften:
Sld

m Huhn Seſelbart.e edengeburg Gabbert B. Skreh (Neumark) S Seumrh e
Sehl Thomas Meißner KCehe a S e e Wenee

Wetterling Hädicke Tehner
(beide Wacker)

er artmeann
(08) ter reunde)

cher erſy

Der Norden alſo ohne Schulz (Wacker), der Süden
vhne Schütt. Die Süd-Elf beſtand demnach aus
4 Preußen, 3 Neumärkern, 2 VfV.ern und 2 99ern.

Die Tatſache, daß in der Südmannſchaft nicht
weniger als 4 b klaſſige Spieler mitwirkten,
macht das gute Abſchneiden des Südens noch wert
voller.

Und gerade dieſen 4 Preußenlenten muß man ein
Sonderlob zollen. Sie haben ſich vorzüglich e

Ganz hervorragend war der Torhüter Raſpe
Wie er die Kopfbälle von Thomas, die Bomben von
Meißner, Thomas, Krampe und Schlag hielt, war
fabelhaft. Seine Placierüngskunſt war verblüffend.
Er verdiente ſich des öfteren den Beifall der Zu
Hauer. Jn der 128 Stunde r er einen einzigen
Fehler ein ſchwacher Schuß von Böhme rutſchte ihm
durch die Hände. Dieſer Fehler koſtete der Südmann

fn J uns e
dienten Unentſchieden Am Sonntag traten die 99er
dann mit 4 Erſatzleuten gegen die ſtark verbeſſerte
Mannſchaft von Marathon Röſſen an; der Kampf
führte zu einem Remis, ein ſehr gutes Ergebnis fur
die Leunger. Eindrudsvolle Siege gab es im Geiſel-
tal. Sonnabend war Kaynag der Schauplatz eines
glatten Sieges der dortigen Gelbhoſen über den ſtarken
BCE. Harthau.

Am Sonntag ſtand im Saalegau der Jubiläums-
kampf Nord gegen Süd im Mittelpunkt Diesmal
konnte der Norden den Spieß umdrehen und mit ge
nan dem gleichen Torunterſchied ſiegen wie ſeinerzeitder Süden, obgleich letzterer auch en wieder etwas
beſſer war als die Ha orenvertretung. Jn Neumark
erlebte der BC. Harthau ſeine zweite empfindliche
Niederlage. Kayna beſtätigte ſeine große Form durch
einen weiteren Sieg über den VfB. Apolda. Da
Tage im GruppenmeiſterErmittelungsſpiel der I

laſſe zwiſchen Schkeuditz und Meuſchau die Flughafen
ſtädter überlegen 6: 1 r iſt die fatale Meiſter
affäre dieſer Klaſſe kaum einen Schritt weiter ge
kommen.

Die Ergebniſſe vom Sonnabend und Sonntag:
Sonnabend VfL.--Wacker Leipzig 2 2; 99

gegen Sportv. Jena 1. 3; Kayna-BCE. Harthan 5:2.
Sonntag: Gauſüden-Gaunorden 2: 8, 99

Marathon Leunag 22; Kayna- VfB. Apolda
Neumark--BC. Harthau 5:0, Schkeudiß-Meuſchau

BfL. in großer Fahrk! Eine begeiſternde zweite

n vieihn ſichtl Aber Kugler erwies ſich in dieſere als Retter aus aller Not; auch der für König einge
ungene Meinecke hatte einen Glanztag. So kam der ge

rchtete Kraus ſelten zu einer klaren Schußgelegenheit. Jm
übrigen verliefen die Güſte in den Fehler der Uberkombination.
Nach dem Wechſel kam die roße berraſchungl Trotz derbisherigen koloſſ alen Veanſpru h der heimiſchen Mannſchaft
ſetzte ſie mit derartig wuchtigen Angriffen ein, daß die vie
herige Feldüberlegenheit Wackers mik einem Schlage beſeitigt
war. Mit glänzenden Kombinationszügen gingen die Merſe
burger nach dem Wiederanpfiff, ohne daß auch nur ein
Zeiksrser den Ball berührt hatte, dem Feindestor zu Leibe.
Leider ſchoß Fritzſche etwas zu früh. Zuſehends ſtiegen des
V f. Chancen. Und doch kam dann Leipzig durch prachtvolle
Vorlage von Kraus an „Nöchel zum Führungstreffer(65. inute). Doch der einmal im Zuge befindliche e
wurde ſtändig gefährlicher, und 11 inuten ſpäter ſchoß
Aer im Anſchluß an die 7. Ecke den Ausglkeich. Brauſender
Beifall des e. mit gehenden Publikums Schon2 Minuten päter lag der Vfe. dur Kluge ündnen Den e Vorbereitung in hrung. Jn dernächſten Minute ſchien ſich das Schtcſer der Leipziger erfüllen

zu ſollen, aber Piwons Bombe wurde von der äußerſten
nnenkante der Latte abgefangen. Wacker machte fett unerhörte

Anſtrengungen, wenigſtens ein n erzwingen, und nach
einem ler Endkampf, der beide Parteien gleichwertig
zeigte, drückte Kraus, der ſich diesmal nur durch ſeine gefähr
lichen Kopfbälle hervortat, Meinecke ſamt dem Ball über die
Linie. 22 und aus! er Vfo. hatte ſeinen erſten großen
Grfolg der neuen Saiſon errungen Weiſe (Preußen) er
wies ſich als der gegebene Leiter für dieſen raſſigen Großkampf.

icht viel n. ſaubere Abſpiel der Leipziger brachtee

Ein einziger Fehler
es Sifcrorwares

der Norden den Ausgleich. Nur 2000 Zuſchauer
einziger Fehler eines Torwarts: er kann den Sieg
koſten und iſt kaum wiedergutzumachenl

Eine ausgezeichnete e bot das vorzügliche
Verteidigerpaar Albrecht Kugler, das jeder
halliſchen Städtemannſchaft Ehre machen würde.
Huglers glänzendes Können iſt zur Genüge bekannt.
Was aber Albrecht leiſtete, ſtempelt ihn zu einem der
beſten Verteidiger im Saglegau. Beide verſtanden und
ergänzten ſich vortrefflich. Die Läuferreihe, obwohl
ohne Schütt äntretend, entledigte ſich ihrer Aufgabe in
beſter Weiſe. Kuhnt nach eiwas Lampenfieber merk
lich beſſer als ſein Gegenüber. Heſſelbarth ſpielte
in der zweiten Halbzeit ganz groß und Meßger
ſtand ihm nicht nach. Beide begingen nur den einen
Fehler, ihre gefährlichen Außen (Schlag und Neger
Böhme) nicht aufmerkſam genug zu decken.

„Jm Aufbau waren beide kaum zu übertreffen.
Der Sturm hatte einen kleinen Haken: Benze.

Er ſpielte zu unbeholfen, verlor den Ball oft im Nah

kampf, hatte einige Male glänzende Schußgelegenheiten,
verſtand ſie aber nicht auszunützen. Der erfolgreichſte
Stürmer war entſchieden der Rechtsaußen Roßburg.

Er „flankte“ wie in ſeinen jüngſten Jahren und
ſervierte glänzende Vorlagen an den Jnnenſturm.

Techniſch vorzüglich der Halbrechte Gabbert, der
der geiſtige Führer des Sturmes war, Strempel
befriedigte durchaus, war aber arg von Schußpech ver
folgt. Der flinke Sander kam vor der Pauſe wenig
zur Geltung, um ſo mehr nach dem Wechſel. Er ſchoß
beide Tore für den Süden

Der Norden hatte bald den ſtark nachlaſſenden
Hädicke (Wacker) dürch Tetzner und dann durch Hädicke
(88) erſetzt. Die Beſten des Nordens Küſter im

99 hatte keine Torſchützen
3: 1- Niederlage der 9er gegen 1. Sportverein Jeng,

die zu vermeiden war.
Das Gaſtſpiel der 99er in Jena hatte 2000 Zu

ſchauer angelockt. Sie waren von den Leiſtungender Meſehnrger befriedigt, die tatſächlich in der
erſten Phaſe des Spieles mit tadelloſen Kombi-
nationsleiſtungen aufwarteten und den Gaſtgeber zu
ungleich ſtarker Defenſivarbeit zwangen. Der poſitibe
Erfolg blieb aber aus, weil der Her Angriff in
ſeinen abſchließenden Belangen zu weich, un
entſchloſſen und damit zu unrationell blieb. Die
flotten Flügelvorſtöße der Thüringer verurſachten
hinreichend Betätigung der 99er Hintermannſchaft
und führten nach etwa halbſtündigem Kampfe
in kaum mehr als einer Minute zu zwei Jenger

folgen.
Ein ſcharfer Schuß Werners unter die Latte und
eine vom Halblinken verwandelte Linksflanke gaben
Herfurth kaum Abwehrchancen. Und wenn ſchon
99erſeits energievoll auf Korrektur hingezielt wurde,
vereitelte der ausgezeichnete Thüringer Torhüter
dieſe Abſichten.

Auch in der zweiten Spielhälfte hatten die Merſe
burger durchweg das Heft in der Hand, abgeſehen
von wenigen kurzen Perioden, die Jena durch Lauf-
und Flügelarbeit in Szene ſetzte. Vor und nach
dem von Ben ze auf Pfoſtenſchuß Roßburg er
zielten Ehrentreffer boten ſich mannigfach zwingende

man merkte

Tor und Müller in der Verteidigung und im Sturm
Schlag.Schiedsrichter Hohl befremdete mit mehreren eigen
tümlichen Entſcheidungen. Er ſollte ünauffälliger
amkieren und nicht glauben, ſich unbedingt bemerkbar
u machen. Der Kampf war fair. Das Tempo trotzher enormen Hitze beachtlich ſchnell. Eckenverhältnis

8 6 (5 2) für den Süden.
Die 5 Tore fielen:

13. Minute der 2. Halbzeit nach Küſter- Abwehr durch hohen
12 Meter Schuß en San der. Unhaltbar! Unmittelbar
darauf eine Glanzleiſtung von Meißner: 1-1. 22. MinuteAus aſt unmöglichem Winkel ſchießt Sander einen Fach
ſchuß ein: A: 1; wenige Sekunden ſpäter Kopfball Thomas
durg 37. e Raſpe läßt einen ſchwachen Bö h m e Schuß

rch 3:

Gelegenheiten. Das Leder wollte aber abſolut nicht
über die gegneriſche Torlinie kommen. Viel mehr
Erfolg hatte der Gaſtgeber, der mit Kopfball
Werners den Endſtand herſtellen konnte.

Nur 2:2 (0:2)
ſpielt 99 gegen Marathon Röſſen.

Mit dieſem Ausgange hätte wohl keiner der wenigen
Zuſchauer gerechnet. Trotz der Erſatzleute und des an
ſtrengenden Spieles vom Vortage hatte man allgemein
einen Sieg der 99er vorausgeſagt. Es kommt aber
vielfach anders als man denkt

Das Spiel war flott und fair.
Röſſen zeigte ganz annehmbare Leiſtungen,

en Gäſten das intenſibe Training an.
Bei 99 fehlte es wieder einmal am Torſchuß. Troß
techniſcher Uberlegenheit konnte der 99er Sturm klare
Torchancen nicht verwerken. Ausgerechnet mußte dann
ein Läufer (Brödel) dem Sturm zeigen, wie Tore
geſchoſſen werden.

Die beiden Erfolge für Röſſen wurden von Peetz
in der Mitte der erſten Halbzeit durch Alleingänge
erzielt. Jn der zweiten Halbzeit hatte 99 Brödel in
den Sturm und Heitkamp als Mittelläufer geſtellt, wo
durch ſofort ein größerer Druck und mehr Beweglichkeit
in den 99er Skurm kam. Brödel erzielte dann auch
durch Energie und Bombenſchüſſe die 2 Tore und da
mit das e Ein knapper Sieg der 99er
wäre dem Spielverlauf nach geweſen.

25 Jahre Saaſegauge!
Der Festea ben In Hale

Feſtlich geſchmückt. mit Blumen und rot weißem
und grün-weißem Flaggentuch der (leider zu kleine)
Saal des „St. Nikolaus“ zu Halle, feſtliche Stim
mung auch über all den Teilnehmern an dieſer Ver
anſtaltung Manch aus dem Sportbetrieb be
kanntes Geſicht ſtrahlt einem entgegen, waren es doch
die meiſt führend in den Vereinen und Ausſchüſſen
Tätigen, die kamen, das Silberjubiläum des heimiſchen
Gaues zu feiern Überaus zahlreich beſetzt die
Tafel der Ehrengäſte, man bemerkt als Vertreter der
halliſchen Bürgerſchaft Stadtv. Vorſteher Buſſe, für
den VMBVV. ſind erſchienen Andreas und Ge
ſchäftsführer Hüb ner, den Polizeipräſident vertritt
Oberleutnant Orth, die Deutſche Turnerſchaft und
zugleich den Nordoſtthüringer Turngau Lorenz
Ferner Ermiſch, Vorſihender des benachbarten
SaaleElſterGaues, Oſt als Vertreter des halliſchen
Ausſchuſſes für Leibesübungen; ein rieſiges Gladiolen-
Bukett, überreicht vom Gau Groß-Leipgßig, ziert die
Ehrentafel

Die muſikaliſche Ausgeſtaltung beſtritt muſtergültig
die Bergkapelle Großkayng unter perſönlicher Leitung
des Dirigenten Dünnhaupt, für weitere Aus
ſchmückung bemühten ſich recht erfolgreich die Männer
chöre der Geſangsabteilungen des Sportv. 98 Halle
und Sportv. Giebichenſtein

Begrüßung und Anſprache durch den Gauvor
ſitzenden leiteten dann über zu den Gratulationen und
Feſtanſprachen, von denen vor allem Stadtv. Vorſteher

uſſe namens der halliſchen Bürgerſchaft wärmſte
anerkennende Worte fand für das Geleſſtete, beſon
ders auch feſthielt, wieviel eigentlich der Stadt Halle
zufallende Jugendarbeit dieſer durch den Saalegau
und die Sporkvereine überhaupt abgenommen werde
und dieſerhalb unter Beachtung der jetzigen Notzeit
jede mögliche Unterſtützung ihrer Beſtrebungen ſeitens
der Stadtväter zuſagte. Wertvollſte Worte fand dann
auch Andre as vom VMBV. Vorſtand. Er wiſſe,
welch wichtiges Glied im Verbandsgebiet der Saale
gau mit ſeinen 82 Vereinen und über 10 000 Mit
gliedern darſtelle; zahlenmäßig die dritte Stelle ein

73277 für Male
Tentis- Abteilung 99 (I und II komb.) von ATC. a 11: 13 geſchlagen. Merſeburg ſtarket erſatz

geſchwäch

Bei herrlichſtem Tenniswetter trug die Tennis
Abteilung im Sportverein 1899 am Sonntag gegen denAkademiſchen Tennisklub Halle auf dem 9er Platz

einen Freundſchaftskampf aus. Für die fehlenden vier
Damen der erſten Turniermannſchaft hatte Merſeburg
ſeine zweite Damenmannſchaft eingeſeht. Trotzdem
daß von vornherein daher keine Siegeschancen gegen
die ſpielſtarken Hallenſer gegeben waren, wurdenſcharf und ſpannende Kämpfe geliefert, und nur knapp

mit 11 13 Punkten konnte der ATC. den Sieg in dem
fair durchgeführten Kampfe davontragen. Den zu
meiſt zum erſten Male im Turnier ſtehenden Merſe
burger Damen fehlte naturgemäß die notwendige
Spielerfahrung, ſo daß

von den fünf Einzelſpielen nur eines an
Merſeburg

in In einem äußerſt energievollen Kampfe behielt
urch techniſch ausgezeichnetes Spiel Frau Bannért,Merſeneg, über ihre weit jüngere ſpielſtarke halliſche

Gegnerin mit 2:6, 6:2, 6:2 die Oberhand Aber
auch die übrigen Damen wehrten ſich tapfer.

Jn gleicher Weiſe wie in dem Einzel zeigte ſich auch
im DamenDoppel und ſchließlich auch im Gemiſchten
Doppel durch die noch nicht vorhandene Spielroutine
der Merſebürger Damen eine überlegenheit Halles
Doch erweiſt auch hier das Ergebnis der einzelnen
Spiele von 70 55 für Halle, daß Merſeburg ſich gutchaft das Spiel. Torwartsſchickſall Ein Feldher mag 10 Fehler und mehr in einem Spiel n

ſie treten verhältnismäßig wenig in Erſcheinung. Ein lug. Das einzige Mixt gewann Frau Kalklen-
erg mit Mey als Partner.

e

m Gegenſatz zu dieſen Spielen waren im Herren
Einzel und im HerrenDoppel unſere 99er ſtark über
legen. Die HerrenEinzel fielen mit 6: 2, die Doppel
mit 3 an Merſeburg. In beiden Spielkategorien
gab es harte und ſchöne Kämpfe Sölter und
Heſſe konnten ihre Gegner im ZweiſatzKämpf
ſchlagen. Jm Herren Doppel ſiegten Mey
Meißner und Heſſe-Sölter ſehr ſicher, und
im ſcharfen Dreiſatz-Kampf behielten nach raſantem
Spiel Floto-Kallenberg die Oberhand. Das
Spielergebnis iſt folgendes (Halle zuerſt genannt).

13 11 Punkte,
33:23 Sätze,

287 255 Spiele
Herren -Einzel. Reim- May 2:6, 68, 6:8; Bachſtein

gegen Meißner 3:6, 68, 567; Scharfe- Solter S 6, 9 6;
Brömme-Heſſe 6 8, 3 6; ichel--Floto 3.6, 6-8, 3:6;Söhme Roſt 2, 2.6; ler Schröber 6.
Langheinecken-Kallenberg 10 8, 63.

Herren Doppel: Bachſtein Böhme MayMeißner 6, 5 7;
ScharfeLangheinecken Heſſe-Solter 7 1 Rein Brömme
Wegen Floto-Kallenberg 7 5, 0 6, 68; MichelJlmerRoſt
Schröder 6 1, 6 2

Damen Einzel: Knoche-Sölter 6:3, 6 4; Brömme-Eier-
mann 6 6 Döbert--Bannert 6 2, 26, 26; Willichmann--Heſſe 6 0, 6 Wolter Elckner 6 4, 6 3.

Damen Doppel: Döbert, Willichmann-ElcknerHeſſe 61,
6 2; Knoche-Brömme- Sölter Eiermann 6 2, 6: 4.

Gemiſchte Doppel: KnocheVBachſtein-SölterMeißner 6-2,

26, ne 5 v 25; Willichmann-Scha ner-Heſſe 6 3, 6 4; BrömmeBrömme gegenKallenbergMay e e 3 6; WolkterJlmer-HeſſeFloto

8

nehmend, gehöre der ſo rührige und erfolgreiche Saale
gau aber mit unker die Erſten im VMBPV. und DFB.
überhaupt.

Den weiteren Anſprachen ſolgten dann die
Ehrungen, die anläßlich des Jubiläums natürlich
in größerer Zahl ſtattfanden; der VMBV. Vertreter
überreichte unker ſpontanem Beifall der Verſammelten
Sternatz (88), dem langjährigen verdienſtvollen
Gaukaſſierer, die Ehrenplaketkte des Verbandes dies
iſt eine Neuſchöpfung, die zwiſchen ſilberner und
hre Verbandsehrennadel liegt, und mit dieſer Ver
eihung erſt zum zweitenmal überhaupt ausgegeben
wurde.

Eine größere Anzahl, meiſt Hallenſer, wurden dann
von ihm mik der ſilbernen Verbandsehren-
nadel beehrt, u. a. wurde dieſe Auszeichnung auch

Paul Schmeißer, dem bekannten und lang
jährigen Spielführer und Verteidiger in der erſten
Elf des Sportv. 99 Merſeburg, für ſeine Verdienſte
um die Förderung des Sportes überreicht.

Durch von Haußen ließ dann der Gau eine
große Reihe von Ehrungen vornehmen, von denen wir
nur die wichtigſten und ünſer Gebiet direkt berührenden
aufzählen können. Ehrengeſchenke erhielten für 10jährige
Gautſchriftführerarbeik Großmann, ferner Lip
pol d (Gaugerichtsvorſizender, Weſter mann (Gau
gerichtsſchriftführer) und Bruno Pirl (Bor.).
Unter den mit der ſilbernen Gauehrennadel
Ausgezeichneten ſind

Benun und Booſt (99), Kurt Weiſe (Preußen),
Piwon (VfL.), Bierbrauer und Kerſten
(Kayna) und Jahr (Beuna).

Mit Wünſchen für weitere gedeihliche Zuſammen
arbeit und weitere treue ehrenaämtliche Tätigkeit der
eben Ausgezeichneten in den Vereinen und Ausſchüſſen
wurde dann der offizielle Teil des Feſtabends be
ſchloſſen. Der anſchließende Ball ließ den allzu Tanz
luſtigen auf dem kleinen Saal nicht gerade viel Raum.

Saalegan unter neuem Regime
Saalegautag am Sonntag in Halle.

Am Sonntagvormittag hielt der Saalegau ſeine
diesjährige Tagung ab, die nur von 43 Vereinen
mit 118 Stimmen beſchickt worden war. Der ge
druckt vorliegende Jahresbericht wurde gutgeheißen,
ebenfalls der Kaſſenbericht, ſo daß dem Vorſtand
Entlaſtung erteilt wurde. Nach der Ehrung der Gau
meiſter im Fuß und Handball fand die Wahl des
Gauvorſtandes ſtatt. Der bisherige Gauvorſihende
von Haußen wurde nicht wiedergewählt. An ſeine
Stelle tritt Riemer (Bor. Zweiter Vorſitzender
wurde König (Reichsbahn), während auf den
Schriftführer und Kaſſiererpoſten die bewährten

roßmann und Sternatz wiedergewählt wur
den. Als Beiſitzer wurde Jähnicke (Sporkfreunde)
beſtimmt. Die Ausſchüſſe wurden beſtätigt.

Harthau in Kayna glatt geſchlagen
Mit 5:2 (3 1) ſiegte Kayna.

Die Gäſte hinterließen einen recht guten Eindruck
und zeigten auch beachtliche Leiſtungen in dieſem
Sonnabendſpiel. Da ſich auch die Kahnaer Elf be
reits in ausgezeichneter Verfaſſung befand, ent
wickelte ſich ein flokter, ſehr ſchöner Kampf, der faſt
reſtlos befriedigte. Die Sachſen gingen in Führung.
Dann glich Dunger mit ſchönem Schuß aus.
Peetz und Dunger erhöhten bis zum Wechſel
auf 3 1, Nach der Pauſe erzielten die Gäſte durch
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„Trudel“Ball, der gehalten werden mußte,
zweiten Treffer. Doch der diesmal

trotz ſeiner vielen Redereien ſehr ſchußfreudige
Meixner

ſorgte für zwei weitere Tore. Der 5 2-Sieg Groß
kaynas iſt dem Spielverlauf und dem gezeigten Kön
nen entſprechend vollauf verdient. Kaynas Elf dürfte
in den diesjährigen Punktkämpfen in gleicher Form
eine ſehr gute Rolle ſpielen. (Wollny (Neumark)
war Schiedsrichter.

Noch klarer in Neumark
Harkhau wurde in Neumark mit 5:0 (1:0) geruyft.

Neumark mußte nicht nur die in Halle mitwirkenden
Strempel, Metzger und Gabert erſetzen, ſondern auch
Reinsberger und Süße. Unter dieſen Umſtänden ge
winnt dieſer 5:0- Sieg über die Harthauer Gäſte viel
an Bedeutung Trotzdem konnte die Spielvereinigung
nicht zu ſonſtiger Form auflaufen. Anfangs fehlte es
an Verſtändnis untereinander. Bei dem zahlreichen,
nur zum Teil befriedigenden Erſatz war das aber ver
ſtändlich Einzig Bohne in der Verteidigung und
Köppe im Sturm gefielen reſtlos
Die Gäſte konnten im Feldſpiel gefallen und auch
in techniſcher Beziehung, zeigten aber im Strafraum
viel Mängel. Zuerſt gingen ſie in Führung, doch glich
Köppe für Neumark aus. Offenes Spiel beherrſchte
zunächſt die zweite Halbzeit, bis

etwa 10 Minuten vor Schluß die Reumärker Elf
völlig aus ſich herausging

den

und kurz hintereinander vier Tore durch Köppe,
Steigermann, Meiner und Köppe erzielte
und ſo einen ſehr ſicheren Sieg erſpielte.

vf3. Apolda enttäuſchte!

Kayng ſpielte ihn mik 421 (1:1) bei mäßigen
Leiſtungen nieder.

Trotzdem die Kaynger weit von ihrer guten Sonn
abendform entfernt waren, gelang ihnen ein ſehr

Handball DSB.

Pf. Weißenfels bezwungen!
PVf2. Weißenfels in Freital knapp geſchlagen
Der Mitteldeutſche Handballmeiſter mußte in Freital

vom SC. 04 eine knappe Niederlage einſtecken, die
dem Spielverlauf nach nicht verdient war. Freital trat
in ſtärkſter Aufſtellung an, auch der geſperrte Böhme I
war mit dabei er war vom VMBV. für dieſes Spiel
freigegeben worden. Die Weißenfelſer Mannſchaft hatte
allerdings nicht nur den Gegner, ſondern auch den
Schiedsrichter gegen ſich, der einfach alle Angriffe der
Weißenfelſer Stürmerreihe abpfiff und auch zwei ein
wandfreie Tore nicht gab.
Freital ging nach 15 Minuten in Führung und er

höhke durch Böhme II auf 2:0. Lindner holte
auf. Halbzeit. Dem dritten Tor von Freital konnte
Sei ler ein zweites entgegenſetzen. Die letzten 10 Mi
nuten ſpielte Weißenfels nachdem Schneider wegen
Reklamierens herausgeſtellt wurde und Lindner aus
ſchied, nur mit 9 Spielern, und das Ausgleichstor
wurde nicht gewertet. Freital blieb ſomit glücklicher
3 2-Sieger.

P V. Reſerve- Preußen 14 4.
Ein ungleicher Kampf der unvollſtändigen Preußen

e die Grünhoſen, die denn auch nach Gefallen
iegten.

PSV. II Braunsdorf J 10 6.
e

11. Stiſtungsfeſt des VfB. Lauchſtädt
TV. Köhſchen-Beung Plakektenſieger!

Das vom beſten Sommerwetter begünſtigte
11. Stiftungsfeſt nahm einen ſehr guten Verlauf. Die
zu den Spielen verpflichteten Mannſchaften hielten in
jeder Beziehung was man ſich von ihnen verſprach,
und vor allen Dingen halfen ſie für den Sport in jeder

e eer raſſigſte und feſſelndſte Kampf war natürlidas SportlerTurnerSpiel VfB. Lauchſtädt gegen 79
KötzſchenBeung 5:6 (4: 4), in dem die Gäſte nach an
ſänglicher ÜUberlegenheit ſchließlich glücklicher Sieger

Her Tag er
Die Deutſchen Meiſterſchaften im Deutſchen Grunewald-Skadion brachte
ragende Leiſtungen.

Die beſte Leiſtung der Deutſchen Athletikmeiſter
ſchaften 1931 war der glänzende Rekord, den der
21 jährige Hamburger Sievert (der kurze Zeit auch
Halle 96 angehört hatte) im Zehnkampf.

Er ſchuf mit 7874,665 Punkken eine Höchſtleiſtung,
die zu den beſten Hoffnungen für Los Angeles
berechtigt.

Jonath (Bochum) wurde Doppelmeiſter über 100
und 200 Meter. Uber 100 Meter wurde Körnig wegen
zwei Fehlſtarts ausgeſchloſſen.

Im 200-Meter-Lauf liefen Jonath und Körnig mit
kaum ſichtbarer Diſtanz ein. Für beide wurde gleiche
Zeit gemeſſen.

Die Ergebniſſe:
100 Meter: I. Jonath ochum) 108; 2achen) 10,9; 8. Geerling rt) o dirber e wer Wenn His Soen

Meter. 1. Jongty (Bochum) 22,2 Sek.; A. Körni
SCC.) 222, Bruſtbreite zurilck; 3. Geerlin (Frankfurt a. M.22,4; 4. Borchmeyer (Bochum) 22,7; 5. Pfuyt (TSV. Schöne

berg) 2,7; 6. Mährlein (Fränkfurt).
200 Meter: I. Metzner (Frankfurt) 48,4; 2. Büchner

eipzig) 48,8; 3. Bergmann e 49,2; 4. Münzinger
Stuttgärt); 5. Nöller (Köln); 6. Plöſchke (Berlin).800 Weter: 1. Du e e S en

nnover) 1:59,9; 4. mannHamburg) 1:59,9; immermann (Magdebur 2:00,3n (Oüſſeldorf) a
Meter: I. Kwauſe (Berlin) 8:57,6; 2. Wichmann

(Charlottenburg) 357,6; 3. Schilgen rmſtadt) 3:59,2; 4. Boltze
(Sannover) 4:012; 5. Schaumburg (Oberhaufen) 4:02,0; 6. Rath
(Stuttgart) 4:08,4.5000 eeter chaumburg (Oberhauſen) 15:04,7;S S2. Syring (Wittenberg) 15.15,2; 3 tri (Hannover) 15:19,7;4. Hausmann G dechurg 15:21,8; Dieckmann nnover)

e S e e a einketer Hürden: I. mann utſcher SC. Berlin56,1; 2. Kürten (Oüſſeldorf) 56,2; 3. Klar (Poligei Berlin
56/8; 4. Zimmermann (Leipgig) 57,25 5. Blockus (Wünsdor
57,3; 6. lie (Turngemeinde Berlin 6,10 000 Meter: I. Petri ehe 31:50,4;Mollitor rlin) 82:232 4.

Beſchetz nik Kern
erlin

„Sene

3:01:10,4; 8. Cikorſki Be
burg) 3:04:54; 10. Ja tViermcl-100-MeterStaffel: 1. Eintracht Frankfurt 41,6;
2. SCC. 9; 3. Dus Bochum 42,0; 4. Kölner BS. 428;
5. e Leipzig 42,9; Bar Kochba verlin als 5. disqualifigziert.

ermagl-400-MeterSteeffel I. Hamburger SV. 3:20,6;
4; 4. Preußen
ckers Stuttgart

2. SV. Zehlendorf 3:21,1; 8. Kölner BC
Se 3:23,8; 5. Phönix Lübeck 3:24,8;
3:27,3.

3

6. Ki
Hochſprung: 1. Köpke (Stettin) 1,86 Meter; 2. BornhofftCintbach s Meter; 3. Betz (Berliner SC.) 1,86 Meter (durch

Stechen entſchieden); 4. Hartig (Dresden) 185 Meter 5. Roſen
thal (Königsberg) 1,85 Meter (dur
6. Lange (SCC.) 1,80 Meter.

Weitſpeung: 1. Möll e (Köln) 7,47 Meter; 2.

Stechen entſchieden);

Köchermann
(Hamburg) 7 Meter; 3. Biebach (Halle) 7,17 Meter; 4. Leichum

ſicherer 4:. Sieg über die vielgeprieſenen Apoldaer,
die ſehr enttäuſchten und

ein Spiel vorführten, das dem Können einer
milkleren 1 Elf entſprach.

Lediglich der Torhüter vermochte zu gefallen.
Mit 11, nachdem Dun ger Kayna in Führung

gebracht hatte wurde gewechſelt, nach dem Wechſel
aber wurde Kaynas Mannſchaft beſſer Und ſchoß durch
Bartkowiak, Peetz und Lingott drei Tore, die
den 4: 1 Sieg ſicherſtellten. Und das, obowhl Kaynas
Mannen ziemlich ungenau ſpielten. Das Können
Kaynas genügte aber, um dieſe Apoldaer Mannſchaft
ohne Syſtem zu ſchlagen!

x

Alſo doch Schkeuditz?
Meuſchau mit 6:1 geſchlagen

Jn Schkeuditz ſtanden ſich in einem ſehr harten
Spiel VfB. Schkeuditz und GV. Meuſchau im Aus
ſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der 1 beKlaſſe
gegenüber. Wider Erwarten glatt ſiegten die
Schkeuditzer mit 6 1 über die Meuſchauer Gäſte.

e

Die 99er Referve
trotzte der ſpielſtarken, aber e le Neumärker Re

b.ſerve ein Unentſchieden von 2 eumark führte zeit
weiſe 2:0.

99. Junioren--Röſſen Junioren 4: 5; III Röſſen II
IV--VfB. Lauchſtädt 1 4

t

Ammendorf J Braunsdorf D 2:2 (2 1)!
Wieder ſiegte vor 100 000 Zuſchauern Cargace

c i ola im Hauptrennen auf der Avus bei einem
Stundenmittel von 185,70 Kilometer

Prüfung für das Turn und Sporkabzeichen.
Am Mittwoch dem 5. Auguſt 1981, findet 18 Uhr die

Abnahme der Schwimmprüſfung ſtatt. Treffpunkt an der
Schleuſe der Riſchmühle. gang vom Neumärkt das öſtliche
Saaleufer aufwärts oder Uberſetzen im Parkbad

Am Mittwoch dem 12. Auguſt 1931, 18 Uhr, auf dem Platze
der Turneriſchen Vereinigung hinter dem Lyzeum
reren Abnahme der Laufe u. a. Ubungen. Dierkundenhefte ſind jedesmal ordnungsmäßig vorzulegen.

blieben. Die Turner lagen bald mit 3 0 in Führung
und dann ſtellte der VfB. das inzwiſchen erhöhte 1: 4
Reſultat durch gute Einzelleiſtungen bis zur Halbzeit
auf 4 4. Eine feine Energieleiſtung der geſamten
Mannſchaft brachte den VfB. ſogar mit 54 in
Führung, doch ſetzten ſich die Turner dank beſſerer
Spielüberſicht und Zuſammenarbeit durch zwei weitere
Treffer durch.

Spannend bis zum Schlußpfiff verlief auch das
Kranzſpiel VfB. Lauchſtädt Damen Wacker Halle
Damen 0:1 (0 0). Die VfB. Damen brachten hier
den Gaumeiſter in arge Bedrängnis.

Das Fußballſpiel VſB. Lauchſtädt T99 Merſeburg Soma
endete 173 Ferner ſpielten: VfB. Lauchſtädt l Handball)-TV. Kötzſchen-Beung 4 6 (1 Knaben DTV.z VfB.
Zötzſchen Beung Knaben 8 1 (6:0); VfB. Jugend Sp. 22Kayna Jugend 11:2 (7: d
Die Sportler

waren hoch überlegen
Mit 18:5 (9:3) wurden die halliſchen Turner

geſchlagen
Jn Halle ſtanden ſich vor kaum 300 Zuſchauern

im Jubiläumsſpiel des Sagalegaues eine halliſche
Städtemannſchaft der Sportler und eine ſolche der
Turner gegenüber. Die Turner begannen ver
heißungsvoll. Sie lagen bald mit 2:1 und 3:2 in
Führung, hatten aber bald ihr „Pulver“ verſchoſſen,
obwohl ſie im Felde nicht ſchlecht arbeiteten. Dem

vorbild lichen Stellungsſpiel des Sportlerſturmes
war aber die Turnerverteidigung nicht gewachſen.
Was die Verbinder Buriſch und Baumgarten in
der Sportlerelf zeigten, war Handball in Vollendung.
Der Turnerſturm ſpielte viel zu engmaſchig. Wohl
tuend herührte das beiderſeits faire Spiel

Vor dieſem Kampf wurde der bekannte Jnter-
nationale Knobbe (PSV. Halle) durch über
reichung des Ehrenbriefes der DSB. ausgezeichnet.

Dürrenberger Schwimmverein 1920 ſiegte im
Kampf um den Gründer-Pokal Bericht folgt.

efch tetlänzende Kämpfe und hervor
Jonakh wurde Dopyelmeiſter! Eine Rekordleiſtung von Sieverk (Hamburg).

(Wünsdorf) 7,17. Meter; 5. Kiefer (Saarbrücken) 7,08 Meter;
6. Wittmann (Würzburg) 7,06 Meter

Seabhochſprung: 1. Wegener (Halle) 4,08 Meter;
3. Schulz2. Müller (Rottenberg) 3,80 Meter; (Berlin)3,80 Meter.

Dreiſprung: T Drechſel (Thalheim) 13,72 Meter;
2. n (Hamm) 138,60 Meter; 3.13,38 Lker

Srhleuderball Wertwerfen: I. Wegener (Kiel) 68,53
Meter 2. Reymann (Wünsdorf) 67,59 Meter; 3. Heynen

ſterſtede) 67,21 Meter; 4. Meiſter (Rodenkirchen) 66,82 Meter
Brunken (Jena) 66,30 Meter; 6. Tönjes (Oldenbürg) 65,50

Meter.
Kugelſtoßen- I. Hirſchfeld (Hrtelsburg) 15,56 Meter

2. Schneider ſſelsheim) 14,23 Met Lingnau (Dorte eter; 3. ge 1411 ter; 4. mann (Wünsdorf) 14,10 Meter;
e a. M.) 18,79 Meter; 6. Doewas (Gumbinnen)

eter.
Spe en 1. Mäſer e 63,65. Meter;2. Dinkler (Heidelberg) 61,62. Meter; 3. eimann (Leipgig)

6134 Meter 4. Groſpitz (Sortmund) 6060 Meter; 5. Stoſchekt
(Ratibor) 58,20 Meter 6. Hermann (Dresden) 58,01 Meter.

Steinſtoßen: J. Lingnau (Dorkmund) 10,75 Meter;
2. Lorber (Langenberg) 9,82 Meter; 3. Reymann (Düſſeldorf)
9,78 Meter.

Diskus werfen. T. Hoffmeiſt er (Münſter) 45,48 Meter;
2. Sievert (Hamburg) 45,22 Meter 3. Heymann (Weſteſtedt)

41,69 Meter; 4. Hirſchfeld (Wünsdorf) 4112 Meter; 5. Hänchen
(Berlin) 41,81 ter; 6. Seraidaris (Dresden) 40,75 Meter.

gehnkampf: 1. Sievert (Hamburg) 7874,605 (deutſcher
Rekord); 2. itſch (Darkehmen) 7636 375; 3. Lemperle (Kbln
7097,280; 4. Seeger agdeburg) 6984,83; 5. Jacobs Frankfurt
6606,30; 6. Bonnet (Polizei Berlin) 6570,34 Punkte

Auch die Frauenmeiſterſchaften in Magdeburg
brachten hervorragende Leiſtungen. (Bericht folgt.)

Uberraſchungen brachten die Deutſchen Schwimm
meiſterſchafften in Königsberg, über die wir noch
berichten werden.

(Geutseherurnersen

Zur Erfurter Siegerliſte
Nachklang vom Thüringer Kreiskurnfeſt in Erfurk.
Nunmehr ſind auch die Rangordnungen vom

Vereinswetturnen veröffentlicht worden.
In der Vereinsklaſſe IV,

in der Vereine mit mehr als 500 männlichen An
gehörigen über 14 Jahre mit mindeſtens 24 Turnern
kämpften, ſteht MTV. Erfurt mit 91 Punkten an der
Spitze. Mit 81 Punkten errang aber auch, an vierter
Stelle liegend, Du Sp V. Neu-Röſſen einen erſten
Sieg.l n der Vereinsklaſſe III (250--500 Mitglieder):
Erſte Siege: u. a. Giebichenſteiner TV. 92 P. zweite
Siege u. g. MTV. Merſeburg mit 75 P. an
6. Stelle; Halliſcher TuSpV. erreichte hier nur 67 P.
Jn Vereinsklaſſe II (100--250 Mitglieder): Zweite
Siege: u. a. MTV. 1862 Weißenfels mit 73 P.

Ebener (Schweinfurt)

4. Stelle und Städt. TV. 1861 Weißenfels mit 65 P.
an 13. Stelle. In der Vereinsklaſſe J (bis 100 Mit
glieder): Zweite Siege: u. a. TV. Mücheln mit 74 P.
an 8. Stelle.

Im Geſamkklafſement wurde Gau Nordoſt-
thürin gen mit 8 Punkten dritter Sieger

Schlußakkord
Siegesfeier und Aberreichung der Engelhardt-Plakette

im „Kaſino“.
Am Sonnabend waren im „Kaſino“ die in dieſem

Jahre am EngelhardtPlakettenturnier beteiligten Turn
vereine vereinigt, um den Sieger, TuSpV. Neuröſſen,
zu ehren. Der Abend nahm einen ſehr harmoniſchen
Verlauf. Der „Vater“ der Plakettenſpiele, Küpper
(NeuRöſſen), fand herzliche und treffende Worte für
alle Mannſchaften, deren Spielführer Fröhlich
(Röſſen), K. Becker (1885), Etzrodt (ATV.), Hoffmann
(MTV.), Goldnau (TVg.) auf der Bühne Aufſtellung
genommen hatten. Den Röſſener Siegern wurde nach
Überreichung der Plakette ein kräftiges „Gut Heil“ dar
gebracht. Kupper dankte allen Vereinen, der Engel
hardt Brauerei und vor allem auch der Preſſe für die
tatkräftige Unterſtützung. Dem Dank ſchloß ſich namens
der Merſeburger Turnerſchaft deren 2. Vorſitzender,
Gaßmann (1885), und für den Nordoſtthüringer
Turngau Men zel (Halle) an.

Fröhliche Turnerſtimmung beherſchte den Abend,
den eine famoſe vierköpfige Taänzſportkapelle des MTV.
Merſeburg mit flotten Tanzweiſen ausfüllte.

I117 Vereine mit 130 646 Mitgliedern
weiſt der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine nach
ſeiner neueſten, am 21. Juli vorgenommenen Mit
gliederzählung auf. Die Mitgliederzahl bleibt ſomit
m 995 hinter dem Beſtand zu Anfang des Jahres
1931 zurück (damals 131640), übertrifft aber den Be
ſtand vom Juli des Vorjahres (128 492) um 2153.
Die Zahl der Vereine iſt ſtändig geſtiegen: von 1032
im Juli 1930 über 1076 im Januar 1931 auf 1117
im Juli 1931.

Die zehn größten Vereine des VMBV.
Dresdener Sportclub 1668 Mitglieder
VfL. Halle 96 1251PoſtSV. Dresden 1205 eGutsmuts Dresden 1164 x
Wacker Leipzig e 1126
PSV. Chemnitz 1104
Chemnitzer BE. 1084 vVſB. Koburg 19028 n
Dresdenſig Dresden 974 r
VfB. Leipzig. 957 a
Die Raugliſte der 10 Beſten Europas

in den verſchiedenen leichtathletiſchen Kbungen ent
hält auch die Namen einiger Mitglieder des Ver
bandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine: Gerling,
Wacker Leipzig (200 Meter in 21,9 Sek.) Wegener
VfL. 96 Halle (Stabhochſprung 4,12 Meter), Bie-
b ach, PoligeiS. Halle (Weitſprung 7,23 Meter).

An den deutschen Tennismefsterschaftfen

Links: Der Engländer Sharpe, einer der ſpielſtärkſten Teilnehmer. Mitte: Nourney, einer der beſten
deutſchen Nachwuchsſpieler. Rechts: Der Franzoſe Bouſſus, der den Titel verteidigt.

Luftfahrt

Deufſches Sporkfliegerabzeichen für Flugzeug-Orker.
Der Deutſche Luftfahrt-Verband E. V. verleiht nach

einem Beſchluß des 25. Deutſchen Luftfahrertages nun
mehr als öffentliche Anerkennung für Leiſtungen auf
dem Gebiete des Flugſportes auch an Orter das
Deutſche Sportfliegerabzeichen in Silber. Zweck dieſes

Sporkfliegerabzeichens iſt, Anreiz zur Ausbildung von
Flugzeuge Ortern und zur Betätigung als Orter zu
eben

Das Abzeichen wird nur deutſchen Reichs
angehörigen oder Angehörigen der deutſchen Kultur
gemeinſchaft verliehen. Die Anwärter müſſen dem
DLV. angehören und den Nachweis erbringen, daß ſie
gusreichende Kenntniſſe beſitzen im Hrientieren und
Kartenleſen in allgemeiner Motoren, Wetter und
Flugzeugkunde, im Kompaßleſen nebſt Kursabſetzen
uſw. Außerdem müſſen ſie mindeſtens 3000 Kilometer
über Land geflogen ſein, wobei als Überlandflüge nur
ſolche Flüge in Anrechnung kommen, deren Start
und Landeort mindeſtens 100 Kilometer auseinander
liegen.trag auf. Verleihung des Deutſchen Sport
fliegerabzeichens für Orter ſind durch den Verein an
den Deutſchen Luftfahrt- Verband E. V.,
Berlin W 35, Blumeshof 17, einzureichen.

Vereinonagehriehten

SpWV. 99, Leichtethletik. Unſere Trainingsſtunden
vom 3. Auguſt an ſind folgende: Mädchen DHienstag,

Freitag, 16-18 Uhr; Knaben; Donnerstäg, 17—19 Uhr;
Herren und Jugend Dienstag, Freitag 18—20 Uhr
Damen. Dienstag, Donnerstag, 18— 20 Uhr. Ob für

die Damen Freitag ſtatt Donnerstag genommen werden muß,
ergibt die Beſprechung am Dienstag Auguſt).
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.

Turnwratsſitzung. Montag, 3. Augüſt, 20 Uhr, im
Vereinsheim. Pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht.

Mansfeſq-Ohberſencdzentraſe
Buchhalter Albrecht wurde außerdem auf 3 Jahre dieSchöffengericht Halle.

Vor dem Schöffengericht hatte ſich der Betriebs
direktor Roſt von der Mansfelder Überlandzentrale,
deſſen Ehefrau und der Buchhalter Albrecht in
Amsdorf wegen Amtsverbrechens, Untreue und Unter
ſchlagung zu verantworten. Die Verhandlung, die
über 8 Stunden dauerte, ergab, daß der Angeklagte
Albrecht gleichzeitig im Nebenamt Steuereinnehmer
der Gemeinde Amsdorf war. Dieſe Doppelſtellung
nutzte er dazu aus, von der überlandzentrale mehr
Steuern zu erheben, als dieſe zu zahlen hatte. Den
überſchießenden Betrag behielt er für ſich. So forderte
er an Steuern 40 566 M., während das Steuerſoll nur
39 082 M. betrug, von letzterer Summe führte er aber
nur 29 858 M. an die Gemeindekaſſe ab.

Albrecht behauptete nun, daß er von den über
hobenen Geldern keinen Pfennig für ſich verwandt
habe, er will zu dieſer Unterſchlagung von ſeinem Vor
geſetzten, den Mitangeklagten Direktor Roſt, veranlaßt
worden ſein, dem er auch die geſamte Summe übergeben
habe. Roſt beſtreitet ganz entſchieden, den Albrecht zu
der Unterſchlagung veranlaßt zu haben, noch habe er
von ihm das Geld bekommen. Jm Gegenteil will er
von Albrecht verführt worden ſein. Als Beweis dafür,
daß Albrecht ſich ſelbſt für ſich an den Geldern ver
griffen habe, führt er die noblen Paſſionen und die
ümfangreichen Möbelkäufe des A. an. Die beiden An
geklagten belaſteten ſich gegenſeitig ſehr zu ihrem
eigenen Nachteile. Außer der obigen Unterſchlagung
würden noch eine Anzahl anderer Finanzoperationen
vom Gericht erörtert.

Das Gericht verurteilte den Direktor Roſt zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 1000 M. Geldſtrafe,
den Buchhalter Albrecht zu 3 Monaten Gefängnis und

an

die Ehefrau Roſt zu 50 M. Geldſtrafe Sämtlichen
Angeklagten wurde die Unterſuchungshaft angerechnet
und für den Reft Bewährungsfriſt bewilligt. Dem

ATV., Spielabkeilung. Morgen, Hienstkag, 20 Uhr Spielerſitzung. Erſcheinen iſt Ffriche Handball Schiedsrichterausweiſe

mitbringen. Der Obmann.TuSpV. 1885. Die Turnſtunden auf unſerem Sommer
turnplatz beginnen wieder regelmäßig Dienstag und Freitag.

Der Oberkurnwart.
Männer-Turnverein E. V., gegr. 1861. Die Ubungsſtunde

ür alle Abteilungen fallen im Monat Auguſt aus, dafür
latzarbeit auf dem neuen Turnplatz. Die Mitglieder werden

gebeten, pünkt S Und zahlreich zu erſcheinen, damit nur für
Monat Auguſt Turnſperre eintreten muß.

bürg 7-0; Alte Herren 7 4; Junioren gegenMeuſchau Junioren 6 Jugend Preußen Jugend 21
Handballjugend (9 Mann) Lauchſtädt 2 I.

Spiely. Neumark: III gegen Preußen n 5 4II. Junioren gegen Braunsdorf 1: 2; Knaben 99 6 2.

Filiale Ammendorf
Zeltungsausgdhe Elnzelverkauf

Anzeigen- Annahme Bestellungen

J. K o p P, buchhandlung Buchhinderel
Hallische Straße

eyburg I

Ich löse meine

nurnochin e(loyd- Reſce und Verkehroburo

Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 3203
Geschäftszeit 8.30 bis 18.30 Uhr

Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Amter ab
erkannt

Arbeitsgericht Weißenfels.
Ein Amlksvorſteher und Betriebsraksmitglied wegen

Diebſtahls entlaſſen
Vor dem Arbeitsgericht klagte der Amtsvorſteher

und Betriebsratsvorſitzende S. aus Naundorf, der
von den Riebeckſchen Werken friſtlos entlaſſen wurde,
auf Wiedereinſtellung. Die Firma R. hatte bei einer
Hausſuchung feſtgeſtellt, daß S. einen Leitungshahn,
den er an ſeiner Waſſerleitung angebracht hatte, ſo
wie einen Meißel von der Grube entwendet hätte. Der
Kläger erklärte, daß er den Meißel im Schutt ver
gräben aufgefunden hätte. Den Leitungshahn habe er
nur entliehen, als ſeine Leitung repariert wurde und
der alte Hahn unbrauchbar geworden ſei. Er habe
nach Beſchaffung eines neuen den entliehenen
Leikungshahn wieder abſchrauben und zurückgeben
wollen. Das Gericht wies die Klage des entlaſſenen
Betriebsratsvorſitzenden ab, denn es war der Anſicht,
daß es einem Arbeitgeber nicht zugemutet werden
könnte, einen Arbeiter weiter zu beſchäftigen, der ſich
des Diebſtahls ſchuldig gemacht habe.

Reklameteil.
Wir machen unſere Leſer auf das Jnſerat der Silberfuchs

arm am Kirchberg, Tünſchütz (Thür aufmerkſam Die Silber
ſchsfarm am Kirchberg iſt eins der älteſten und erſolgreichſten
Unternehmen auf dem Gebiete der Edelpeletierzucht in Deutſch
land. Sie iſt auch eine der größten deutſchen erregen
und iſt überaus modern eingerichtet. Jn den Fuchshütten ſin
Mikrophone. Die Farm veſiht eine eigene Fleiſchkühlanläge.
Ein Veſuch wird für jeden Tierliebhaber, der dort Hunderte
von Silberſüchſen, Nerzen und Nutrig ſehen kann, immer ein
intereſſantes Erlebnis ſein.

e
ee e eSp. Großkayne: II. Preußen e e Freer
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Die neuen Bankzinsen
Die Berliner Stempelvereinigunghat aus Anlaß der Erhöhung des Reichsbankdiskont-

satzes auf 15 Prozent beschlossen, mit Wirkung
Vom 1. August 1931 die Habensätze für täg
lieh fällige Gelder, gültig sowohl für alle Konten
als auch für kréte Konten, in provyisionstreter
Rechnung auf 11 Prozent, in provisionspflichtiger
Rechnung auf 12 Prozent zu erhöhen. Der Zinssatz
für Sparkonten bleibt mit 8 Prozent vorläufig unver-
äncdert. Die Krecditbedingungen werden mit Wir-
Kung vom gleichen Tage auf 16 Prozent Sollzingen
zuzuglich Kreditproviston festgesetat.

Das Reich an der
Drescdener Bank beteiligt

Die Verhandlungen zwischen dem Reich und der
Preégdener Bank, über die wir bereits beriehtet
haben, sind ſetzt zum Absahluß gekommen.
Uber die Transaktion wird amtlich folgende Er-
Klärung verbreitet:

„Um ſeden Zweifel zu beheben, daß die Dresd
ner Bank in der Lage ist, auch naeh Wieder
aufnahme des vollen Zahlungsverkehrs ihre
Funketionen zu erfüllen und ihren Einlegern die
höchste bankmäßige Sicherheit zu bieten, be-
teiligt sieh die Reiehsregierung an
cher Dresdner Bank mit einem voll
eingezahlten Kapital von 300 Mill.
Beiehsmark. Das Reich übernimmt zu diesem
Zweeke 300 Mill. Reiehsmark Vorzugsakctien, die
mit einer kumulativen Vorzugsdividende von
T. Prozent ausgestattet sind. Da die Zustimmung
des Aufsiehtsrates zu der Schaffung der Vorzugs-

ahktien heute erfolgt ist und die Mehrheit für
Durchführung der Beschlüsse dureh die General
Versammlung gesichert ist, stellt das Reich die
für den Bezug der Vorzugsaktien erforderlichen
Mittel der Dresdner Bank sehon jetzt zur Ver-
fügung. Die Vorstandsmitglieder der Dresdner
Bank haben im Hinblick darauf, daß der weitaus
größte Teil des Aktienbesitzes sich beim Reich
befinden wird, dem neuen Großaktionär die Bereit-

willigkeit erklärt, ihre Amter zur Verfügung zu
stellen. Das Reich hat sich seine Entscheidung
hierzu vorbehalten.

e e e e eAasgesamt 70 Millionen Brutto-Weittonnage,.

Der soeben erschienene Bericht von I Ioy d s
Begist er über den Stand der Welthandelstiotte
Ende Juni 1931 gibt die Gesamttonnage der

Handelstlotten aller Länder der Welt mit 70 131 000
Brutto-Registertons an und weist damit gegenüber
dem Vorſahre eine sehwache Zunahme um rund
523 000 Brutto-Registertons aus.

Deutscehlands Handelsflotte hat sich
ungefähr auf dem Stand des Vorjahres gehalten
und besetzte mit 4226 000 Brutto-Registertons den
vierten Platz unter den Schiffahrtsländern der
Welt. Vor ihr steht an erster Stelle wie gewöhn-
lioh Großbritannien mit über 20 Millionen
Brutto-Registertons, dem an zweiter Stelle mit 12,9
Millionen Tons die Vereinigten Staaten und
an dritter Stelle Japan mit 4276 000 Tons foigten.
An Deutschland sehbließen sich von den großen
Sehiffahrtsländern Norwegen mit 4,06 Milſionen,
Frankreich mit 8,5 Millionen, Italien mit 3,8 Millionen
und Holland mit 3,1 Millionen an.

Leuna stellt 100000 Tonnen
e bBenzin her

Produktionskapazität von 350 000 Tonnen
Verbessertes Benzingewinnungs-

verfahren der I. G. Farbenindustrie.
Durch Einführung von neuen Katalysatoren ist

es der Gesellschaft gelungen, das ölfiltrierverfahren

zur Gewinnung von Benzin wesentlich zu ver
bessern. Die bisherige Kapazität der
Leuna- Werke von 100 000 Jahrestonnen kann
dadureh ohne wesentliche Neuinvestitionen unter
Verwendung der seitherigen Apparate auf 350000

Jahrestonnen gesteigert werden. Für die
Veredelung der derzeitigen und künftigen deutschen
Erdölproduktion dürfte das neue Verfahren wesent-
liche Bedeutung erlangen.

Die Lage des Viehhandels
im Juli

Vom Bund der Viehhändler Deutschlands (E. V.)
wird uns geschrieben:

Konnte schon in den Vormonaten über die Lage
des Viehhandels nur wenig Erfreuliches berichtet
werden, da immer weitere Preisrückgänge die Ge-
schaäftslage ungünstig beeinflußten, so läbt sich vom
Juli nur sagen, daß er eine weitere Verschlechte-
rung der Situation brachte. Rindvieh und Kälber
wurden den Märkten überreichlich zugeführt, rück-
läußge Preise, die sich besonders bei den Kälbern
bemerkbar machten, waren die Folge. Bei den
Schafen Konnten die früheren Preise gehalten
werden, teilweise machte sich sogar eine leichte
Befestigung bemerkbar. Etwas günstiger war die
Tage am Schweinemarkt, wo sich in der zweiten
Monatshälfte infolge geringerer Zufuhren eine
Kleine Preisbesserung durchsetzen Konnte

Desto ungünstiger gestaltete sich der Handel
mit Nutz- und Zuchtviebh. Hier machte sich der
Geldmangel infolge der Beschränkungen des

Die lage des Hancwerkes im Je
Ber Hancdwerkerstend schwer bedroht

(Bigene

Der Reiehsverband des Deutsehen Handwerks
teilt mit Die Entwieklung der politischen, wirt-
gehaftliehen und finanziellen Verhältnisse im Monat
Juli hat das Handwerk auf das sehwerste in Nit-
leidenschaft gezogen. Die Zahlungsstockung im
ganzen Banksystem und der Mangel an Zahlungs-
mitteln Uehen Auftragsbestand und Umsatz in den
meisten Gewerben raseh zurüekgehen. Häufig
wurden sogar bereits erteilte Aufträge zurück-
gezogen. Péreinzelt wird allerdings darauf hin-
gewlesen, daß durch Angstkäufe des Publikums das
Sohneider- sowie aueh das Tisehblerhandwerk eine
Vorübergehende Belebung des Absatzes zu ver
Zeiehnen hatten. Vberwiegend waren jedoch die Be-
richte über die Wirtschaftslage des Handwerks
Wenig gZufriedenstellend, Selbst die Saisongewerbe
beriohten, daß eine Besserung Kaum spürhbar war.
Die Reisezeit hat im Gegensatz zu früheren Jahren
auf den Absatz der Gewerbe in diesem Jahr fast
gar Keinen Einfluß ausgedübt. Auch aus den Orten
mit Fremdenverkehr wird Keine spürbare Belebung
gemeldet Das Bauhaupt- und die Baunebengewerbe
Utten sehr unter den sehwierigen Verhältnissen so
wie unter der regnerischen Witterung, die Auhen-
arbeiten hur in begehränktem Umfange 2ulieben,
Die Inangriffnahme heuer Bauten, die gering war,
vermochte das ungünsfige Gesamtbild nicht zu
begintflusgen. Für dieses Jahr wird mit einer Besse-
rung des Baumarktes vieht mehr geregehnet. Etwas
günstiger waren lediglieh die ländlichen Betriebe
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20366 Mk
Die für 1930/81 errechneten Verbrauchsmengen an

Meldung
des Sehmiede-, Sehlosser-, Stellmacher- und Sattler-
handwerks beschäftigt, da die Erntezeit Aufträge
für Reparaturarbeiten an landwirtschaftlichen Ma-
schinen und Geräten brachte, Aber auch hier wurde
der Auftragseingang stark eingeschränkt, durch die
Notlage der Landwirtsehaft sowie durch die feuchte
Witterung, die Reparaturen vur in geringem Um-
fange erforderlich werden Uehen. Die übrigen
metall-, holz- und papierverarbeitenden Handwerke
berichten durchweg von einem Rückgang der Be-
schäftigung und des Umsatzes. Auch die Nabrungs-
mittelhahdwerke hatten infolge der zunehmenden
Arbeitslosigkeit und der wärmeren Jahreszeit eine
Verringerung ihres Absatzes aufzuweisen.

Die Preisgestaltung für Erzeugnisse des Hand-
werks war unter diesen Umständen derart ge-
drückt, daß vielfach die Gestehungskosten nicht
mehr gedeckt wurden. Erschwerend kommt hin-
zu, daß das Borgunwesen sich weiter ausdehnte,
Die empfindliche Stockung des Zahlungsverkehrs
wirkte sich besonders hart aus, weil für jede ver-
spätete Steuerzahlung heute Verzugszinsen von
5 Prozent im Monat erhoben werden können,
Da in den meisten Handwerkszweigen Gesellen-

entlassungen notwendig wurden, haben sich die
Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt erheblich ver-
sahleehtert, Im engsten Zusammenhang damit steht
die Zunahme der Sehwarzavbeiter, durch die nament-
lich für Reparaturen der Auftragseingang im Hand-
werk erheblich beschränkt, wird

h
e

2
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Tabakwaren weisen (mit Ausnahme des Zigarren-
quantums) gegenüber den vorangegangenen Jahren eine beträchtliche Minderung auf, zeigen aber noch
immer erstaunliehe Zahlen. Würde man die verbrauchten Zigaretten, Zigarren und Pfeifentabakmengen
je in eine Riesenpackung zusammenlegen, s0 würden diese zusammen einen Rauminhalt ausfüllen, der

größer ist als der ge waltige Kölner Dom,

Zahlungsverkehrs bedeutend stärker bemerkbar als
an den Schlachtviehmärkten. Trotz erheblich ge-
ringerer Auftriebe war der Marktverlauf überall sehr
sohlecht, das sich selbst bei den reduzierten Preisen
viel zuwenig Käufer fanden, die über die not-
wendigen Zahlungsmittel verfügten,

Auch der Verkelhandel empfand die Zahlungs-
sperre besondlers störend, und da das Geschäft auch
durch die Erntearbeiten ungünstig beeinflußt wurde,
fehlte es an jedem anregenden Moment, so daß man
im allgemeinen dem Geschäftsverlauf die Note
„unbefriedigend* geben muß.

Der Autoabsatz
Bilanz des ersten Halbjahres.

Nach dem auberordentlichen Tiefstand des
Kraftwagenabsatzes in den ersten Monaten
des Jahres trat nach der Automobilausstellung im
März eine Erholung ein. Im 2 weiten
Vierteljahr setzte sich die Besserung im
verstärkten Maß fort. Im Juni lag der Absatz
von Personenkraftwagen nur mehr etwa 24 v. H.
unter Vorjahrshöhe, während der Abstand im
Januar 43 v. H. und im Februar sogar
53 v. H. betragen hatte. Im Lastkraftwagen-
geschäft wurde im Juni mengenmäbig der Vor-
jahrsabsatz wieder erreicht, wertmäbig blieb er in-
dessen nicht unerbeblich hinter dem Vorjahrsmonat,
zurück.

Trotz der sichtlichen Besserung des Kraftwagen-
absatzes in den letzten vier Monaten liegt der
Halbjahresdurchschnitt, Januar bis Juni 1991 bei
den Personenkraftwagen noch um etwa 30 v. H.,
bei den Lastkraftwagen um 14 v. H. unter Vor-
jahrsstand. Der Gesamtabsatz fabrikneuer Fahr-
zeuge betrug bis Ende Juni 42 564 PBinheiten (m
Vorjahr 58 734); und zwar wurden 35 123 Personen-
Kraftwagen und 7441 Lastkraftwagen (im Vorjahr
50 125 beziehungsweise 8609) zum Verkehr 2zuge-
lassen.

Der Kraftradabsatz ist, anders als der
Kraftwagenabsatz, weitgehend von der Entwicklung
der mittleren und Kleinen Einkommen abhängig Im
Gefolge der sehr hohen Arbeitslosigkeit, ins-
besondere auch in den sogenannten Aubenberufen
GBauwirtschaft), ist der Kraftradabsatz im ersten
Halbjahr 1931 weit stärker zurückge-
Sangen als der Kraftwagenabsatz. Die Angaben

der Fabriken über die Lieferungen an die Händler
zeigen, daß der Absatz von Großkrafträcdern um
etwa 57 v. H., der Absatz von Kleinkrafträdern um
46 v. H. gegen das Vorjahr gesunken ist.

25 Prozent Verminderung
des deutschen Zuckerrübenanbaus,

Nach einer Erhebung des Statistischen Reichs-
amts werden im Betriebsjahr 1931/32 voraussichtlich
231 PVabriken mit Rüben verarbeitung in Be-
trieb. Kommen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
dies eine Verminderung um 2 Pabriken. Für die
Fabriken sind 1931 insgesamt 350 557 ba mit Rüben
angebaut. Gegenüber dem Vorjahr ist eine Venr-
mäünderung um 116843 ba oder 25 Prozent fest-
zustellen. Während der Anbauflächenrückgang in
Preußen mit 23,9 Prozent unter dem Durch-
schnitt bleibt, ist es in den Ländern Baden,
Württemberg und Bayern (je 31,5 Prozent), Braun-
schweig und Lippe (25,7 Prozent), Hessen (52,2
Prozent) und beide Mecklenburg (26,9 Prozent) über
dem Reichsdurchschnitt. Neben Preuben bleiben
Anhalt und. Thüringen (20,4 Prozent) und
Sachsen (12,9 Prozent) unter dem Durchschnvitt.
Von der Gesamtanbaufläche entfallen 10 930 (i. V.
12 787) ha auf Bigenrüben- 142889 (461 133) ha auf
Pflichtrüben- und 194 056 (288 122) ha auf Kauf oder
Uberrübenanbau.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenurse.

Ohne Ge wahr (Iv Reichsmark) Ohne Gewähr

e 317 s J 317
1 Peso 1.2411 1.24 Jugosl, 100 D. 7.458 7.458e e 2.06 2,06 Kopenb. 100 K. 112.53] 112. 55

Konst, 1 t. Pfd. Lissab, 100 Esc. 18,60 18.60
Tond, 1 Pfd. St. 20.45 20. 455 Oslo 100 K. 112.54 112.57
Neuyori 1 Poll.] 4.209 4.209 Paris 100 Frk Ii6,50 50
Rio 1 Milr 0.294 269 Schwei 100 Frk,) 82.01 82.02Amsterd. 100 G. 169.73] 169.68 Sofia 100 Lewa 3,0652 3.082
Ath. 100 Drchm 5.45 5.45 Span. 100 Pes. 37,80 38. 96
Brüss, 100 Belg.] 58.74 58.75 Stockb. 100 Kr] 112.59
Hanne 100 Guld 61.12 51.02 Badagest 100 P 73.43 73,43
FHels, 100 k. M 10.59 10.565 Wien 100 Schill. s9.14 59. 16
Italien 100 Lirel 22.06 22.07

Berliner Produktenbericht vom I. August.
An den Grundlagen des Produktenmarktes hat

sich auch zum Wochenschluß Kaum etwas geändert

Angesiehts der weiteren Kreditverteguerung durch
die Erhöhung des Retchsbankdiskontsatzes und des
Lombardsatzes bleibt die Umsatztätigkeit natur-
gemäß nach wie vor auf die Deckung des vot-
Wendigsten Bedarfes beschränkt. Dieser ist infolge
des nieht gebesserten Mehlabsatzes ziemlich gering,
so daß das an sich nieht dringliche Inlandangebot
von Brotgetreicle wieder die Nachfrage überstieg.
Roggen ist namentlich an der Küste vermehbrt
offeriert. Die Preise gaben für Weizen um etwa
1 Mark, für Roggen um 2 Mark nach. Weizen- und
Roggenmehle sind nach wie vor sehleppend gefragt
bei weiter niedrigeren Preisen, Hafer recht still und
eher sohwächer. Gersten bleiben sehr schwer abzu-
getzen,

Berliner Produktenbörse,

Für 100 kg) 1. 8. (Für 100 kg) 1. 8.
Weizen, märk, 196. O. 0 K. Speiseerbsen mRoggen, mwärk, 145146 Fuftererbsen 19.00-21, 00
Kauhkgerste e Belusehken
Industries und Aekerbohnen mFuttergerste c Wieken
Neue Winterg. 137-147 Blaue Lupinen cHafer, märſc. 147153 Gelbe Lupinen
Mais lok, Berl. Serragdella, alte 5

Eür 100 kg) SerradellaWeizenmehl 27.00 80 Rapseleuehen
Roggenmebl 21.75-25, 0 Leinkuchen 13,20—19. 80
Weirenkleie 11.25--414.50 Troehensehnita, 7.40 60
Roggenkleis 10,50 Soja-Schrot 14,60 50
Raßs, 1000 kg 2 TorfmelagseLeinsagat, 1000 kg KarfottelffockenVikterlgerbsen i 26.00-91, 00 Rüben S

Berlin, 1. Aug. Elektrolytkupfer 76,50.
Leipziger Schlachtyiehmarkt vom 3. August
Auftrieb: 703 Rinder (davon 88 Oehbsen, 306

Bullen, 240 Kühe, 69 Parsen), 247 Rälber, 855
Schafe, 1644 Sehweine; zusammen: 3449 Tiere,
Außerdem von den Beisehern selbst zugotührtn
76 Rinder, 17 Kälber, 345 Sehafe, 371 Schweine,

Heute Heute Heute46 49 Kabe 2 30—34 Fehale 2 50 51

e e e z 50do. h do. e do. 44do. Farsen I 43 46 do s 4043do. s do. 2 3642 Sehweine 5182do. G Kalber do. 2 53—54Buſten i 36--40 go. 2 46-50 do 3 5153go. 2 do s 43 do. 48—50o 5 30 o a 40—42 do. sdo 4 l do s do 6Köühe 95-39 Sehate i do. 74748
Gesehäftsgang: Rinder und Kälber sohbleeht,

Scehafe langsam, Schweine gut. UÜberstand: 200
Rinder (davon 10 Ochsen, 135 Bullen, 50 Kübe,
5 Pärsen), 55 Sohafe,

RadſoEcke
DHienstag, 4. Auguſt.
Mitteldeutſcher Sender, T

Leipzig (Oresden), Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr; Funkgymngſtik.
Anſchließ. bis G. 15 Uhr Frühkonzert (Schallplatten),
10,00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten

10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogragmm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.45 Uhr; Gartenrundſchau im Auguſt.
11.00 Uhr Werbenachrichten,
12,00 Uhr Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.

Orcheſterkongert (Schallplatten).
Nauener gettzeichen (Schluß 13.00 Ahr).

13.00 Uhr: Wettervorausfage, Preſſe Und Börſenbericht
Anſchließ. S e e Treun' im deutſchen Volkslied

Schallplatten),
14.00—-14, 46 Uhr. Erwerbsloſenfunk: Erwerbsloſenberatung.
15.40 Uhr; Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr. Volksſzenen.
17.30--17.35 Ahr; Wettervorausſage und Zeitangabe
17.55 Uhr: Wirkſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.5--18,90 Uhr Frauenfunk.
18.50 Uhr: Wir e Auskunft
19.00 Uhr Sprechſtunde für die retfere Jugend,

Unkerhaltungskongert.
hr; Wirtſchaftsberatung.

21.10 Uhr Htto Bernſtein lieſt aus Arnold Zweigs Newellen
buch „Knaben und Männer“

21.40 Uhr; Neuzeitliche Hausmuſik Leipziger Komponiſten
22.15 Uhr d r re 5Anſchließ. bis 20,20 Uhr: Tanzmnuſik.

Deufſche Welle,
Königswuſterhanſen (Zeeſen), Wellenlänge 1635 Meter.

65.45 Uhr; Aus Hamburg. Wetter füe Landwirte.
96.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik. Frühkanzert.
Dazwiſch., 07.00 Uhr. Wetterbericht für die Landwirtſchaft,
10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.12.00 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
Anſchließ.: t d ayreuther Wägner-Feſtſpielen“ (Schall

atten).Anſchließ. Petterbericht für die Landwirte,

13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr Aus Berlin Zur Ankerhaltung (Schallplatten).

Mit Einio, dem Wanderlappen, zum Eismeer,
Wetter- und Börſenberichte.

r Siehe Leipzig Nachmfttagekonzert,
17.00 Uhr Literariſche Porträte politiſcher Köpfe.

hr: Die Frau auf dem Throne (II1); Maria Thereſia.
Gläubigernot Schuldnerſchutz.
Die großen politiſchen Parteien in der Karikatur.
Wetterbericht für Landwirte.

19.60 Uhr Franzöſiſch für Anfänger.
19.90 Uhr: Wie kam es zur Finanz- und Wirtſchaftsbriſe?
Anſchließ.: Wetterbericht für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Berlin Orcheſterkonzert,
20.50 Uhr Aus Berlin Tages und Sportnachrichten.
21.00 Uhr: Aus Berlin Tageszeiten der Liebs.“22.00 Uhr: Politiſche Zeitungsſchau. Dr. Joſef Räuſcher.
Anſchließ. Aus Bexlin: Wekter-, Tages und Sportnachrichten.
Danach, bis 24.00 Uhr; Aus Hamburg;: Kleines Konzert.

Alle in Merseburg aufliegenden

I

Lloycd-Reſge- und Perkehrhüro
erseburg, Kl. Ritterstraße 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Dhr
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Sonntag früh ſtarb plötzlich und
unerwartet im hieſigen Krankenhauſe
l meine geliebte Gattin S

Fr PFrau Anna Schönleiter
geb. Litzkendorf

im geſegneten Alter von 76 Jahren.

Jn tiefem Schmerz

Wilhelm Schönleiter

Merſeburg, den 3. Auguſt 1931.
Schmale Straße 12.

Die Einäſcherung findet Mittwoch,
5. Aug. 1931, vorm. 11 Uhr, in Halle
ſtatt.

zuſehen.
gelehnt.

Von Beileidsbeſuchen bitte ab
Kranzſpeuden dankend ab

zur Her

Kirchl. Nachrichten
Dom. Beerdigt:

Frau Ida Zech geb.
Gimpel.

Stadt. Getauft:
Jnge, T. d. Schriftſetz.
P. Fiedler; Klaus, S.
d. Schriftſetz. P. Gieß
mann; Ruth, T. d. Ar
beiters A. Mangold.

Altenburg. Ge
tauft: Kurt, S. des
Schloſſers Meiſtring;
Elvira, T. des Renten
empfängers Herold
Helga, T. des Schloſſers
Trillhaaſe; Manſred,
S. des Verſicherungs
Oberkommiſſ. Prüfer-

Beerdigt: Die
Ehefrau des Oberpoſt
ſchaffners A. Schmidt.

Neumarkt. Ge
traut: der Bautechn.
Kurt Krahl und Frau
Johanna geb. Braſt.
Beerdigt: Frau Ade
line Jentzſch geb. Glaß.

Lützen
Hertha Matting mit
Walter Reinecke

Balgſtädt.
Hedwig Reuter mit
Hellmut Stollberg.

Geſtorben:
Naumburg
Frau Helene Mende
geb. 3ſchege, 57 J.;
Oskar Gleine; Frau
e Schrötergeb. Sichting, geſch.Fröhlich. e

Obermöllern.
Otto Rühlemann, 71J.

KleinGöhren.

Lange 739.aucha. s

Luiſe Friſchbier, 78 J.
Bad Dürrenberg.
Frau verw. Agathe
Frenzel geb. Becker.

Schkenditz.
Gottl. Zimmermann,
60 J.

Röglitz.
Frau Anna Kühne
geb. Maßdorf, 42 J.

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Naumburg.
Charlotte Korn mit
Willy Hermann Jo
hanna Pohle m. Erich

Barth; Elſa Hehl
mann m. K. Straube.

Einfach möbliertes

Zimmer frei!
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Höh. immer z. verm

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

fidl. möbl. Immer

in gutem Hauſe (Nähe
Bahn) zu vermiet. Zu
erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Wir empfehlen uns

und zeitgemäße Ausführung

Fernruf:
Zweigſtelle: Leung, Jnduſtrietor 1

Buch und Kunſtdruckerei Th. Rößner
Merſeburg Kleine Ritterſtraße 3

Sammelnummer 2323

1.

ſtellung von
h Rechnu

Werbe
J Seſchäf

Broſchüren, Proſpekte, Zirkulare

Geſchäftsdruckſachen

Quittungen, Brief
bogen, Mitteilungen, Poſtkarten,
Geſchäftskarten, Briefumſchläge

ngen,

druckſachen
tsempfehlungen, Plak

M Katalogen, Preisliſten
in einfacher Ausführung, wie auch
in feinem IJlluſtrationsdruck
Formularen aller Art
für Behörden, kaufmänn. Bedarf,
Jnduüſtrie u. für gewerbliche ZweckeZeitſch

Sorgfältige n

Preiswerte

riften
für Vereinigungen, Jach- Verbände

und ſonſtige Organiſationen
und pünktliche Lieferung e

Familiendruckſachen
Beſuchs, Einladungs- u. Glück
wunſchkarten, Verlobungs, Ver
mählungs- und Geburtsanzeigen
Vereinsdruckſachen
Mitgliedskarten, Eintrittskarten u.
Einladungen, Programme
Arkunden und dergl.
Widmungen, Diplome, Prüfungs
Zeugniſſe, Adreſſen u. dergl.
Maſſenauflagen
f. jeden Bedarf, Jlugblätter, Hand
zettel, Zeitungsbeilagen
Werkdrucken
Lehrbücher, Romane, Diſſertationen,
Wiſſenſchaftliche Werke

ate,

Bitte beachten Sie unſere Auslagen in Merſeburg (Kleine Ritterſtraße 3) und Leunga (Induſtrietor v

r

Mittwoch, 5. Auguſt

Barzahlung.

W. Jrageke,Merſeburg, Lindenſtraße 11.

Dieferonito WBerſteigerang?
1931., vormittags 11 Uhr,

verſteigere ich an Ort und Stelle in Merſe
burg, für Rechnung, wen es angeht, 1gebrauchtes,

geſchloſſenes Lieferauto „Brennabor“, 8/24 PS,
1200 kg Tragkraft, öffentlich meiſtbietend gegen

Sammelort:
Speicher, Weißenfelſer Straße 4.

Eingang Lückes

beeid. Auktionator.
Telefon 2635.

Geuſa
4-Dimnwer- Wohnung

zum 1. 9. zu vermieten.
Kellermann, Geuſa.

Neubau Wohnung
Küche, 43immer u. Bad,
Zentralheiz., zu vermiet.
Baukoſtenzuſchuß 8 bis
10000 Mk. Ang. unter
305 an die Geſch. d. Bl.

Gllterhalten. Falthoot

zu kauf. geſucht. Ang.
unter 304 an die Ge ſch.

Kleiner Laden
mit Nebenraum, zum
1. Oktober zu miet. geſ.
Preisang. m. allen An
gaben unt. 5694 an die
Geſchäftsſt d. Bl erbet.

200 Mark
auf kurze Zeit zu leihen
geſucht. Sicherh. vorh.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

auf Zweifamilienhaus
zu Bauzwecken geſucht,
Von Selbſtgeber. Ang.
unt. 303 an die Geſch.

Verk. m. ganz vorzügl.
Dobermann hündin
Tocht. v. Deutſch. Sieg.,
2 Jahre alt, ſchwarzrot,
tadell. erz., ſehr wachſ.,
kinderlieb, geflügelſr.,
in nur gute Hände bill.
H. Bütow, Halle a. S.

Niemeyerſtr. 9,
Fernſprecher 233 50.

[lod.We! ſ. Kinclerw.

für 20 RM. zu verkauf.
Näh. in d. Geſch. d. Bl.

m

Die Abſtimmung zum Volksentſcheid
„Landtagsauflöſung“ findet am

Sonntag, dem 9. Auguſt 1931,
ſtatt. Die Abſtimmungszeit dauert
8 bis 17 Uhr.

Die Stadt Merſeburg iſt in die folgenden
9 Abſtimmungsbezirke eingeteilt. Als Ab
ſtimmungsvorſteher und deren Stellvertreter
ſind die als ſolche, für jeden Abſtimmungs-
bezirk benannten Perſonen ernannt worden.

I. Abſtimmungsbezirk.
An der Geiſel, Apothekerſtraße, Breite

Straße, Brühl, Burgſtraße, Entenplan,
Fiſcherſtraße, Gotthardſtraße, Große Ritter
ſtraße, Halbmondſtraße, Hüterſtraße, Kleine
Ritterſtraße, Kreuzſtraße, Kurze Straße,
Markt, Mälzerſtraße, Milchinſel, Mühl
ſtraße, Olgrube, Preußerſtraße, Roßmarkt,
Saalſtraße, Seitenbeutel, Tiefer Keller,
Wägnerſtraße, Windberg.
Abſtimmungslokal: Stadtverordnetenſitzungs

ſaal, Burgſtraße 1.
Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat Grimm.
Stellvertreter: Stadtv. Hotzler.

II. Abſtimmungsbezirk.
Blumenthalſtr, Bürgergarten, Hirten

ſtraße, Johannisſtraße, Kleiſtſtraße, Leſſing
ſtraße, Leunger Straße, Margaretenſtraße,
Nulandtſtraße, Obere Breite Straße, Sand,
Schmale Straße, Roonſtraße, Sedanſtraße,
Vor dem Sixtitor, Vorwerk, Weißenfelſer
Straße (einſchl. Güterbahnhof, Rangier-
bahnhof, Straßenbahndepot).
Abſtimmungslokal: „Caſino“,

Straße 4.
Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat Frei

berger.Stellvertreter: Stadtv. Dreſe.
III. Abſtimmungsbezirk.

Amſelweg, Birkenweg, Buchenweg, Feld
ſchlößchenweg, Fliederweg, Gartenſtraße,
Geuſaer Straße, Große Sixtiſtraße, Guten
bergſtraße, Kleine Sixtiſtraße, Lauchſtädter
Straße (einſchl. Gut Ruſchesfelde und Huths
Baumſchule), Naumburger Straße (einſchl.
Exerzierplatz), Nelkenweg, Pappelallee,
Preußenring, Roſenweg, Sixtiberg, Teich
ſtraße,, Ulmenweg, Unter den Eichen,
Weidenweg.
Abſtimmungslokal: „Herzog Chriſtian“,

Weißenfelſer Straße I.
Abſtimmungsvorſteher: Stadtv. Stoebe.
Stellvertreter: Stadtv. Karius.

IV. Abſtimmungsbezirk.
Am Bahnhof, Bahnhoſſtraße, Brauhaus

ſtraße, Damaſchkeſtraße, Dammſtraße, Dom
platz, Dompropſtei, Domſtraße, Eiſenbahn
ſtraße, Grüne Straße, Vor dem Gotthard
tor, Halliſche Straße (1„-73 und 2—72 bis
Straßendurchſchnitt Gerichtsrain), Hälter
ſtraße, Hölle, Karlſtraße, Luiſenſtraße,
Marienſtraße, Poſtſtraße, Roter Brücken
rain, Roter Feldweg, Seffnerſteraße, Schul
ſtraße, Wilhelmſtraße
Abſtimmungslokal: „Tivoli“, Bahnhofſtr. 5.

n ee Stadtrat Hirſchfeld
Stellvertreter: Stadtv. Wirt h.

V. Abſtimmungsbezirk.
Albrecht Dürer Straße, Annenſtraße,

Brotuffſtraße, Clobicauer Straße, Frieſen
ſtraße, Friedrichſtraße, GuſtavAdolfStraße,

von

Leunger

„Iandtaesaguflösung

Schiefweg,
Stadtpark, Triebelſtraße, Trothaſtraße, Vor

Jahrſtraße, Kinzigweg, Lahnweg, Lippe

weg, Mainweg, Moltkeſtraße, Dttoweg,
RektorBlockStraße, Rheinſtraße, Ruhrweg,
Siegweg, Steinſtraße, Thietmarſtraße,
Wupperweg.
Abſtimmungslokal: wer Hof“, Lauch

ſtädter e
Abſtimmungsvorſteher: Stadtv. Rietze.
Stellvertreter: Stadtv. Richter

VI. Abſtimmungsbezirk.
Alberichſtraße, Bismarckſtraße, Blancke

ſtraße, Erwinſtraße, Geroſtraße, Hatheburg-
ſtraße, KönigHeinrichStraße, Lindenſtraße,
Markwardſtraße, Nordſtraße, Parkſtraße,
Reinefarthſtraße, Siegfriedſtraße, Thank
marſtraße.
Abſtimmungslokal: Sieberts

Halliſche Straße 35.
Abſtimmungsvorſteher: Stadty. Weddin g.
Stellverterter: Stadtv. Lies ke.

VII. Abſtimmungsbezirk.
Am e Chriſtianenſtr., Georg

ſtraße, Kloſter, Lindenauſtraße, Melchior
BrennerStraße, Moeſtelſtraße, Mühlberg,
Ober Altenburg, Roſental, Schreiberſtraße,
Stufenſtraße, Unter Altenburg, Weinberg,
Winkel, Weiße Mauer.

gſchlößchen“, Unter

Reſtaurant,

Abſtimmungslokal: „Ber
Altenburg 22.

Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat. Geske.
Stellvertreter: Stadtv. Dannenberg.

VIII. Abſtimmungsbezirk.
Baſedowſtraße, Eckehardtſtraße, Gerichts

rain, Haackeſtraße, Halliſche Straße (Haus
Nr. 74 bzw. 75 bis Ende ab Straßendurch
ſchnitt Gerichtsrain), Hohndorfer Weg,

Slavenweg, Sorbenweg, Am

dem Klauſentor, Ziegelweg.
Abſtimmungslokal: Städtiſch. Krankenhaus,

Gerichtsrain 2
Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat Schmidt.
Stellvertreter: Stadtv. Kaufhold.

IX. Abſtimmungsbezirk.
Am Neumarkttor, Amtshäuſer, Kirch

ſtraße, Krautſtraße, Meuſchauer Straße,
Neumarkt, Obere Burgſtraße, Querſtraße,
Werderſtraße (Schleuſeß, Werder (Gut),
Forſthaus Faſanerie.
e „Strandſchlößchen“, Kirch

traße 4.
Abſtimmungsvorſteher: Stadtv. Hojenſki.
Stellvertreter: Stadtv. Geſchwantner.

Stimmberechtigte, die ihr Stimmrecht
auf Grund eines Stimmſcheines ausüben,
können in einem beliebigen Stimmbezirk
innerhalb Preußens ihre Stimme abgeben.
Stimmſcheine werden noch bis Sonnabend,
den 8. Aug. 1981, 18 Uhr, im Rathaus am
Markt, Erdgeſchoß, Zimmer ausgeſtellt.
Gleichzeitig wird bekanntgemacht, daß

die Stimmzettel amtlich hergeſtellt ſind und
am Abſtimmungstoge im Abſtimmungs
raum den Stimmberechtigten ausgehändigt
werden.

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weiſe,
daß Stimmberechtigte, die die zur Ab
ſtimmung geſtellte Frage befahen wollen,
in den Kreis des mit „Ja“, Stimm-
berechtigte, die ſie verneinen wollen, in den
Kreis des mit „Nein“ bezeichneten Vierecks
ein Kreuz oder ein ähnliches Zeichen ſetzen.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1931.
IX. 192/31 Der Magiſtrat.

Anter
Teutſchenthal
Dreiradwagen,

350 cem, 10 Zentner
Tragkr. el. Licht, faſt
neu, bill z. verk. Dreſe,
UnterTeutſchenthal,

Halliſche Str. 40.

Harmonium
zu verkaufen. Zu erſr.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren u. Damen
Garderobe

ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,
Paletots, Smoking u.Frackanzüge (a leih
weiſe). Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr. f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

2000 RM. Ihvpothe

Fetthücklinge

Fetthernge in Tomatensoße
große Doge 59

Seeltchs In Scheiben 1-Pfd.-Dose 59

Oelsardinen Doge 33, 30, 23

t. aeoſe Nann
Mitte 60 er J. (Rentn.),
noch rüſtig, ſucht auf
dieſem Wege die Be
kanntſchaft einer älter
alleinſteh. Dame von
50——60 Jahren. Ang.
unter L 137 an die
Geſchäſtsſt. d. Blattes

n

Elegante

Kleider
Mäntel
Wasche
alter Art

Federn

ſ.

Pfd. nur 25
Bratheringe I-ltr.-Dose 62
Rollmopg I-Itr.-Dose
Hering in Gelee I-ltr.- Dose

II
prima Vohlheringe 1 Anck

nachm. alle Sort. friſche

m

v Herete? Die engliſche Zeppelin Kaig-h Keropphe und deren furchtbare Jolgen veranſchaulicht in geradezu
hüunheimlicher Naturtreue unſer Großfilm 2. 1044 letßte Jahre

S S v 9 SKapitän Hals große Liebe
Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung ſchreibt u. a.
ein Jilm gezeigt wird, der in ſeiner Publikumswirkſamkeit zu dem
Beſten gehört, was auf den deutſchen Markt gebracht werden kann.

wie der Sturmregen hoch in den Wolken gegen das Luft
ſchiff peitſcht, wie der immer mehr vereiſte Luftrieſe auf die unend
lichen Schnee- und Eisfelder niedergedrückt wird, wie die Lawine
ſich löſt und niederſtürzt und wie das Flügzeug endlich die beiden
Uberlebenden der Beſatzung findet, das alles
nie vergeſſen wird. Jm Beiprogramm:

Ofſe Spur ins ODenkele
Ein Jilm von Bankeinbrüchen und Falſchmünzern in 6 Akten.

wenn hier

ſind Bilder, die man

Mittwoch, den 5. August

blobes

lachmittägsbonzert

ausgeführt von den Ver
einigten Musikern Merse-
burgs.

Leitung: Karl Granzau,
Obermusiſcmeister a. D.
Beginn: 17.30 Uhr.
Ende gegen 20 Uhr.

Eintritt wie üblich
Erwachsene 10 Pf.
Kinder. 5 Pf.

delpelztieren.

e
und ſehr gewinnbring eng Kapitalanlagen durch Kauf von

Wir verkaufen unſere Edelpelze zu Weltmarktpreiſen auf
den großen internationalen Auktionen zu London gegen
engl. Pfund und ſind daher nicht auf den verarmten, wenig
kaufkräftigen Jnlandsmarkt angewieſen. Wir können daher,
wenn Sie Jhre Tiere bei uns in Penſion n Ihnen eine
gute Mindeſtverzinſung garantieren ohne Einſchränkung der

darüber hinausgehenden großen Gewinnchancen. Wir geben
ferner unſeren Penſionstierinhabern weitgehende Garantie

für RNachwuchs und Erhaltung der Stammtiere. Verlangen
Sie Proſpekte, Verkaufs Und Penſionsbedingungen.

Eſchenhach, Silberfuchsfarm am Kirchberg, Tünſchütz, Thür.
Geſchäftsſtelle: Jena, Oberer Philoſophenweg 44.

Dienstag
Z u. Freitag

Schlachtefeſt
ülgt. Jerne, Gr. Sixti

ſtraße 12.

Schlachteſeſt
Heute ſriſch. Gehacktes

und ſriſche Bratwurſt.
Morg. früh Wellſleiſch,

Wurſt, a. auß. d. Hauſe.

e

Gutbürgerlichen
Mittagstiſch

erhalten Sie preiswert
bei Frau T. Loſch,
Gotthardſtraße 21.

Wer richtet doppelte
amerik. Buchführg.
mit ein Angeb. unter

Größte
Auswahl

Höhe

Annahme v. Jnſeraten

Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg,
Markt, Einzelverkauf.

E. Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Trägerbez. 3.

302 an die Geſch. d. Bl.

Schmledelehr
zum I Okt. 31 geſucht.

Schmiedemeiſter
Reinhardt, Bedrn,

Poſt WeißenfelsLand

Jung. Mädchen
für Landwirtſch., nicht
unter 17 Jahren, ſofort
geſucht.

Schkopazt 19.
Anſt., ehrlich., ſauberes
Mädchen, 21 Jahre, m.
guten Zeugniſſen

ſracht Gtel
im Haush. Zuſchr. er
m

émpfiehlt sehr billig

krau Schuppan
Karſstrase 18.

Pertehte Schneldermn

ſucht Kundſchaft i. Mer
ſeburg, Leuna u. Röſſen.C Sel- 26216. Anfr. u-284 a. d. Geſch.

„N

teller, oder 2 Gut

wir ferner:

erfeGbnagg,

Sonnenblume“
propieren.

nur G
4 Zwecks weiterer Einführung

e erhalten Sie in dieſer Woche
dazu einen Suppen- oder Braten-

Haushaltungsgegenſtände Gras s.
Heute noch eintreffend einpfehlen

Neue Kartoffeln

hl PNeuer Sauerkohl Pfd. nur 14
Nledermeter m. h.H.

h

die vorzügliche
Tafelmargarine

iedermeiers

Ein Pfd. koſtet

ſcheine auf größere

10 Pfd. 29
d. 26ſo. 30
Pfd. 30

Worrgſsreaſe

biep

G

Aufſage

Fabrikanten

Gaststätten

über

erfassen Sie restlos mit dem

enwer das er
Kreisblattund seinen Bezirksaus gaben
Falkenberger Tageblatt
Ortrander Anzeiger Das Ländchen
Mählberger Anzeiger

7 eigene Geschaftsstellen und über 100 Ausgabestellen

d Erfaßte Berufsgruppen-
Handelsfirmen
Gewerbetreibende

Landwirte
Beamte und Angestellte
Ir beiter
Freie Berufe usw.

e

13 000
Verbreitet in 6 Städten und
in über 100 Landgemeinden
Das Blatt der kleinen Anzeigen

Verlag Buchdrucker ei
E. Ziehlke e Liehbenwereda

Fernsprecher 201, 301 w. 433

M. May, Gröſt.
WeißenfelsLand.

100,0
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